Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


————— — 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Scliefert vun der „United Preß",) 


Vaterfreuden für Hrover Cleveland. 
Es ift wieder ein Mäddhen. 


Wafhington, D. E., 9. Sept. Heute | 
Frau ! 


Nachmittag puntt 2 Uhr hat 
Gieveland einem Mädchen das Leben 
geſchenkt. 


In Erwartung dieſes Ereigniſſes 


waren ſchon heute früh die Concerte 
der „Marine Band“, welche ſonſt auf 
den Liegenſchaften des Weißen Hauſes 


ſtattfinden, abbeſtellt worden. 
Die Kleine ſoll ein ſehr 
Kind ſein. Sie iſt das W Kind, das 
je einem Präſidenten im WeißenHauſe 
geboren wurde. 
Eigarrenmacher ˖ Strike. 


New NYork, 9. Sept. 


hübſches 





Etwa 1500 


ſpaniſche Cigarrenmacher legten heute 
bie Arbeit nieder, da ihnen eine Lohne | 
| a angetragen worden mar. | 


Anfieben des Gefdiäftes. 

Alton, SU, 9, Sept. Sämmtliche 
hiefige Mehlmühlen, welche zwei Wio- 
nate hindur nur die halbe Zeit ım 
Betriebe waren, haben den bollende- 
trieb wieder augenommen, und fte has 
ben bereit3 Baarbeftellungen genug, 
um mindejtens einen Monat lang Tag 
und Nacht zu arbeiten. > 

Findiayg, D., 9. Sept. Alles meijt 
darauf hin, daß die Zeit der gedrüd- 
ten Gejchäftzlage zu Ende geht. In 


den Nägelfabriten 1000 Mann wieder 
an die Arbeit gegangen. Unter Ande- 
rem hat die „Salem Wire Nail Com= 
pany“ den Betrieb wieder aufgenom= 
men, nachdem der lange Streit ziwilchen 
der Gefellfchaft und ihren Angeftellten 
endlich beigelegt worden war, und 
350 Mann arbeiten jebt dajelbjt mit 
doppelter Schicht. 

Anderfon, $nd., 9.Sept. Die „Penn— 
folvania Glab Co.” hat in einer ihrer 
größten Fabriken den Betrieb mieber 
aufgenommen. 

Iron, N. 9., 9. Sept. Die Kragen- 
X fabrif von Curtis & Co. hat ihren Be- 
trieb wiebereröffnet, wodurch 400Leute 
Beichäftiaung fanden. Am Montag 
werden eine aanze Anzahl Strumpf- 
und andere Wirfereien bier und in 
ber IImgegend, fomwie die Kragenfabrif 
bon Miller, Hal & Hartmwell wieder 
aufmachen. 

St. Rouis, 9. Sept. Drei Fabriken, 
melche im Ganzen 12,000 Wann be- 
fchöftigen, haben in der leßten Zeit hier 
ben Betrieb wieder aufgenommen, 

Sohnstomn, PBa., 9. Sept. Die 
„Sambria Iron Co.” hat durd) An 
Ichlag befannt gemacht, daß Montag 
früh ihre Fabriten auf’3 Neue in Be- 
trieb aejett werden. Dadurch erhal: 
ten über 3000 Mann wieder Befchäf- 
tigung. 

Dscendeter Strike. 

Indianapolis, 9. Sept. Dem Drud 
der öffentlichen Meinung nachgebend, 
haben die ausjtändigen Straßenbahn: 
bedienjteten dahier die Arbeit mieder 
aufgenommen, nachdem die Gejelfchaft 
berjprochen hatte, die gegen den entlaf= 
fenen Eonducteur Keefe erhobenenBe- 
Ihuldigungen nochmals gründlich zu 
prüfen und Keefe wieder einzufeßen, 
wenn Sich die Beichuldigungen ala nicht 
ftihhaltig genug ermweifen follten. 


Fenerfhäden. 


Candy, Minn., 9. Sept. Vergan— 
gene Nacht find anderthalb Häuferge- 
vierte im Gefchäftstheil der Stadt nie= 
dergebrannt. 16 Läden, das Poftamt 
und die Bank von Canby murben zer- 
ftört. Verluft etma $200,000, 2er: 
fiherung nur $60,000. Das Feuer 
entitand dadburdh, daß eine Lampe, 
während fie brannte, mit Del gefüllt 
wurde. 

Eincinnati, 9. Sept. Heute früh 
um 3 Uhr brannte da8 zmeiltöcdige 
Fachmerihaus an der Ede von New 


N Richmond Pife und Ienny Str. nie= 


der, ti welchem der Grobfchmied Louis 
Wiley mit feinerfyamilie wohnte. Das 
Teuer brach in der Schneidermwerfftatt 
aus, und griff jo rafh um fi, daß 
ſich die fünf Inſaſſen nur noch durch 
ein Fenſter retten konnten. Dabei 
brach der 16jährigeHarvey Wiley einen 
Arm, und auch die Anderen blieben 
nicht unverletzt. 
Keine Verurtheilung. 

Pittsburg, . Sept. In dem Ver— 
ſchwörungsproceß der „Weſtinghouſe 
Electric Co.“ haben ſich die Geſchwore— 
nen hartnäckig nicht einigen können, 
und die Angeklagten Morris W. Mead, 
William J. Clark und Milton H. Ha— 
milton werden auf's Neue proceſſirt 
werden. 

Pittsburg, 9. Sept. Herbert F. 
Aſton, der Hauptzeuge für die Anklage 
in dem Weſtinghouſe-Co.-Verſchwo⸗ 
rungsproceß, iſt ſoeben verhaftet und 
unter Bürgſchaft geſtellt worden. Er iſt 
beſchuldigt, Zeichnungen u. ſ. w. von 
der Compagnie geſtohlen zu haben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Lucania von Liverpool 
(der neue Cunard-Dampfer); 
von Hull. 

Liverpool: Campania von New 
Hort. 

Amfterdam: Rotterdam von Nem 
Dort. 

Abgegaugen: 
Gibraltar: Fulda nach New Vork. 
Hull: Lydian Monarch nach New 


Vork. — 
Glasgow: Furneſſia nach NewYork. 


Galileo | 


Eongreß. 

Wafhingten, D. E., 9. Sept. Unter 
fehr fchmacher Betheiligung Jette heute 
da3 Abgeordnetenhaus nad) breitägiger 
Paufe feine Verhandlungen wieder 
fort. 

Unter Anderem brachte Coombs von 
New Vork, anläßlich der kürzlichen 
ſchrecklichen Kataſtrophe im Ford'ſchen 
Opernhaus, einen Beſchlußantrag ‚ein, 
monach der Zuftand anderer öffentlicher 
Gebäude in Wafhington unterfucht 
werden ſoll. Richardſon von Tenneſſee 
erhob Einwand gegen ſofortige Erörte— 
rung dieſer Reſolution. 

Paynter von Kentuckh reichte einen 
Bericht des Wahlausſchuſſes ein, wo— 
nach Hrn. Belknap, welcher das Man- 


| dat für den 5. Midhigan-Diftrict be= 


anſprucht, dasRecht gegeben wird, eine 
Protejt-Notiz gegen die Bejegung Die= 
jes Sites dur) Nihardfon. zu Pro- 
tofoll zu geben. Der Bericht, welcher 
ein einitimmiger mar, wurde angenom= 
men. 

Sn Senat hielt der republifanifche 


| Silberbold Teller von Colorado eine 
| Nede gegen den Widerruf des Sher- 


mangeſetzes. 
Ausland. 


Die Manöverzeit. 


Kaiſer Wilhelm madht die Heihslande 
glücklich. 


Metz, 9. Sept. Große Freude hat 


en „SI e8 hervorgerufen, daß Kaifer Wilhelm, 
der abgelaufenen Woche jind allein im 


in Anbetracht der loyalen Haltung der 
Bevölkerung von  Eljah-Lothringen 
mährend feines Aufenthaltes, angeord= 
net hat, daß die jeit dem 70er Krieg be= 
Itehenden Ausnahmebejtimmungen für 
Elfaß-Lothringen abgefchafft werden. 

Nach der Verkündigung diefer Ordre 
bejuchte der Reichskanzler Caprivi den 
Fürften von Hohenlohe, den Statthal- 
ter von Eljaß-Lothringen, und hatte 
eine lange Bejpredhung mit ihm, wahr 
fcheinlich über die Ausführung diejer 
Verfügung. 

Straßburg, 9. Sept. Kaifer Wil- 
helm fam heute hier durd. E3 fanden 
feine Manöver ftatt, aber das 15. Xr= 
meecorp3 paradirte vor vemfaijer. Das 
Wetter war jehr fhön, und eine riefige 
Volfsmenge war aus der lmgegend 
zufammengeftrömt, um den Kaijer zu 
ſehen. 

Nach der Revue gaben die ſtädtiſchen 
Behörden dem Kaiſer in einem rieſi— 
gen Zelt, das für dieſe Gelegenheit auf 
dem Broglie-Platz aufgeſchlagen wor— 
den war, ein Feſtmahl. 


Geheimnißvolles Attentat. 


München, 9. Sept. Vor dem Land— 
gerichtsgebäude in Bayreuth wurden 
zwei Sprengpatronen zur Exploſion 
gebracht. Es gab einen rieſigen Knall 
und der Bevölkerung der Stadt be— 
mächtigte ſich großer Schreck, der an— 
gerichtete Schaden iſt jedoch gering. 
Von dem Urdheber der Exploſion hat 
man keine Spur. 


Brutaler Leutnaut. 


München, 9. Sept. In dem Bade— 
orte Berneck mißhandelte der bayeri— 
ſche Premierleutnant Albert v. Burch— 
torff, vom 6. Chevaulegers-Regiment 
Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch, 
auf offener Straße einen Knaben, der 
durch irgend etwas ſeinen Zorn erregt 
hatte. Von Paſſanten ſeiner Brutali— 
tät wegen zur Rede geſtellt, zog der 
Premierleutnant einen Revolver und 
feuerte fünf Schüſſe ab, durch welche 
mehrere Perſonen verletzt wurden. Der 
Vorfall rief gewaltige Aufregung her— 
vor, umſomehr, als der Revolverheld 
bisher noch auf freiem Fuße belaſſen 
worden iſt. 

Bon der Cholera. 


Hamburg, 9. Sept. Mit 6 Kranfen 
fam das britifhe Schiff „Gallona“ 
aus Rotterdam hier an, und bezüglich 
eines der Krankheitsfälle fteht bereits 
feit, va man e8 mit afiatifcher Cholera 
zu thun hat. 

Pariz, 9. Sept. Eine Depejche aus 
Nantes meldet, daß die Cholera aus 
der Stadt und der Umgegend ber= 
ſchwunden iſt. 

London, 9. Sept. Dr. Klein vom 
Local-Verwaltungsrath berichtet, die 
Unterſuchung der Leiche der im Unter— 
haus angeſtellten Scheuerfrau habe bis 
jetzt nicht bewieſen, daß die Frau die 
aſiatiſche Cholera gehabt habe. 

Das „Britiſh Medical Journal“ 
ſucht nachzuweiſen, daß die in Hull und 
Grimsby vorgekommenen Cholerafälle 
aus Antwerpen eingeſchleppt worden 
ſeien. Außerdem bemerkt das Blatt, in 
Hull ſei ſeit Mittwoch kein Chölerafall 
mehr vorgekommen, dagegen ſeien dort 
mehrere Hundert Perſonen an einem 
choleraartigen Durchfall erkrankt. 

Rotterdam, 9. Sept. Hier wurden 
drei neue Cholera-Erkrankungsfälle 
und ein Todesfall angezeigt. 

Rom, 9. Sept. In Caſſino ereigne— 
ten ſich 6 neue Cholera-Erkrankungs⸗ 
fälle und ein Todesfall, in Neapel zwei 
Todesfälle, in Palermo, Sicilien, 5 
neue Erkrankungen und 5 Todesfälle. 


Berbot der Stierkämpfe. 


Paris, 9. Sept. Die ganze Umge— 
gend des bekannten Badeorts Biarritz 
in dem Departement Baſſes-Pyrennes 
am biskayiſchen Meerbuſen iſt empört 
über die Abſicht der Regierung, Stier— 
kämpfe in Südfrankreich nicht zu dul⸗ 
den. Es ſind bereits eine Anzahl ſpa— 
nifcher Stiere gefauft und Toreadores 
engagirt, um in dem fünf Meilen von 
Biarrig entfernten Bayonne ein Gtier- 
gejecht zu veranftalten. Dasjelbe fol 


Chicago, Samftag, den 9. September 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 
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am 17. Sept. ſtattfinden. Wenn die 
Regierung auf ihrer Abſicht beſteht, 
wird es ſicherlich zu einem Aufruhr 
kommen. Die Regierung befindet ſich 
da zwiſchen zwei Feuern; zögert ſie, 
das Verbot energiſch durchzuführen, ſo 
bekommt ſie es mit der einflußreichen 
Thierſchutzgeſellſchaft zu thun, welche 
bereits die Abſicht ausgeſprochen hat, 
gegen den Premierminiſter Dupuy 
klagbar zu werden, wenn das Stier— 
gefecht wirklich ſtattfindet; verbietet ſie 
es, ſo ſtehen Unruhen in Ausſicht, de— 
ren Umfang noch gar nicht abzuſehen 


iſt. 
Srankreich und Siam. 


Paris, 9. Sept. Ohne Zweifel be— 
ſtehen zwiſchen Frankreich und Siam 
wieder recht ernſtliche Verwickelungen, 
und die Sachlage ift Jo drohend ge= 
worden, daß der hiefige britifche Bot- 
Ichafter, Earl Dufferin, fich veranlaßt 
gejehen hat, feine geplante Schmeier- 
reife aufzugeben. Der Ausfiht auf 
einen neuen und fchlimmeren Conflict 
mit Siam ijt e8 mohl auch zuzufchrei= 
ben, daß Trranfreich fo bejcheiden ge- 
genüber Italien aufgetreten ijt und 
u. U. die italienifche Negierung be> 
nadhrichtigt hat, daß e3 feinerlei Ver— 
gütungsanfprüche megen der Bejchädi- 
gung des franzöfifchen Botlchafterge- 
bäudes in Rom erheben will, 


Die fpanifhen Anardiften. 


Madrid, 9. Sept. Zu Villanueva in 
Catalonien wurde nädhtlichermweile eine 
Bombe vor dem Haufe des Bürgermei- 
jterd während eines Straßentumultes 
zur Erplofion gebradt. Die Häufer 
wurden jehlimm bejchädigt, aber Nie- 
mand murde getödtet. In Cueva de 
Vera drohte ein Volkshaufe, den Ub- 
geordneten Abellan zu Innchmorden, 
weil derſelbe für die Abſchaffung ei— 
nes Localgerichtes gewirkt hatte. Abel— 
lan rettete ſich durch Flucht. Einer der 
Krawaller warf eine Sprengpetarde 
in Abellans Haus; dieſelbe explodirte 
jedoch nicht, da der Zündfaden vorzeitig 
ausging. Die Ruheſtörungen in beiden 
Städten wurden durch Anarchiſten her— 
beigeführt. Es ſind Truppen abgeſandt 
worden, um die Ruhe wiederherzuſtel— 
len und der Polizei bei der Verhaftung 
der Tumultuanten behilflich zu fein. 


Sm Oberhaus verworfen! 


Zondon, 9. Sept. Das britische 
Dberhaus hat die, im Unterhaus an- 
genommene irländiiche Selbitverwal- 
tungsporlage mit 419 gegen 41Stim= 
men berimorfen. E35 mar eine bejondere 
Polizeiabtheilung vor dem Parla=- 
mentsgebäude poftirt morden, um 
feindliche Kundgebungen gegen „die 
Lords nach dem Berlaffen des Haus 
feg, oder Zuſammenſtöße zwiſchenAr— 
beiterbereinen, welche für, und folchen, 
melche gegen die Vorlage find, zu ver— 
hindern. 

Gewaltihaten Gritifher Striker. 


London, 9. Sept. Die Kohlengrube 
Lord Inashams bei Pontefract bietet 
einen unbeimlichen Anblid, und bie 
Grubengebäude find nur noch ein Haus 
fen gefchwärzter Trümmer. Der lebte 
Kramwall dafelbit war ein höchit ernitli- 
cher und etwa 9000 mit Jchweren Keu= 
len bewaffnete Männer waren an dem= 
felben betheiligt. Schließlich feuerte das 
Militär mit Icharfen Patronen auf die 
Iumultuanten, welche mit Zurüdlaf- 
fung von 8 Verwundeten flohen; zmei 
der Verwundeten ſind inzwiſchen ge— 
ſtorben. Es herrſcht im ganzen Bezirk 
ungeheure Aufregung. 

Bei der neuen Vatnall-Kohlengrube 
in Nottingham nahmen die Striker drei 
große Kohlenwagen in Beſitz, tränkten 
ſie mit Theer, Parafin und Petroleum, 
zündeten ſie unter lautem Johlen an 
und ließen die lichterloh brennenden 
Wagen die in die Grube führende 
Bahn hinablaufen. Polizei und Mili— 
tär wurden mit Steinen beworfen und 
die Krawaller konnten erſt nach hitzi— 
gem Kampf auseinandergetrieben wer— 
den. 

London, 9. Sept. Das Publicum ta— 
delt es bitter, daß die Regierung nach 
vielen der aufrühreriſchen Kohlenbe— 
zirke Londoner Poliziſten, ſtatt Mili— 
tär ſchickt. Denn man befürchtet, daß, 
wenn nicht die geſammte Polizeimacht 
in der Stadt iſt, die Verbrecherelemente 
dieſe Gelegenheit zur Verübung von 
Unthaten reichlich ausbeuten. 

London, 9. Sept. Auf Erſuchen 
der örtlichen Behörden ſind die Trup— 
pen, welche ſich zu Monmouth und 
Newport in Monmouthſhire befinden, 
verſtärkt worden. An beiden Orten 
fürchtet die Bevölkerung, daß die paar 
Tauſend Kohlengräber, die noch nicht 
zur Arbeit zurückgekehrt ſind, Auf— 
ſtände verurſachen werden. 

Der in Belfaſt, Irland, tagendeGe— 
werkſchaftscongreß faßte heute einen 
Beileidsbeſchluß für die Familien der 
beiden Kohlengräber, welche in Pon— 
tefract getödtet wurden. 

Er-Hönig Milan vom Schlag nerüßrt, 

Belgrad, 9. Sept. Er-König Mi- 
an von Serbien, der dem Throne am 
6. März 1889 zu Gunften feines Soh— 
nes, des jebigen Königs Alerander 
entfagte und im vorigen Jahre gegen 
angemefjene Entfhädigung in baarem 
Gelde auf alle feine Gtandesrechte 
verzichtete und den Namen Graf von 
Iafowa annahm,ift von einem&chlag- 
anfall betroffen worden. Cs ift zu be- 
fürchten, daß die Ichöne Natalie den 


faum wieder gewonnenen Gemahl bald | 


für immer verliert. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Der Aufftand in Brafilien. 
Buenos Ayres, Argentinien, 9.Sept. 
E3 wird mitgetheilt, daß die ausmär- 
tigen Admiräle in brafilianifchen Ge— 
mäljern bejchloffen haben, eine Be- 
Thießung der Stadt Rio de Janeiro 
durch das revolutionäre brafilifcherzlot- 
tengeichwabder nicht zu geitatten. Zeb- 
teres fol nach Santos abgegangen: 
fein, in der Abficht, jenen Hafen zu 
nehmen und fich der fchon lYängjt beite- 
benden revolutionären Bewegung in 
der jüdbrafilifchen : Provinz Rio 

Grande do Sul anzufchließen. 


Aſiatiſche Nachrichten. 


San Francisco, 9. Sept. Mit dem 
heute aus Hongkong und Yokohoma 
angekommenen Dampfer „Belgie“ ſind 
u. A. folgendeNachrichten eingetroffen: 

In Hongkong herrſcht große Aufre— 
gung darüber, daß, infolge der Anwen— 
dung vonMorphium gegen dasOpium— 
lajter, jeßt eine große Anzahl Opfer 
des Morphiumlaſters zu verzeichnen 
it. 3 wird vorgefchlagen, daß die 
Regierung Gefete erlaffe, durch melche 
der VBerfauf aller Gifte erheblich ein— 
geichräntt wird. 

Sn Yokohama und Umgegend droht 
ein großer Kohlenmangel infolge der 
anhaltenden Dürre, da der Wafler- 
ftand in den Flüffen ein zu niedriger 
it, als daß Kohlen befördert werden 
fönnten. 

Ein Amerifaner Namens M. Mil- 
let, welcher einen Sapanefen, der ihn 
mit einem Hanbbeil angegriffen hatte, 
niederfchoß, wurde auf Grund berech- 
tigter Nothmwehr freigefprodhen. 

Der Ausfag in Japan fcheint mei- 
ter um fich zu greifen. E3 liegen jebt 
bereit3 86 Ausfagiranfe im Hofpital. 


Telegrapdisde Notizen. 


— König Leopold von Belgien fol 
gleichzeitig mit einem Eremplar der 
tepidirten belgifchen Verfaflung ein 
Scriftjtüd im Archiv niedergelegt ha= 
ben, mit demermerf,daß dasjelbe erit 
nach feinem DIode geöffnet werden 
ſollte. 

— Der chineſiſche Vicekönig Hung 
Chang, ein berüchtigter Fremdenhaſſer, 
ſoll ein Geſuch an den Kaiſer von Chi— 
na gerichtet haben, worin er die Aus— 
rottung ſämmtlicher Ausländer in 
China empfiehlt. Vor Allem ſollen 
die Engländer zum Teufel gejagt wer— 
den. 

— Die Ortſchaft Cayucos in Cali— 
fornien iſt faſt vollſtändig niederge— 
brannt, desgleichen Baldwin in Wis- 
confin. * 

— Einbrecher raubten dieGeldſpinde 
der „Adams Expreß Co.“ in Akron, 
O., aus und erbeuteten etwa 86000. 
Ein früherer Angeſtellter der Compag— 
nie, Namens Longhead, wurde nebſt 
mehreren Kameraden als der That ver— 
dächtig feſtgenommen. 

— Jetzt iſt auch der Luftballon des 
Capitäns Eiermann, welcher am letz— 
ten Sonntag vom Schlitz'ſchen Park in 
Milwaukee aus die veruglückte Luft— 
fahrt machte, gerettet worden. Der 
Dampfer „Scranton“ fiſchte auf der 
Fahrt von Chicago nach Buffalo den 
Ballon nebſt Trapez aus dem Michi— 
ganſee, und der Ballon befindet ſich 
noch in ganz gutem Zuſtand. 

— Während der geſtern abgelaufenen 
7Iage murden in den®er. Staaten 323 
Banferotte gemeldet, inCanada 25, zu= 
fammen alfo 348. Die vorige Woche 
hatte für die Ver. Staaten 385, und 
die borborige Woche 438 Bantferotte 
gebracht. Unter den Banferotten diefer 
Moche waren nur 4 für je über $100,- 
000, und 262 für weniger ala $5000. 
Die Handeldagenturen conftatiren, daß 
die Belferung der Gejchäftsverhältniffe 
eine anhaltende ift, und das Vertrau— 
en, wenn auch nur langjfam, zurüd- 
fehrt. Geld ift übergenug da, obmohl e3 
noch immer einigermaßen an Courage 

mangelt, e3 anzulegen. 
| 


Wetterbericht. 

Für die nächsten 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Jlinots: Im Allgemei- 
nen jchön, vorher aber heute am Tag 
oder Abend Reaenichauer in füdlichen 
Iheilen; norböftliche Winde; ein wenig 
wärmer. 


Der Braumeilter:-Congref. 


Der von dem Bereinigten-Staaten= 


Braumeifterbunde veranftaltete Con- 
greß wird vom 11.—14. d. M. in der 
biefigen Nordfeite Turnhalle, No. 257 
N. Clark Str., tagen. Das ungemöhn 
lich intereffante und reichhaltige Pro- 
gramm, melde? für Diefe Gelegenheit 
entworfen wurde, iſt bereit3 früher in 
der „Abendpoit” veröffentlicht wor— 
den. Am Mittwoch, den 13. d, M., 
wird auch der weltberühmte Profeſſor, 
Dr. Delbrück, aus Berlin, einen Vor— 
trag halten. 


* Der bekannte deutſche Evangeliſt 
Nicolaus Bolt, ſpricht von Sonntag, 
den 10. Sept., an bis Freitag, den 
15. jeden Abend um SUhr in Holmes 
Halle, No. 245 Clybourn Ave. Die 
Sitze ſind frei. 

* Bei der morgen ſtattfindenden 
Einweihung der neuen St. Pius⸗Kirche 
on Afhland Ave. und 19. Str, wird 
der päpftliche _Delegat, Herr Satolli, 
das feierliche Hohamt celehriren. Erz- 
biſchof D. Reardon wird die Weihe⸗ 
prediat halten, während Erzbiſchof Fee⸗ 
han den übrigen Theil der kirchlichen 
Feier unter Aſſiſtenz von Reb. P. V. 
Kavanaugh, E. J. Dunne und ver 

Dialone J. Barrow und M, Fik- 
ſimmons leiten wird, 3 


Zur Bahntfataftrophe. 


Das Befinden der Derwundeten im 
Allgemeinen ein fehr günitiges. 


Anjon Temple und Edw. Rigney 
beerdigt. 


Yym Mercy-Hofpital, dem Haupt- 
quartier für die Opfer der fchredlichen 
Eifenbahntataftrophe, hat fich fett ge- 
ftern fein weiterer Todesfall mehr er= 
eignet. Wie die Aerzte erklären, ijt das 
Befinden der Verwundeten im AUllges 
meinen ein fehr günftiges. Man hofft, 
daß auch William Brewer aus Logans— 


port, Ind., der Gepäckmeiſter des Pan 


| 


Handle-Zuged, und Eafpar Meer, ein 
Farmer aus der Umgegend von Xo= 
gansport, welche beide in jchredlicher 
Meife zugerichtet wurden, wieder herge- 
jtelt werden können. Noch geitern 
fürchtete man, daß Beide den Tag nicht 
überleben würden. Herr Bremer hat 
die Amputation feines rechten Beines, 
das in der Nähe des Hüftfnochens ab- 
genommen merden mußte, qui über- 
ftanden. Meyer hatte eine fehredliche 
Verwundung am Rüdgrat dapongetra= 
gen. ‘m Uebrigen befinden fich ſämmt— 
liche Verlegte außerlebensgefahr. Ein 
zelne derjelben haben pas Hoſpital be= 
reit3 verlaffen fünnen und find nad} 
ihrer Heimath zurüdgetehrt. 

Die Jpdentificirung der Leichen ijt 

beendigt, und der Coroner hat dasBor- 
verhör gejchloifen. Die eigentliche 
Haupt-Verhandlung wird am nächiten 
Miontag ihren Anfang nehmen. Freuns 
de und Verwandte der Todten haben 
begonnen, die Zeichen aus der Morgue 
zu entfernen. Die jterblichen Weberrejte 
des Herrn Anſon Temple wurden ge> 
ftern Abend nach der Familienwoh— 
nung, No. 2941 Graceland Ape., über» 
geführt und heute Nachmittag unter 
Betheiligung zahlreicher Leidtragen- 
der in Dafmood beigejeßt. Zu Ehren 
tes Veritorbenen bleibt heute das 
Schiller-Theater geſchloſſen. Als Bahr— 
tuchträger fungirten die Herren Wm. 
Morris, Orin Johnſon, Morris 
Crapſer, Lyman B. Gloder, Frank 
Rooth, William T. Hall, George W. 
Frick und John T. Sullivan, der 
Director der Coughlan-Geſellſchafd. 
Der Leichnam von Edward M. Nig- 
nen, welcher im Laufe des geitrigenTas 
ges von dem Bruder de3 Verunglüd- 
ten, Herrn John Rigney, nad) dem 
ZIrauerhaufe, No. 1267 W. BolfEStr., 
gebracht worden war, wurde heuteVor— 
mittag auf dem Kirhhofe in Calvary 
beigefet. Das Leichengefolge war ein 
außerordentlich zahlreiches. Der Beer» 
digung ging eine ITrauerfeierlichkeit in 
der Kirche „Of our Lady of Sorroms”, 
an Sadjon Boulevard undAlbanyXpe., 
boraus. William Rigney war Generals 
Paflagieragent für die MWisconfin- 
Gentral-Eijenbahngefelfchaft. 

Die Leiche des bis zur Unkenntlich— 
feit  verjtiimmelten, unbefannten 
„Tramps“ wird am Montag auf 
County-Koſten beerdigt werden. 

Die Ueberreſte von F. D. Fleming 
und Wm. Schönicker ſind bereits ge— 
ſtern Abend nach Fairfield, reſp. New 
Albany, abgeſchickt worden. 

Auf Anſuchen von Angehörigen und 
Freunden der Verſtorbenen hat ſich die 
Pennſylvania-Bahngeſellſchaft bereit 
erklärt, die Koſten für die Einſargung 
und den Transport der Leichen zu 
übernehmen. 

Die Unterſuchung über dieVeranlaſ— 
ſung der ſchrecklichen Kataſtrophe wird 
von den Eiſenbahn-Behörden mit gro— 
ßem Eifer fortgeſetzt, obwohl noch fein 
beſtimmtes Reſultat bekannt geworden 
iſt. Die Conducteure der beiden Züge 
befinden ſich noch immer in Haft, ob— 
wohl gegen die Angeſtellten des Pan 
Handle-Zuges auch nicht der geringſte 
Vorwurf erhoben werden kann, da die— 
ſer Zug eine ſogenannte „fremde“ Li— 
nie benutzte, und das Perſonal nicht 
verpflichtet und auch nicht im Stande 
war, zu ermitteln, ob das Geleiſe zur 
Weiterfahrt frei war. Anders verhält es 
ſich mit dem Conducteur des Fort 
Wayne-Zuges, der ſich auf ſeiner eige— 
nen Bahnlinie befand und auf's Ge— 
naueſte hätte unterrichtet ſein ſollen. 
Bei dem heutigen Inqueſte wurde er 
einem eingehenden Verhöre unterwor— 
fen. Aus demſelben ging hervor, daß 
ſein Zug zur Zeit, als der Zuſammen— 
ſtoß erfolgte, mit einer Geſchwindigkeit 
von 30 Meilen die Stunde fuhr. Seine 
lekten Befehle hatte er angeblih in 
Hobart, Ynd., empfangen. 

Kames MW. Earley, der Conducteur 
des Louispille-Erpreßzuges, war der 
nächte Zeuge. Sein Verhör förderte 
wenig Neues zu Tage. Der Zug hielt 
nicht in Eolehour an, jondern ging di- 
reft mweiter. Nur 24 Minuten jpäter 
erfolgte die Collifion. E3 war angeb- 
ih für Earley unmöglich, feinen Zug 
rechtzeitig zum Stehen zu brigen. Die 
Fahrgefchwindigkeit beitrug 40—45 
Meilen per Stunde. 

Die nächlten Zeugen waren die Ma- 
fchiniften K. 3. Keeler und Hart. Der 
Rebtere hat felbit eine fjchmerzhafte 
Armperrenfung dapongetragen. 

E3 heißt, daß der Zug-Telegraphift 
%. B. Connor, dem die Hauptichuld 
an dem Borfalle zugejchrieben wird, 
und der vergeffen haben joll, correcte 
Befehle über das Weiterfahren der 
Züge zur rechten Zeit abzufchiden, 
bollftändig gebrochen ift und fich mit 
Selbjtmordaedanten trägt. Derinqueit 
wird mahrjcheinlich mehrere Tage in 
Anſpruch nehmen. 


* Die Vereinigung der Möbel- und 
Teppich-Verkäufer hält morgen, Sonn⸗ 
tag, im Clybourn Park ihr zweites 
Jahres⸗Picnic ab. 


»Anzeigen ⸗ 


— in der — 


-Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Senjationeller Scheidungsprocch. 


Sn dem jenfationellen Chefchei- 
dungsproceß von Ranfom W. Dunham 
gegen feine Gattin Elifabeth find jett 
auch eine Anzahl Zeugen in Canton, 
Nord-Dakota, vernommen worden, des 
ren Yusfagen darauf hinauslaufen,daß 
Frau Dunham der ihr zur Lait geleg= 
ten Untreue fchuldig fei. Die Ausfagen 
verfchiedener Zeugen find ziemlich jew 


Dunham und Major W. Allyn in ei- 


zujammengemwohnt haben. So hat bei- 
Ipielsweife da® Zimmermädchen Nel- 
lie MeE&omland, melches in dem be= 
treffenden Hotel angejtellt ijt, ausge= 
Tagt, daß fie Frau Dunham und Ma- 
jor Allyn nicht bloß im Speifefaal zu— 
fammengefehen habe, jondern daß die 
Genannten auch wei nebeneinander: 
liegende, nur dur Schiebthüren ge— 
trennte Zimmer innegehabt hätten. 
Ebenfalls grapirender Natur maren 
die Ausfagen des GetreidehändlersiW. 
€. Gunnell von Canton, der FrauDdun- 
ham und Major Allyn bereit3 im Ei- 
fenbahnmwagen auf der Reife nahCan- 
ton und fpäter im Hotel gejehen hatte. 


Ein Stadtvater verklagt. 


m Kreisgericht reichte heute ein 
gewilfer George PB. Jones eine Klage 
behuf3 Erlangung einer Schuldforbe- 
tung bon $2,690 gegen das Stadt— 
rathsmitglied Louis J. Epftean ein. 
Es handelt ſich um eine ſogenannte 
„Promiſſory Note“, zu dem genannten 
Betrage, die von Epſtean ausgeſtellt 
und von Jones eingeklagt worden war. 
Die Klage verlief in ſofern fruchtlos, 
als der Sheriff berichtete, daß Epſtean 
kein Eigenthum beſäße, durch welches 
die Schuld gedeckt werden könnte. In 
der neuen Klage wird nun geltend ge— 
macht, daß Epſtean erſtens der Eigen— 
thümer eines Muſeums iſt und Geld 
an verſchiedene Perſonen ausgeliehen 
hat, und außerdem ſoll er ſonſtiges Ei— 
genthum beſitzen, das die Schuld voll— 
ſtändig decken würde. 


Bleibt in Unterſuchungshaft. 


An den Folgen —* Verletzun⸗ 
gen, welche ihm von F. Meyer beige— 
bracht worden ſind, liegt Chas. Manka 
im County-Hoſpital ſchwer krank dar— 
nieder, und wie die dortigen Aerzte er— 
klären, iſt nur wenig Hoffnung vor— 
handen, daß Manka mit demLeben da— 
vonkommt. Unter der Anklage des An— 
griffes mit tödtlicher Abſicht ſtand F. 
Meyer heute imPolizeigericht der Weſt 

Chicago Ave.⸗Station vor Richter 

White. 

| Da der Zuftand des verlegten Man- 

| fa ein höchit beforgnißerregender und 
| die Gefahr feines Todes nicht auäge- 
Thloffen ift, jo vertagte der Richter die 
Verhandlung des Falles bis zumSam- 
tag näcdhjter Woche, um erjt den Aus- 

ı gang der Berwundungen Cha3. Man- 
fa3 abzumarten. Meyer wurde ohne 
Zulaffung von Bürgſchaft in'sGefäng— 

I niß abgeführt. 


Ein kalligraphiſches Kunſtwertk. 


Durch Herrn Sommers, den Ge— 
ſchäftsführer von Sterns bekanntem 
Kleidergeſchäft, wurde der Redaction 
der „Abendpoſt“ eine Poſtkarte über— 
mittelt, welche auf der Rückſeite folgen— 
de Schiller'ſche Gedichte in ebenſo les— 
barer als eleganter Schrift enthält: 
„Die Glocke“, das „Punſchlied“, „An 
den Frühling“, und „Das Mädchen 
aus der Fremde.“ Der Verfertiger die— 
ſes thatſächlich intereſſanten kalligra— 
phiſchen Kunſtwerkes iſt ein Herr M. 
| Spier, Lehrer in Groß-Zimmern, Hel- 
jen. 





Dem Griminalgerichte überwiejen. 


Auf die Anklage des Einbruchdieb- 
ftahl3 hatten ji) John Smith und 
Sames Scott heute im Polizeigerichte 
der Desplaines Str.-Station zu ber> 
antworten. Die Anklage lautet dahin, 
daß die beiden Genannten-legtenDon- 
neritag Abend in D. Kohnz Prandleih- 
geichäft, No. 138 ©. Halfted Str., ein- 
gebrochen maren und Uhren und Jumes 
len im Werthe von iiber $600 geftohlen 
hatten. Die Einbrecher waren durch ein 
Hinterfenfter in den Laden eingedrun= 
gen, obwohl dasfelbe durcheiferneStäbe 
geihügt war. Als Herr Kohn am ans 
‚dern Morgen in feinen Laden Fam, 
fah er zu jeinem Schreden, daß die 
Diebe ganz fürchterlich gehauft hatten. 
Smith und Scott wurden geitern von 
den Poliziften Gallager und MWeßler 
verhaftet, als fie etwas von der Beute 
verfaufen wollten. Beide Angeklagten 
wurden yıter je $1000 Bürgjchaft dem 
Criminalgericht überwieſen. 


*Seit Wochen machten Diebe den 
Northweſtern-Bahnhof unſicher, indem 
ſie ankommenden Reiſenden ihreHand— 
taſchen ſtahlen. Geſtern wurden Fred 
Lewis und A. C. Leonard von denPo— 
liziſtenKeegan und Kenlon dabei abge— 
faßt, als ſie einem biederen Landonkel 
die Reiſetaſche ſtehlen wollten, und nach 
ber Weit Chicago Ave.Polizeiſtation 
gebracht. Richter Severfon, por dem 
fich die beiden Genannten auf die An» 
lage des Diebitahl3 zu verantworten 
hatten, verbonnerte jeden zu $100Geld- 
ftrafe und den Soften. 


* Die .AUbendpoft“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, fondern aud auf 
die äußere Ausftattung bes Blattes 
großen Werth. 


fationeller Natur. Dana follen Frau Verhaftung bereit3 an anderer Stelle 


nem Hotel in Canton im Januar d.N. | 


Ein ihwarzjes Scheujal. 
frau Sannie Burton in den Händen 
eines Küjtlings. 

Heute Vormittag gelangte por Rich» 
ter Bradmwell ein Fall zur Verhand- 
lung, der wahrjcheinlich, fal3 er fich in 
Kentudy gder Nebrasfa ereignet, ein 
Lynchgeriht zur Folge gehabt hätte. 

Der Angeklagte war ver farbige 
Barbier Samuel Harvey, über deflen 


d. Bl. kurz berichtet wird. Das Opfer 
des farbigen Schurken, Frau Fannie 
Burton, erjchien perfönlich imGerichts= 
faal. Kopf und Hände waren inBan= 
dagen eingemwidelt, welche die Wunden 
bededten, die ihr von Harvey beige= 
bracht worden waren. Die Frau er= 
zählte ihre Erlebniffe der legten Nacht 
in folgender Weife: 

„sh wohne in dem Haufe No. 101% 
Eujtomhoufe Place, in welchem auch 
Harvey ein Zimmer inne hatte. Er 
kam bin und twieder zu ung, doch habe 
ih im Ganzen wohl faum ein Du= 
bend Worte mit ihm gefprochen. Mein 
Gatte arbeitet in einer Reftauration 
und gejtern Abend, nachdem er fih 
dorthin begeben hatte, erfchien Harvey. 
Er war noch feine zehn Minuten im 
Zimmer, al$ er begann, mir unanſtän— 
dige Anträge zu machen. Sch mies 
ihn zurüd, doch er wurde immer zu— 
dringlicher und fchließlich faßte er 
mich und fuchte mich nach dem Schlaf- 
zimmer zu fchleppen. Sebt fchrie ich 
laut um Hilfe, worauf Harvey einfta= 
firmejfer hervorzog und mid) in den 
Hals Schnitt. Während ich mit ihm 
fümpfte, faßte er die Klinge des Mej- 
ler3. Die Schneide drüdte fich fief in 
meine Hand, aber ich hielt feft und zus 
legt brach der Griff des Mefjerd ab. 
Mein Rufen um Hilfe war von derrim 
Nebenzimmer wohnenden Frau O’Neil 
gehört worden und als diefe erfchien, 
ließ Harvey mich los und lief davon.“ 

Der Bolizift Graham aus jenem 
Dijtrict jagte aus, daß er kurz nad) 
Verübung der That auf dem Schaus 
plaß derjelben erjchienen fei und fich 
fofort auf die, Suche nach Harvey bes 

» geben habe. Er habe ihn auf derXireppe 
eines Haufes an der Jadfon Str. fi- 
Bend gefunden. 

Den weiteren Ausſagen des Polizi— 
ſten zufolge zog Harvey, ſobald er 
ſeiner anſichtig wurde, einen Revolver, 
zielte auf den Beamten und drückte ab. 
Der Schuß verſagte jedoch und Gra— 
ham ſprang auf den Mann los, um 
ihn am weiteren Gebrauch der Waffe 
zu verhindern. Während die beiden 
mit einander rangen, drüdte Harvey 
mehrmals ab, doch auch jet noch ging 
der Schuß nicht 103. Sebt fam ein 
zweiter Polizift zur Stelle und mit 
dejlen Hilfe wurde Graham entmwaff- 
net und nach der Station transportirt. 

Zum VBemeife der Wahrheit ihrer 
Ausfagen legten die Beamten den Re= 
bolver und die beiden Patronen, an 
denen der Eindruck des Hammerſchla— 
ges zu bemerken war, vor. Harvey 
verzichtete übrigens auf das Vorver— 
hör und wurde unter 86000 Bürg— 
ſchaft dem Criminalgericht überwieſen. 
Die Verletzungen der Frau Burton 
ſind nicht lebensgefährlich. 


— — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 65 Grad, Mitternacht 64 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 61 Grad, und 
heute Mittag 62 Grad über Null. 


— — 


Kur; und Neu, 


* Der 24 Jahre alte Emil Blans 
dom, der ald Hausdiener in Straffong 
Wirthichaft, No. 57 Eongreß Str., ans 
gejtellt ift, machte geitern Nachmittag 
den Verfudh, dur Gift feinem Leben 
ein Ende zu machen. Seine jelbitmörs= 
derifche Abjicht wurde jedoch rechtzeitig 
entdeckt und die Uerzte im County-Ho= 
fpital, wohin man Blandom brachte, 
hoffen, ihn am Leben zu erhalten. Ue= 
ber die Veranlaffung zu diefemSelbft- 
mordverfuch ijt nicht3 befannt. 

*John MceCarthy, ein bekannter Ein⸗ 
wohner von Evanſton, iſt heute in der 
Wohnung ſeines Schwiegerſohnes, des 
Herrn E. A. Betts, des Caſſirers der 
„State Bank von Evanſton“, im Al— 
ter von 74 Jahren geſtorben. Der 
Verſtorbene war lange Jahre im 
Staate New NVYork anſäſſig geweſen und 
hatte ſich als erfolgreicher Geſchäfts— 
mann einen Namen gemadt. Die Bes 
erdigung wird morgen- Nachmittag ers 
folgen. 


*Alexander Farley, welcher vor zwei 
Wochen einen gewiſſen Patrick Clary 
an der Ecke von Van Buren und Wood 
Str. durch einen Schuß lebensgefähr—⸗ 
lich verwundete, wurde heute dem Rich⸗ 
ter Scully abermals vorgeführt. Die 
Verhandlung mußte wiederum, und 
zwar auf den 13. September, verfchos 
ben werden, da Cleary noch immer im 
County⸗Hoſpitale ſchwer krank dar⸗ 
niederliegt. Die Bürgſchaft wurde auf 
81500 feſtgeſetzt. . 

* Sohn Kofich gehört zmeifellos zu 
der Sorte der erfolgreichen Tafjchen> 
diebe, Denn, ala er aeftern von Poli- 
zilt Golden in einem Pfandleihgejchäft 
an der Madifon Str. verhaftet wurde, 
fand man eine ganze Menge goldener 
Iafhenuhren und Ketten in jeiner 
Belig. Daß er jet in einer Zelle der 
Marmell Str.-Station fiten muß, 
dürfte allerdings feine „erfolgreiche“ 
Earriere vor der Zeit zum Abſchluß 
gebracht haben. 
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Nordfeite, 
8. Bob, 76. Elybourn Uve. 
©. €, Putmann, 249 Gipbouen U, 
John Dobler, 408 Elybourn Axe, 
anders Newsftore, 757 Glvbourn We. 
8. Miller, 421 R. Clart Str., 
Brau Timoey, 489 Elart Etr. 
©. Peer, 500 112 Clark Ste, 
8. Sand, 637 Glart Str. 
Braun Edhard, 249 entre Str. 
Grau Albers, 358 DO. Divifion Ete, 
B..Baly, 467 ©. Divifien Str. 
%. DB. Briediender, 22 Diriſion Ste. 
€. Anderfon, 317 E. Divifion Etr. 
®. €. Nelion, 34 GE. Divifion Ete, 
R. E. Clark, 345 €. Divifion Etr. 
& M. Mpite, 407 112 E. Diviiion Str. 
Kran Morton, 113 Illinois Stt. 
Newsſtore, 149 Illinois Str. 
Kerr Hoffmann, 264 Sarrabee Gr 
3. DBerbaag, 491 Larrabee Str. 
6. E&midt, 677 Larraber Er, 
D. Weber, 105 Larrabee Etr, 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
©. Ehröder, 3IG N. Market Ste 
H. Schimpfli, 82. €. North Ave. 
Grau Betrie, 266 €. North Ave. 
G. Bed, 39 E. Nortb Une. 
Brau R. Krenier, 232 edowid Ste. 
3. Stein, 294 Eedamwid Etr. 
G. Shadt, ZH Sedrgwid Etr. 
Brau B. Wismann, 362 Eedgnid GR: 
W. fr. Meister, 537 Schawid Str, 
&. Miller. I Willow Str, 
Newsſtore, 90 Wells Etr. 
Grau Kenuey, 153 Wells Str. 
8. Etapleton, 19) Wells Str. 
Gceui Yanfon, 276 Welle Etr. 
Frau Giefe, 344 Mells Str. 
Frau Wyant, 883 Wells Str. 
Frau Waller, 453 Wells Str. 
Frau M. PB. Eduitt, 660 ls Eis. 
© DW. Ewec, 707 Wels Eir. 


Hordweftfeite, 


8. Ehmidt, 499 Aihland Alpe, 

8. Dede, 412 Aihland Ave. 

V. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 

5. Brafb, MI Aibland Ave. 

Mes. 8. Garlion, 231 Aibland We 
Cbas. Stein, 418 Chicago Ave. 

L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

UA. Treßelt, 8760 Chicago Ave. 

Yalod Matſon, 518 Diviſion Str. 

VB. C. Hedegard, 278 Diviſion Ste 
Joſeph Müller, 72 Diviſion Str. 

VDh. Donoo hue, 20 Indiana Str. 

G. W. P. Relſon. 335 Judiana Str. 
F. C. Brower, 455 Judiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwautee Ave. 
James Collin, 300 Milwaukee Ave. 

M. K. Aderman, 304 Milwaulee Ave. 
Geveringbaus u. Beilfuß, 443 Milwaukee ne, 
Prs. Lion, 499 Milwaufee Ave. 
Mis. Beterfon, 824 Milwaufe eAive. 
OH. emper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emila Struder, 10650 Milwaukee Ave. 
C. %. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
S. Jakobs, 1503 Milwaukee Ave. 

W. Oedlert, 731 North Ave. 

®. Con, 829 Roble Etr. 

Thomas Gillespie, 223 Eangamon Ge 
Sacob Eböpt, (26 Pauline Etr, 


Südfeite, 


RN, Ban Derslice, 91 Adams Str. 

Wi. Beterfon, 2414 Cottage Grove Aue, 
Newsftore, 3706 Cottage Grove Ave, 
%. Deple, 8705 Eotiage Grove Ave. 

€. Teams, 110 Harrifon Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Halited EGtr. 

@. M. Meiftner, 3113 ©. Halited Se 
D. Simpſon, 3150 S. Halſted Str. 
®. Sen, 43 ©. Salfted Str. 

B. Shmidt, 3637 S. Halſted Str. 
NReiosftore, 3645 S. Halfted Str. 

C. A. Euders, 255 S. Caunl Str. 
w. Monrow, 485 6. Etate Str. 
Brau Franfien, 1714 &. State Gte, 
%. Eaipin, 1730 6. State Str. 

Frau Senneffey, 1816 S. State Str, 
Brau Bommer, 306 ©. Etate Ste, 
@. EShol;, 2412 ©. Etate Etr. 

M. Eilender, 3456 ©. State Etr. 

3. Enender, 3902 &. State Er. 

©. Rok, 26283 Southpart Ave. 

W@. Ring, 116 G. 18. Etr. 

®. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 

3. Becb, 2717 Wentivortb Ane. 

©. Sunerspagen, 4704 Wentworth Ave. 


Südwellfeite. 


@. 8. Pruller, 39 Blue I3larıd Wpe, 
3. 9. Duncan, 76 Blue Island Moe, 
Wug. Futhmann, 117 Ylue Asland Une, 
M. Vetter, 198 Blue Island pe. 
S. RKurg, 210 Blue Islaund Ave. 
6. Star, 306 Blue Island Ape. 
3: 9. Deters, 533 Blue Island pe, 
Mis. 3. Ebert, 162 Ganalport Upe,. 
Mes. J. Ebert, 162 Ganalport pe, 
2. Bücpienichuidt, 90 Ganalport pe, 
Mis. Lyons, 55 Canalport Ave. 
&d. Ballcleer, 39 Ganalport ve, 
Mis M. Dernum, 166 W. Harrifon Ste, 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
hompfon, 845 Hinman Stt. 
©. Rojenbad, 212 ©. Halited Str. 
M. Zaffe, 333_S. Dalitcd Str. 
Bu. Bob Er =. Etr. 
n und Seslind, 420 ©. 
E. Enghange, 45 5, ———— On 
Rewsitore, 583 ©. Halited Etr. 
Aue Ridels, 604 ©. Halſted Str 
Bahler, 776 &. Halfte Str. 
rd. Bıubn, BL ©. Halfte Str, 
. Term, 18 W. Lake Etr. 
melger, 333 WB. Yale Etr. 
=. Bantd, 612 MW. Tale Er, 
fon, 636 W. Yale Str. 
; *66 158 W. Yale Etr. 
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Berhaufsfleen det Abendpo. Die Weltausſtellung. 


Die ansgeftellien Pferde und Rinder wer: 
den nad) Haufe geſchafft. 

Der heutige, fünffache Sefttag. 

Ein reichhaltiges, infereflantes Programm, 


Krieg im Indianerdorf. 


Die Viehausftelung, fomeit Pferde 


und Rinder in Betracht fommen, ens | 


bete mit dem geitrigen Tage. Im Laufe 
bes Nachmittags gelangten die Preije 
zur Vertheilung, wie zum Theil in der 
„Abendpoft* berichtef wurde. Unter an= 
Derem wurden auch die - frangöjifchen 
Iraber vorgeführt, und da ein gemif- 
fer Marf M. Dunhanı der 
Ausfteller diefer Gattung ‘Pferde mar, 
erhielt er fämmtliche darauf entfal- 
IendesBreife. 

Chef Buchanan hatte einen Preis für 
das befte Reitpferd, beftehend in einem 
filbernen Irintbecher, ausgefegt. Um 


mittagsftunden einige hundert Reiter 
in Bewerbung, jo daß die Arena mie 
ein Circus ausfah. Ein Kentudyer 
Renner trug den Sieg davon. 

Sm Ganzen befanden fich gegen 
1000 Pferde und ungefähr 1200 Stin= 
der auf der Ausstellung. Ein großer 
Theil dabon murbe fchon geftern Abend 
behuf3 Beförderung in die Heimath 
berladen und der Reft folgt heute nach. 
Um 25. d. M. beginnt die Ausjtellung 
bon Schweinen und Schafen. 

* * * 


Geſtern beſuchten 208,380 Perſonen, 
darunter 31,328 Inhaber von Frei— 
päſſen, die Ausſtellung. Für heute wird 
erwartet, daß die Zahl der Beſucher 


100,000 mehr beträgt als geſtern, und 


da es ein fünffacher Feiertag iſt, ſo 
wird dieſe Annahme dem Reſultat 
ziemlich nahe kommen. Schon am frü— 
hen Morgen ſtrömten die Beſucher in 


dichten Schaaren durch die ſämmtlichen 


Eingänge, und als um 10 Uhr die Maſ— 
ſenparade auf den Lagunen begann, 
wimmelte es an den Ufern bereits von 
Menſchen. Zur ſelben Zeit wurde vor 
dem Verwaltungspalaſt die Freiheits— 
glode eingeweiht, und auch hier dräng- 
ten fi fo viele der Befucher zufam- 
men, wie nur irgend Plab hatten. Die 
bier ftattfindende eier war eine aus 
Berordentlich intereffante und erheben 
de, und als die Kleine Alice Scott au3 
California den erjten Schlag an die 
Slode that, erhob fich ein betäubendes 
Jubelgefchrei. Die darauf zum Vortrag 


gelangenden, patriotifgen Lieder und 
isberhaupt jede einzelne Nummer des | 


Programms fteigerten die  feftliche 
Stimmung bi3 zum Enthufiagmus. 
Um 12 Uhr begann in der FFeithalle 


jtarf bejucht war. Um 1 Uhr fand die 
böchit originelle Parade der verjchiebe- 


nen Yyuhrmwerfe und Lokomotiven ftatt. ı 


Das Programm für den Reft des Nach- 
mittags und den Abend it folgendes: 

2 Uhr: Grand Army Parade. 

2 Uhr: Kapenberger3 Concert vor 
dem „Deutfchen Haufe.“ 

2 Uhr: eier im California-Gebäu- 
be. 

24 Uhr: Manöver der Lebenzret- 
tung3ftation. 

3 Uhr: Schwimmoorftelung in Al- 
bert3 Natatorium. 

3 Uhr: Feldlager der Grand-Army 
in der Feithalle. 

4 Uhr: Kapenberger3 Concert vor 
dem Bermwaltungspalaft. 

4 Uhr: Feldlager der Grand-Army 
in der Arena. 


Midway Plaifance. 

7% Uhr: 
Fontänenſpiel. 

8 Uhr: „As you like it.“ 

9 Uhr: Feuerwerk. Aufſtieg eines 
Luftballons. 

* * 5 

Eine der ſonderbaren Erſcheinungen 
auf dem Weltausſtellungsplatz iſt die, 
daß ſelbſt bei ſchwachem Beſuch die 
Plätze, an denen Früchte ausgeſtellt 
ſind, ſtets von Beſuchern belagert wer— 
den. Man ſollte meinen, daß der nicht 
gerade angenehme, durchdringende Ge— 
ruch, welcher den von Früchten aufge— 
bauten Bergen und Pyramiden ent— 
ſtrömt, die Menſchen vertreiben ſollte, 
um ſo mehr, als Früchte doch etwas 
ſind, was man ſchließlich doch jeden 
Tag ſehen kann. Aber wahrſcheinlich 
ſind es die aufgehäuften Maſſen, die 
Verſchiedenheit der Arten und die al— 
lerdings ſelten zu findenden monſtrö— 
ſen Exemplare einzelner Früchte, wel— 

die Menge anziehen. Wenigſtens 
läßt ſich keine andere Erklärung der 
Thatſache finden, daß manche Beſucher, 
die ſich eine Woche in der Weltausſtel⸗ 
lung aufgehalten haben, zwar genau 
wiffen, two die größte Birne zu finden 
und mie [eher diefelbe ift, Dagegen von 
dem PVorhandenfein der Alterthums= 
Schäße im Anthropologifchen Gebäude 
feine Ahnung haben. 

Verehrer von Früchten haben übri- 
gens heute vollauf Gelegenheit, ihrer 
Liebhaberei die Zügel fhießen zu af» 
fen, und zwar brauchen fie fih nicht 
mit dem Anfehen zu begnügen, fOndern 
dürfen auch zulangen, ohne daß e8Geld 
foitet. Wie fchon diefer Tage ange- 
fündigt, hat California einen ganzen 
Eifenbabnzug poll Früchte zur Freien 
Vertheilung gefandt, und da ein Drit- 
tel derWeltaugftellungsgäfte überhaupt 
fein Obft ißt und ein anderes Drittel 
die Mühe fcheut, fich einer PortionBir- 
nen oder Trauben wegen in’3 Gebrän 
‚ge zu wagen, jo bleibt für daß lebte 
Drittel die ganze Herrlichkeit allein. 
Zu wundern braucht fich freilich Nie- 
mand, wenn morgen ein großer Theil 
diefes Drittel3 zu Haufe bleiben muß, 
nicht, weil e8 Sonntag ift, fondern 
aus Gefundheitsrüdfichten. 

x x %* 
Im Indianer-Dorf am Midway 
Plaifance gab eS wieder einige aufre- 
‚gende Scenen, indem die Feindſelig— 
feiten, die fich hier jchon feit langer 


| zerfleifchen 
' Dirt“ der „Medicinmann” des Dor- 
' fes, fah den Ausbruch des Kampfes, 
| do anjtatt die Parteien zu trennen, 
: 30g er fi) in fein Zelt zurüd und fam 
jemii= | während der nächlten fünfzehn Minus 
einzige | 


Concert und eleftrijches | 





F 
Zeit eingeniſtet haben, von den Beſon⸗ 
neneren der Bewohner des Dorfes je— 
doch ſo viel wie möglich unterdrückt 
wurden, auf's Neue ausbrachen. Am 
Donnerſtag Abend erhielt das Dorf 
ſechs neue Bewohner: Den Häuptling 
„Red Breaſt“ und fünf Mann vom 
Stamme der Winnebago's. „Red 
Breaſt“ und „Little Bear“ (der leh⸗ 
tere iſt ein alter Inſaſſe des Dorfes) 
ſind Erbfeinde. Die beiden hatten ſich 
kaum geſehen, als ſie auch ſchon mit 
gezückten Meſſern auf einander los— 
ſtürzten und ſich vor den Augen von 
etwa 150 Beſuchern gegenſeitig zu 
begannen. Diamond 


ten nicht wieder zum Borfchein. Diefe 
Zeit genügte für „Little Bear“ feinem 


| Gegner fieben tiefe Stichwunden bei- 
ı zubringen. 


Der fchmerverlegteHäupt- 
ling fiel blutend zu Boden und es 


ı fehite nicht viel, jo hätte fich die grau- 
Scalpiricene b uli ieder⸗ 
diefen Preis traten in den erjtenftadh> | A — 


holt. „Little Bear“ wurde indeß 


rechtzeitig von ſeinem Opfer entfernt 


und jetzt erſchien auch „DiamondDirk“ 
wieder, anſcheinend ſehr verſtimmt und 
entrüſtet darüber, daß man ihn nicht 


gerufen hatte. „Little Bear“, der eben— 


falls aus mehreren Wunden blutete, 


wurde in Gewahrſam genommen und 
der andere nach dem Hoſpital gebracht. 


Der Vorfall hat ſämmtliche Bewoh— 
ner des Dorfes wieder in kriegeriſche 
Stimmung verſetzt und es bedarf der 
fortwährenden Bewachung einer An— 
zahl der Rothhäute um weiteres Blat— 
vergießen zu verhindern. 


Nichard Hooley todt. 


Richard M. Hooley, deſſen ſchwere 
Erkrankung bereits in der „Abendpoſt“ 
gemeldet wurde, iſt geſtern Nachmit— 
tag, kurz vor drei Uhr, in ſeiner Woh— 
nung, No. 17 Delaware Place, geſtor— 
ben. In der Theaterwelt hat die Nach— 
richt von ſeinem Hinſcheiden allgemeine 
und ſchmerzliche Theilnahme hervorge⸗ 
rufen. Der Verſtorbene genoß die 
höchſte Achtung, nicht allein in ſeiner 
nächſten Umgebung, ſondern in den 
weiteſten Kreiſen. Er war als ein 
durchaus ehrenhafter, jovialen und 
freigebiger Mann bekannt. Viele 
Schauſpieler ſind von ihm in der that— 
kräftigſten Weiſe unterſtützt worden. 
Auch für die Hoſpitäler der Stadt und 
andere Anftalten hatte er ftet3 eine of- 
fene Hand. Gein Tod fam nicht ui- 
erwartet. Schon vor mehreren Wo= 
chen wurde er bon einem jcehmweren Un 
wohlfein befallen. Er begab fich zur 
Kräftigung feiner Gefundheit mit 


' feiner Familie nad) dem Curorte Weft- 


; ; 3* 55 Baden in Indiana, kehrte aber kran— 
ein rel-Gonceri, auögeführt bomdlän: | 4, „Is je * ein Organismus 
nerchor aus Utah, das ebenfalls ſehr Ben 


mar durch ein heftiges Xeberleiden boll- 
ftändig zerrüttet. Auch eine am Mon- 
tag vorgenommene Operation brachte 
feine Rettung. „Der Kranke verlor 
geftern Morgen fein Bewußtfein, und 
wenige Stunden fpäter machte der 
unerbittliche Iod feinem Leiden ein 
nde. 

Rihard M. Hooley, auch „Onkel 
Did” genannt, wurde am 13. Mpril 


ı 1822 in Ballina, Jrlan), geboren. Er 


genoß eine gute Erziehung in denSchu= 
len von Mandheiter, England. Der 
Bater wollte einen Arzt aus ihm ma= 
hen, aber die Neiqungen des Sohnes 
menbeten fich der fürftlerifchen Lauf: 
bahn und der Bühne zu. Schon in 


ı früher Jugend mad;te er fi einen Na- 
' men als vorzüglicher Violinfpieler. Im 
 Sahre 1844 unternahm er eine Ber 


6 Uhr: Kameelwettrennen an dem | grügungsreife nad; Amerika. 


Da 
Land der Freiheit gefiel ihm fo ehr, 
daß er mehrere Jahre verweilte und 
die Leitung einer Minjtrel-Gejelichaft 
übernahm. Mit derjelben ging er 
fpäter nach England und Belgien, 
fehrte aber 1853 nach) den Ver. Staa- 
ten zurüd. Wenige Jahre |päter über- 
nahm er die Zeitung de „Iom Mas 
guire Opera Haufes” in San Fran- 
cisco. 1858 ging er nad) dem Diten 
und eröffnete im folgenden Jahre in 
Niblos Garten, New Xoit, ein Thea 
ter, ein Unternehmen, das fich ala jehr 
erfolgreich erwies. Er machte mit fei- 
ner Truppe verſchiedene Abſtecher nach 
Philadelphia, Brooklyn und anderen 
öſtlichen Städten. Ueberall ſammelte 
er ſich Lorbeeren und wurde ſchließ— 
lich ein reiche Mann. 1869 nach Chi— 
cago zurückgekehrt, gründete er „Hoo— 
leys Opera Houſe“ an der Clark Str. 
Daſſelbe wurde 1871 bei dem großen 
Feuer vollſtändig zerſtört. Herr Hoo— 
ley erlitt dadurch einen großen Scha— 
den. Sein Unternehmungsgeiſt blieb 
jedoch ungeſchwächt. Bereits im fol— 
genden Jahze wurde mit dem Bau ei— 
nes neuen Gebäudes an der Randolph 
Str., zwiſchen Clark und LaSalle St., 
der Anfang gemacht. Das Theater 
wurde mit Kiralfy's „Black Crook“ 
eröffnet, und hat ſich während ſeines 
22jährigen Beſtehens ſtets eines groß— 
artigen Erfolges zu erfreuen gehabt. 
Herrn Hooleys Geſchäftsführer war 
während der letzten Jahre Harry J. 
Powers, während Hermann Hauſer 
als Schatzmeiſter fungirte. Beide wa⸗ 
ren urſprünglich alsAufwärter in dem 
Theater angeſtellt. Der Verſtorbene 
hinterläßt eine Wittwe und zweiTöch— 
ter, während zwei andere Kinder ihm 
im Tod vorangegangen ſind. Die Be— 
erdigung wird wahrſcheinlich morgen 
Nachmittag erfolgen, doch ſind die 
Arrangements noch nicht endgiltig feſt⸗ 
geſetzt worden. 


81.00 nach Milwaukee uud zurück, 


nächſten Sonntag, den 10. Sept., per 
Dampfer „City of Milwaukee“; fährt 
ab: 8:30 Uhr Morgens von Ruſh Str. 
Brücke, Lake Superior-Dock. Kehrt 
zurüd: 10:50 Uhr Abend: nad) Ban 
Buren Str. Dod. dff 


* Galvator-Bier der Conrad Geipp 
Bremwing Eo.wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Zel. South 860, 


poft“, Chicago, 


EN 


‚Buffalo BiW’E „Wilder Welten“, 


Die intereffanten Vorftellungen in 
Bufialo Bild „Wildem Welten“ bil 


den noch immer den Hauptanziehungs= 
punft nicht allein für Die 


Bewohner 


Chicagos, fondern für allergremden, die | 


zum Befuche der Weltausftelung hier- 


ber fommen. "Die verfloffene Woche war | 7 i ' : 
eine befonders erfolareiche. Viele herz | lichen eier geht eine Parade voran, 


borragende Berfönlichkeiten, Darunter | 


vor Allen die Gouperneure bon New | © ‘ 
: | einer Dufitfapelle, in Bewegung febt. 
— — —— | Großartige Vorbereitungen ſind getrof— 


und Wisconſin mit ihren Stäben wa— 


ren bei den Schauſtellungen zugegen. 


Oberſt Cody und Herr Salisbury ſind 
unabläſſig bemüht, durch ein reichhalti— 
ges und abwechſelndes Programm ih— 
ren Aufführungen die alte Anziehungs— 
kraft zu erhalten. Großes Intereſſe er— 
regt noch immer das vor etwa 3 Wo— 
chen zum erſten Male 
Schauſtück „General Cuſters letzte At— 


Vorbereitungen getroffen hatte, 


ſtellungen bilden wird. Viele der ac— 
tiven Theilnehmer jenes Kampſes, der 


aufgeführte | 


amftag, den 9. &e 


Bee 


Einweihung Der Süpfeite : TZurus 
Sallc. 


Am Sorintag, den 17. September, 
wird die Gübdfeite- Turnhalle, No. 


3143—3147 State Str., dur die 
“Sübdfeite-Turngemeinde. und den Ge- 


fangverein „Frohfinn“ in_ feierlicher 
Meife eingeweiht werben. Der eigent> 


bie um 2 Uhr Nachmittags fich von 
Freibergs Halle aus, unter Vorantritt 


fen morben, um ber eltlichfeit einen 
glänzenden Erfolg zu fichern. Das 
Programm ift ein außerordentlich ge- 
mähltes und reichhaltiges. Die muſika— 
Iifchen Aufführunaen ftehen unter ber 
Leitung des wohlbekannten Muſikdi— 


tectord, Prof. ©. Kapenberger. Das 


Sseftcomite befteht aus den Herren: L. 


Schultheiß, OD. Weinebrod, Fr. Geift, | 


tade,” zu dem man die großartigften | 2; Goedel, U. Elaffen, R. Feddelle — 
und | |. * 
das don jehn an dis zum Schluß der einde — fer ner Fr Sommer. =. | 
Saifon einen ftändigen Theil der®or- | enbland, D. Müller P. Schneider, 

D. Deiſt und 3. Ereffelt vom Gefangs 


fämmtlih von der Südfeite-Turnge- 


| pereine „Hrohfinn“. Den Schluß der 


mit der völligen Vernichtung Genral 


Eufter3 und feiner heldenmüthigen 


Schaar endigte, darunter die Indianer: | 
„Kody Bear”, „Bainted | 


häuptlinge 


' Abends feinen Anfana nimmt. | 
Eintrittöpreis für Nicht-Mitalieder ilt | 
auf 50 Gent3 die Perjfon feitgejegt | 


Horſe“ und „Blerty Horjes“ befinden | 


jth unter den Mitvirfenden. Oberft 
Eody felbfi hat an jenen Teldzuge ala 
Ehef der Kundfchafter hervorragenden 


Antheil genommen und ift darum wie | 
tein Anderer mit Allem vertraut, was | 


mit der entfeglichen Kataftrophe in 
irgend melcher Verbindung fteht. Die 
Befucher fünnen alfo feit davon über- 
zeugt fein, daß jede Scene diefes gro- 
Ben Schaufpiels mit realifttifcher Nas 
turtreue zur Darftellung gelangt. Auch 
das übrige Programm mwird nad wie 
por des Nntereflanten in Hülle und 
Fülle bringen. Die vorzüglichen Erer- 
citien der deutſchen, engliſchen, fran— 
zöſiſchen und amerikaniſchen Cavalleri— 
ſten werden ſtets mit großem Beifall 
aufgenommen. Dasſelbe gilt von den 
Aufführungen der wilden Indianer, 
„Cowboys“, Mexicaner und Koſacken, 


die ſämmtlich eine Ehre darin ſuchen, 


ihr beſtes Können einzuſetzen. Täglich 
finden zwei Vorſiellungen ſtatt, um 3 
UhrNachmittags und um 8UhrAbends. 
Die Specialzüge der Illinois Central— 
Bahn, der Südſeite Hochbahn und die 
elektriſchen Straßenbahnwagen fahren 
direct bis zur Arena. Billette ſind im 
Vorverkauf in MeIntoſh's Biblio— 
thek, No. 31 Monroe Str., zu haben. 


Germania Nebecca-Loge. 


In Oswalds Garien, an der 52. 
und Halſted Str., veranſtaltet morgen, 
am 10. September, die Germania Re— 
becca Loge No. 45 J.O. F., ein großes 
Picnic und Sommernachtsfeſt. Um— 
faſſende Vorbereitungen ſind getroffen 
worden, ſo daß man mit Recht auf 
einen glänzenden Erfolg rechnen darf. 
Für Volksbeluſtigungen und Unter— 
haltungen aller Art iſt in beſter Weiſe 
Sorge getragen worden. Daß es auch 
an einem guten Tropfen nicht fehlen 
wird, verſteht ſich von ſelbſt. Wer al— 
ſo einige vergnügte Stunden verleben 
will, der verſäume es nicht, ſich zu die— 
ſem Feſte einzufinden. 


Lehnhardts Volkstheater. 


Am vorigen Sonntag wurde dieSai⸗ 
ſon in Wendels Opern Haus mit der 
äußerſt gelungenen Aufführung des be— 
kannten Voltsſtückes „Ehrliche Ar— 
beit“ in jeder Beziehung erfolgreich er— 
öffnet. Für dieſen Sonntag iſt eines 
der vorzüglichſten Tendenzſtücke: „Die 
Spitzenkönigin“, gewählt, welches mit 
ſeinen lebenswahren Charakteren pa— 
ckend wirkt. Herr Oskar v. Brecht wirkt 
als Gaſt mit und wird von den Damen 
Simſon, Bartelli, Heyden und von den 
Herren Paul Lehnhardt, Siepel und 
Schweitzer unterſtützt werden. Das 
Stück iſt reich mit Geſangsnummern 
ausgeſtattet. Die beifällige Aufnahme 
des erſten Stückes wird ſicher auch die 
morgende Vorſtellung zu einem Erfolg 


machen. 


Neuer Durch⸗-⸗Zug. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn zeigt 
hierdurch an, daß, anfangend mit 
Sonntag, den 3. September, Zug No. 
4, welcher zwiſchen Chicago und Cleve— 
land. und No. 8, welcher zwiſchen 
Cleveland und Buffalo fuhr, zu ei— 
nem einzigen durchlaufenden Zug ver— 
ſchmolzen wurde; derſelbe verläßt 
Chicago um 7:35 Vorm. und erreicht 
Buffalo um 3:40 am folgenden Mor— 
gen. Die Zufammenftellung diefe3-Zu> 
ges wird Standard-Rauch- und Tag» 
Waggons, ſowie Schlafwaagons, von 
Chicaago bis Buffalo, einſchließen. Di— 
rekte Verbindung von Buffalo aus nach 
allen Punkten des Oſtens. Paſſagier— 
Bahnhof Ecke Clark und 12. Str. 


nit, ja—20ip 


Die hartnäckigſten 
Haut⸗ und Kopfhautkraukheiten, die ichlimim⸗ 
ſten Formen von Serofeln, ſchlechte Säfte im 
Blut und giftige Beimiſchungen jeglichen 
Namens und jeder Art in demſelben werden 
durch Dr. Pierce's Golden Medical Dis- 
oovery vollſtäudig ausgerottet. Bei jeder 
Krankheit, die durch Unthäigkeit der Leber 
oder unreines Blut verurſacht wird, iſt es 
das einzige ſo treffliche und wirkungsvolle 
Mittel, daß dafür garantirt werden 
ldann. Wenn es Ihnen nicht Hilft oder Sie 
micht kurirt, fo erhalten Sie Ihr dafür bee 
zahites Geld zurüd, 


Grind, Kräge, Schuppen, näffende Flede 
ten, Rothlauf, Beulen, Karbunieln, Drüſen—- 
anſchwellungen, Geſchwure und Geſchwülſte 
und Ähnliche Leiden jeglicher Art werden durch 
dafjelbe gründlich) und für immer lurirt. 
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Feſtlichkeiten bildet ein 


Einweihungsball, der um 8 Uhr 


Der 


worden. 
Briefkaſten. 


Fr M., Eiid:Chicage. — Machen Cie unter den | 
net 
Tas wird | 


Weiden ein ſtark qualmendes Feuer an. 
ſchon helien. 
Abonnent. 
freundlich, uns mitzutheilen, daß die betreffende 
Kölner Brücke am 3. Oetober 180 eingeweiht wurde. 


S. M. — Eine der gelejeniten deutichen Zeitungen | 


in Pittsburgb it der „Freiheitsfreuud“. Adreſſiren 
Sie einfach: „Buſineß-Manager „Freiheitsfreund“, 


Bittsburgh, Pa.“ — Natürlich wird man Ihnen die 


Blätter ſchicken. 

v. S. — Die Zeit, wo Sie noch Ausſtellungs⸗ 
güter unterbringen fonnten, ift längft vorb it. 

9.8. — Dis biefig: öfterreihiihe Eon lat b fi: 
det ſich im Hauſe Kr. 8082 Hifth Une. Natüclich 
wird dort auch deutſch geſprochen. 

3. 8. — Sie können fih mit vollem Rechte ſelber 
beim Commiffär sone im Yundesgebäude au dir S 
Clart Str. Öinugtyuung derichaffen, und 3.var weucu 
Verfendung ent Karte beizidigenden Anyalt Dur.) 
die Bolt. i ö x 

O. S. — Die Ausitelung bon Hunden auf ver 
„Worlds Fair“ hat man endgültig auzgegebei. 

mM. 8. — Da ein Sausbefiger die BVerechtigung 
bat, drei Kühe “un einen Grundftüd zu halten, jo 
muß er aud einen Pag für den Dünger baden. To 
lange der legtere nicht angehäuft wird, it Fein jtich- 
haltiger Grund für Vejchiwerde vorhanden, " 

FM. — Sie müffen darüber im ftäntiichen Stra: 
Ben: Departement Erkundigungen einzichen. 

R. M. — Melden Sie fih bei dem Adjutantın 
des Regiments, Seren George CE. Gobet, No. 40 
N. Glarf Str. 


Wöhentliihe Briefliite, 


Nehitcehend veröffentlichen wir die Lifte dir auf d’m 
biefigen Boftamt eingelaufenen Briefe. Falls di je: eu 
innerhalb zei Wochen, vom untenftebinsen Trtaar 
an gerschnet, nicht abgeholt ‚werden, werden fi: 1.09 
der „Dead Yetter*-Ofjice in Wajbington gefandt. 

Chicago, den 9. S:pteniber 1808. 

1 Adam Yaı:s, 2 Upımcit John, 3 Ad ıfievic John, 
4 Albert Ppılivp, 5 Arer Bd, 6 Angslo 9, 7 zuraız 
brojt 2 Mib, 3 Aradı Oujtan, 9 Arnitin 9 E, 10 
Arth Daniel (2). 

11 Baleioy Piotr, 12 Bachmann Yfider, 13 Basr 8, 
14 Bahren Wlagvoan, 15 Bieisrowi 3 Unoreas, 15 
Parrow R, 17 Bamnich C, 18 Bas Jan, 19 Bauch— 
witz Julius, MWBecker Nitkolas, 21 Bendeer Hei rich, 
23 Benzaguen Louis, 24 Berman M, 25 Berträm Frig 
2 Betak Andreas, A Beu Henry, WBeo H, NO Wr: 
lawsti Leon, 30 Vias Maria, 31 Bitnali iez Andre y 
32 Biune Aug, 33 Bindſeil Adoli, 34 Bſtang S K, 
35 Blauftein A, Z3 Beedell Ludwig, 7. Blam red, 
38 Blum 6, 39 Bochenek Jacob, MBoedeler Anga, 
41 Bock Auzuſte, M Boͤttcher Carl, 43 Botterich Me, 
4 Bıclzman Madame, 45 Braut) He man, 45 
Bredis Madard, 47 Breigosz Auton, 48 Eronſten B, 
49 Browen Lois, 59 Brown Willtam, 51 Bulaın Mr: 
52 Brud Arıroid (21, 53 Brupns Dency, 54 Burianck 
dranz, 55 Buſch Emma. 

55 Gapreffin 2, 57 Chnac-tweli Jan, 58 Chudy 
Jofef, 5 Chili Hıkır, v0 Gioiton Maryınna. Gl 
Kohan Wr, 62 Goyan S, 13 Kost Mai, 64 Cuba EX, 
Eufta Wojcich, 66 Eullm. nn Bhilipp. 

67 Eratie Timo, 68 Danajfa Martin, 69 Te Ch": 
nart Artpur, 70 De Chojnadi Barislas, 72 Delbay: 
old, 73 De gremyal FG, 74 Dembrra Fri did), 
> Diujen Referender, 75 Dizelat Martin, 77 O8 = 
del wılari, 73 Deter 3, 79 Diebl Auguft, 80 Dem: 
jocopisa, Milo, 81 Dorner Chas, 2 Trrjnif Nano, 
83 Drathens €, &4 Dr:jd Staniftan, &5 Drexler Da:: 
tin, 85 Dreier ®, 87 Deocinsfi Thomas, 8 Droz 
Walenty, 89 Dvorak Jozei, O Dozoka! Felir. 

91 Edert Dar, M Edelſtein Mar, 03 Eckenroth Au 
94 Eidelion Wr, 95 Einipar Hulsa, 95 Gnmeih 
Elifa, 97 Engel Anna, 98 Entinger Karb.rina, 09 Erz 
bes John, 100 Etzold H. 

101 Fabiſh Max, 102 Faber Freide, 103 Fartſch Fr, 
104 Feder Abrahm, 105 Ferber M, 106 Federrer Au— 
ton, 107 Filipowiczovi Anton, 108 Finkler Irof, 10* 
Fiſer Kathi, 110 Fiſer Joſ, 111 Fleig Alsert, 112 
Flender Chas, 113 Fonte Kamilo, 114 Foske Machael, 
115 Francistovich Andreas, 116 Franciskovich Alex 
117 Franz Anton, 118 Freland X, 119 Arie Mai, 
120 Freud Jenıy, 121 Friedmann Wolß, 122 Fıiton) 
Ralbine, 123 Hritih Dito, 124 Full Roſe, 125 Funt 
Gatharine. 

126 Gajewski Noj:f, 127 Galaida Ando, 128 Sal: 
quine A, 12 Ganger Elwine, 130 Gerhard Williband, 
131 Geller Chell, 132 Genſer Regina, 133 Geeſhovie 
Sojepe (2), 134 Gericheistn %, 135 Giortz Helene, 133 
Gitter Marein, 137 Sleim Dr, 138 Sieg Pauline, 13) 
G:bel Wilhelm, 140 Go:b Franz, 41 Co: deW, 12 
Soptert Hugo, 143 Sopszynzfi Michael, 144 Hore E: 
Mariinne, 145 Gorsti Aojef, 146 Go:pfrr 8 g°, 14 
Grabowski Caspar, 148 Gracht Wojeiech, 149 Grar: 
deti Jonae, 150 Grant Geo, 151 Gras Aldet, 153 
Graffer Carl, 153 Greis Jacob, 154 Grigael H, 155 
Groſſe G, 155 Groß Hermann, 157. Großman Barnie, 
153 Guzman M Miß. 159 Guzik Stefaa. 

190 Haaman Mar, 161 Dad Ioba, 16? Hıgeman W, 
18 Yamb:ry GC, 154 Damb.rg Wr, 1C5 wamımer! C, 
166 Hampel Wilheln, 167 Handzel Nedrzi, 168 Dar: 
nidi Kohn, 15) wafert Emil, 140 Siuser Ges, 171 
Het Marie, 172 Heidinann Guſtav, 173 Heimanng Au— 
auft, 34 Heister B Mei, 175 welier Arele, 1769 1: 
man X, Tr Se U, 178 Kindiill Bd, 179 Sinze: Get: 
ftap, 180 Hofimtanın Albert, 181 Hofmann YWın, 18? 
Holbek CC, 18 Holzheuer Fritz. 184 Hoppe Martin, 
185 Soppner Mr, 186 Sorlsed Rikard (2), IT 9 ra 
%, 18 Dorosfo Nan, 189 Sradedi Yiri, 1) Hülß 
WAuguits, 191 Dudat Andres, 102 Ouf Wi heim. 

193 Iept B Mres, 194 Iinbs Nils S, 195 Anlo'r 
Minnie, 105 Iusge Otto, 197 Jacobſon Edwird, 193 
Izcobſohn John, 10 Aagodiinsfi Yon, 20) Jaslo— 
wiak W, A Jaszut Joſef, Mdodſt bhriſtia, 23 
Sugunicu Mei:, 4 Johannes Win, 205 Jonil Theo— 
dor, W Juelß Wilhelm. 

2 Kaermmerer Walter, 28 Kahn H. 209 Kami— 
ensti Francis zek, 210 Kaminsti Von Mite, 211 Kin 
Teikofa, 212 Kantbat Gottlieb, 213 Karlinsi WM Me; 
214 Kus E E (21, 215 Ksmpf RW, 216 RKepstemu 
Drangespek 217 Kette Mr, 218 Keil Wir und Mi‘, 
210 Keitl Anna, 20 Kilburg Bernhard, 221 Kimi. 
August, 22 Niltmowic; Unter, 23 Kinzsibah Rırro.f 
24 Korpichell B, 25 Kizelitein Domis, 95 Slıpp: 
rotd Carl, 27 Mleinmann Morik, 228 Klir Yiois, 
229 Kloje Mathilde, 230 Kluczinsfi Agnac, 231 Ries 
der W, 232 Kobiersfi Ian, 233 Hoch. nderier Ion. 
24 Rod) Seit, 235 Koviih G.rtie, 26 Roviih N bn, 
237 Koebler Hermine, 238 Ko:bler Marv, 23) Kola if 
Vawet, 240 Koljit William, 241 Komito Wr, 242 A» 
morowsti Joſef. 28 König Otto, 24H Könna dohr. 
A Kenaska Marcin, MKopala Jan. 247 Kor msi re 
Denen, 248 Koſie Joſef, 249 Kozzewski Win, 25 Ko— 
taisti Carl, 21 Koursk Ally, 22 Kowig N, 253 So;- 
jet. Marku?, 24 Krawicz Jan, 25 Ar?e?t Friedrich, 
257. Kroh Hugo (B. 253 Krolyner Mr, 250 Kruſe Au⸗ 
tonie, 30 Kruje Iobn, 1 Kubi ta Ben: 22 8%: 
ner Adam, 363 Rutcinnfa ®B, 24 Rulfı Majf, 265 
Kuntosta Mojei:h, 206 Kurz Martha. 

207 Lazınftein KRılel, 268 Lah’rits Mr, 969 Lan 
Ctto, 270 Yandansti Mincentn, 27] Lapıs Nzjık, 272 
Lauer Fred, 273 Laufekr Wil (2), 274 Vohrun Mi: 
dame, 75 Lıdier Anton, 376 Lohnann Katie, 277 
Leinweder Go, 278 Leinhurg E, 279 Temin M:, 28) 
Levokovie Adam, 1 Leondarrt Erneit (21 232 Leio: 
fowicz Adam, 283 Li: Chat, 384 Lichte: dig Any, 
985 Limmer Mr, 86 Lippert US, 2% Litoia? Mi ie 
28 Loop Abert, &O Lolın Martinus, WU D.pe; 5, 
291 Lob Iohn, 292 Luz Anna. 

203 Mahorwiaf Andrert, 294 Maanus 5 9, 285 
Malman &, 2% Mant: Frınz, 97 Mare Unna. 28 
Marztat Johanna, 9) Matheis Jan. 200 Mayer 
Lonite, 30] Man:r Clara, 302 M wer Mdılna (2, 

SReier Glara, 304 Meier Witnelm, 305 Meis iih 
Kacob, 306 Meyer Michael, 307 Melega Jacob, 308 
Meizera Vaclıv, 300 Mihalsfi Franz. 330 Miestadedi 
Kan, 311 Mitib Not (2). 312 Mitus WM, 313 Mile 
vier Napol:on, 314 Mowf:bor MN, 315 Mirraf G:: 
tran, 316 Mülker Carl, 317 Mucha Nozet, 318 Miller 
Sophie, 319 Mursmard HFrievrih, 3.0 Muska Jan. 

3 Nabeikied Kafınıir, 32 -Natınion R, 2293 Nır 
than Mar, 324 Naufeous Sam, 325 Neuberg er M Sı 1 
32% Reumann &, 327 Neniho:fer Ottilie, 223 N un: 
ig Frik, 3P Neumann SO Mre, 33) Neuhaus Laura, 
3 Negel Auauit, 332 Nicolavitih Vilasy, 3.3 Not 
Inf, 334 Nolde Harry. 

35 Ochlmann Mibert, 336 Obrenberger Ida, 887 
Opopin Ediward,. 338 Orth Mary. 

339 Bawlowsti Frent, 340 PBalıinid Veineman, 341 
Daluncit Nikola, 42 Vaſieci Somon, 243 Tazte 
Baul, 344 Paitoszfa Xan, 345 Patros Mary, 840 Pr v⸗ 
foozt Per, 7 Berl Sam, 348 Bejotsty M, 249 Br 
ters Joj, 350: Beter Marie, 351 Bett Augufte, 352 
Detri Beter, 353 Vetrszemwich Nobha, 4 PB ibaur 
Mathias, 355 Peeriteher En. 357 Riaijsty Mr, ?53 
Vietromsfi Staniftan, 39 Pilat S, WO Vnter Yult, 
361 Viper Aug, 2 Pod Auli, 33 Mobs Lupm.g, 
364 Wodoestv %, 65 _Bodkrivaeoı Emrid, 366 Bad 
Minnie, 367 PBoctih Erneit, 363’ Po'anzty Aoief, 39 
Bolih Antoni, 370 Bolig Andria, 371 Bolom No 
372 Bott Augufti, 373. Botrudus Noban, 374 Po 
Cart, 35 Vomorsfi Yan, 376 Bopp Kohn %, 377Ropp 
Mr, 378 Volcinstg Wicenty, 379 Pra-er R, 30 Vrıis 
ins Wilhelm, 381 Brealle Julie, 32 Beic.r Max 


großartiaer | 


— (iner unferer Lefer war jo | ww 


es » - en 


— 


Verſtopfung 


iſt eia Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich, io 


Schlaẽloſigktit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ap⸗ 
dpetitloſigkeit, Hautfinnen, Schwären und 
Blut im Allgemeines, und feine Opfer werden mit 


| fruchtsar an Kopjihmerzen, Hämorrhoiden, Dysp.pfie, | 


ſchlechtein 


| 
| 
| 
| 
| 


werthlojen umd jHädlichen Geyiimmiitieln, deren Dilfe 
i 


nur porübergehend ift und einer ſchliumeren Verſto— 


! pfung Pag macht, jo getäwict, dab Jedermann willen | 
| follte, wor fie fommt und werum die St. Vıruard | 


Kräuterpillen ein rationeffeg Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte wiſſen, 
groß: hemiiche Laboratorium des Körpers iſt, Ivo da3 


den Beitandiheile abgejondert und nad) den verichiede: 
aen Urganen bertheilt werden, und der unnütze Abſoll 
ausgeschieden wird, Nun, wenn aus irgend einer Ur—⸗ 


ſache unreines Vlut nach der Leber geſandt wird und 


WW. KIMBALL C0,, 


dieje überarbeitet iſt, ſo häuſt ſich der Abfall an, die 


| und bie Nieren werden träge, es jolgt Verſtopfung 
und der ganze Körper ift Frank. Das ift die ganze Ges 
I AEigte in wenig Worten. Die alten St. Berithardis 
| ner Mönche fanden dicfe Durch Erfahrung aus mid 
ftellten dann ibre großartigen Villen in der Abfigt zus 


entlaften, und weder ver noch nach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzneikunde gleihgeloutmen. Alle 
Arotdeter verkauſen ſie zu W Cents per Schachtel. 7 


Thomas, 333 Pufſevie Mare, F7Rueta 8E. 
Vo Reynault Grit, 391 Ranſch Car, zu Rinchnie 
Frank, 33 Recht r Hermann.: 94 Reinede M, 25 
Rent E Sarl, & tejnoyt It, 297 Reih rim, 
38 Hirdeburg To, 300 409 Nodkin Al— 
xander, 401 orich Ike. 42 Robn Lumvir, 403 
Nomanowski Kozias, OL Rooß Alſons, 5 N je: 
berg Mr, 46 Nojeablum ©, 407 Roi iQ 
tal Crto, 409 Rosner Z, 
son, 412 Rozſaheggai Zauareol 
tr, 414 Rudat Mr, 415 Rusei ®, 416 Rüſt r 
417 Rumaz Leopold, 418 Rumlon Kıypeit 
4110 Rumczas Jozef, M0 Ruſterholz Ja 
barezykl Jonaec. 
42 Sajdat Yohn, 43 Sallenbıh Not 
| Salontet B, 25 Sanders Phil 
427 Suntusy S, 428 
nifa, 0 Schatel W, BI Schu 
Sdhleyr Buitiv, IH Schurel e: 
Zaron, 5 Shmitr Mari 
a, z Schneeman Julia, 439 S 
+40 Schnelien MW, HI Ehomberg Herman 
ning Aulius, 43 Schrimp Ibersfe, 44 
nd Tb, 45 Schubert Ama, di Sch 
zuler Anna, 48 Schulze M 4 
ne 2 


N 


110 Roſch Edwin 


8, 41 Ro: 


ejingman S Mr 

Siedledi John, U Sirg Auguſt, 

452 Stiberman %, 43 Silberman M 
berman Mr, 465 Silperſteen David, Mö Simot 
47 Simon Mr, IHR Simon John, 429 Sirmay 
40 Siſulich Matho, 41 lan Vior, LS 
Andreas, 43 Shın &, 44 Sftona: Under 
Sindrica Nedzeje. 475 Sworer Anton, 477 
fatowsfi Marcin, 473 Eolaf Miiv, 47) Soft Am 
48) Sommer told, 481 Sopigpit Ya, #2 & 

4A, 84 Zpree Huguft 5 
nott Juilus, 45 Steabienderf & (4), IST < 
dor? 9. 48 Stasto Ian, 209 Et:dovsti 
Stein Cha3, 401 Stsfies Niktas, IN Stealih 9 12 
493 Steirbus Yerdinand, 404 Stepbanv Nikolas 
Stragemsfi Noja, 49% Stolle Richard, 47 Stopiens 

iedric), 498 Stowstomsti M, 49) Zteeblau Sr 
Stunedo Muleslam, 501 Ztuntneadno M 2 

503 Szanek Mich rel. 504 Szepozji Jehe 
Szymerat Andrew, 50 Szykowny Ludwig, 507 Szum— 
uh Kazimer, 8 Syſta Staniſtaw. 

509 Tambeburg Takuſis, 510 Tanner Anton 511 
Taroza Frank, 512 Teitelbaum Win, 513 Tyoedig Th 
T Mrs, 514 Thieme Minna, 5l5 Tbi ner Caituter 
516 Thomaſon M A, 517 Thomas Armin, 58 Tom: 
powsti Jacob, 5319 Topza Andr as, 50 Treter Emilie, 
521 Ientt Staniftem, 52 Tumobenboue Max, ö 
Iuref Chadil, 524 Tyski Staniſtaw. 

525 Vradıl Rpina, 5% Vayro Ihrmns. 527 9 
fads Baclavo, 523 Velen Earl, 539 Vilinfiey Amon, 
50 Vindhager Ges, 531 Voelger Dir, 552 Loaıl Y 
wine, 533 Vogel H W. De, 534 Volders Vlr, 8) 
Volpe Alma. 

3 Wa ich Ordrit 537 Mallent Lee, 538 W rivwst 
36,589 Wartkıs Allg TOM bde- Kıla, 5 Wen 
Nansz, 552 Meprmann M, 53 Weidmann Arg 
Weinodraer Fannv, 545 Wetß Hans. 56 Weib I 5K 
Weiß Mors, 548 Met Moi ken“ ygtam © 
aapaın, 550 Wengirtt Aug 
Weſt;jeld Adel; 753 2 
Ferdinand, 533 iii" 3 N 
MWisnwitn Quis,. I Wiltati Ya, 55 REN 
Kazimer, 560 Wrzriclfowsty Walentn 
Francis zet. 5302 Wosejynsli Franz, 53 W 
lentin, 54 Wundrach Johann. 55 Wurf Jens. 

3508 Zalchman M, 507 Zaremba Milotaj, 58 Zala⸗ 
ziensti Joſe‘, 59 Zuih Frank. 370 Nett Wo 
571 Zeſekowski Kasper. 52 Ziehrer Meria, 553 Zie ke 
Hermann, 574 Zuarzty Woiciech, 570 Zorn Marie. 
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Scheidungsklagen 
wurden folgende eingereicht: Charlotte Ann gegen 
Robert Britten, wegen Verlaſſens: Bernhard gegen 
Roſa Driller, wegen Ehebruchs: Helen R. gegen F. 
Elwood Gibbs, wegen Grauſamkeit: Myres G. geoen 
Libbie Fernwaldt, wegen Verlaſſens; Herming gegen 
Morris Friedman, wvegen Grauſamkeit: Willis P. 
gegen Marian Guiberſon, wegen Verlaſſens: Clara 
gegen Richard H. Park, weden Verlaſſens; Julia 
gegen Albert J. Smith, wegen Grauſamteit. 
Die folgenden Dekrete wurden bewilligt: O. M. 
von Marie L. Nelſen, wegen Berlafſens; Hermann 
von Got:ticb Kachowst), wegen Ve—srlaſſens. 
_— 9 — 
Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
des County⸗-Clerfts ausgeſtellt: 
Guſtav Johnſon, Hilda Carlſon, 24, 21. 
Au Emma vBoeolte, 22, 21. 
ft Berner, Nennie Klenenberg, 26, 19. 
Anthonh du Brul, Mary Selten, 30, 24. 
Henry Funk, Kate Schmidt, 35, 19. 
Samuel Simmons, NRoje Ann Meyugh, 24 3. 
Auauft Linebam, YAanes Woods, 27, 2 
Edmund Garey, Edna Bowen, 42, 84. 
Anton Wensling, Meta bricht, 32, 8. 
Carl Anderſon, Hilda Darenn, 35, 
Marciel Jastowski, Anua Gusla 
Frauz Milisiewiez, Emma Khrens, 
George Taylor, Mattie Aichiriey, 40, 
Frank MWeviter, Kattie Zimmermann, 36, 42. 
Daniel Haeberlin, Auguſia Hartvig, 33, 3. 
Simon Eoftrom, Agnes Brod, 21, 16. 
ranf Battle, Ihereja Gabill, 24, 2. 
Eiyde Glavciffcll, May Artnan, 22, 19. 
Thomas Xee, Yillie Trail, 36. 36. 
Robert MeCauley, Gorgean Dubean, %, 9, 
Xchn Zrapnid, Xoniie Saitrud, 31, 30. 
Sbomas Andrews, Anna SKils, 24, 2 
Otto Pavorib, Pertba Schmidt, 3, 0. 
Weilid Flyna, Madodo 
John Clettenbera, E 
Anthony Simon 
Kohn Burgeß, Bridget O 
Joſef Maier, The 
Philip Brown, Annie 
Charles Larrfſen, Carrie 
John Arrdrevs, Anıie Nobnjon, 35, : 
John Nelion, Agnes Ingman, 34. 24. 
William Farrell, Maggie Fleming, 20, 19. 
Theo. Wendland, Anna Hartenftein, 25, 19. 
Edwin Thornton, jrlorence Morris, 36, 19. 
Napoleon PVicard, Stila Virayfo, 27, 23. 
William Moore, May Veale, 3, W. 
Seo Laurent, Mamie Fanning, 27 
Frank Urpanowic, Cena Sirelana, 
Ag“ Cornelins, Neltie Weitcott, 
Herman Nindert, N Mortens 
Thomas Quinn, Farthaner, 
Magdie awis, Samuel Rodabrand, 
— — — — — 


52 


0, B. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden folgende ausgeftellt: A. W. Lill. zweiſtöck. 
Prid:ylats und Bajement, 1017 George Str,, od; 
W. J. Zumm, zweiſtöck. Frame-Flats, 1251 Lyman 
Avbe. 33500: T. D. Pierce, dreiſtöck. Frame-Flots, 
95. Str., nahe Langley Ave. 850); 3. B. Kennedn, 
zweiſtöck Frame-Flats, 68 Wabaſh Ave, 0; 
Veter Martenſon, zweiſtöc. Brick-Flats und Baſe— 
ment, 6731 Evans Ave. 82100; J. D. Marx'hell, 
einftöd. Prid:-Andau, 85 Hatntborre Ave, $200; 
George P. Niloolen. dreiftöd. Brid-ylats und Vaſe— 
ment, 483 5. Dolly Ave, $700: E. Hau'marn, 
zweitöf. Brid- lat? und Bajement, 590 Yurling 
Etr., 81200; Michael Duffy, zweiitöd. frames 'Flats, 
MR Mifcor Ave, $2700; 3. Yan Hagen, breiftöd. 
Brick-Flats und Baſement, 3630 Vernon Ave. 
10.90; Herr Sructger, zweiftöd. Bridzylats und 
aiement. 647 R. Wiklrnd Wpe., 86000: 8. U. 
Tacpke, Brid:Bafement, MO Kendall- Str., KW. 


Marktbericht. 


Chicago, der 8. September 103 
Dieſe Preiſe gelteu nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Rothe Beeten, W. 75—81 00 per Bartel. 
Sellerie, —Iñe per Dutkzeud. 
Salat, 2Me per Barrel. — 
Keue Kartoffeln, 5568 per Bujbel. 
Zwiebeln, 81.50-32.35 ver Buipit. 
Kohl, 81.00--$1.15 per Rilte. 
Geflügel. 
— 9Abe ver Pfund. 
ruthühner, 10211e ber Pfund. 
Enten, Ae ver Pfund. 
Säni:, 83.00-$6.00 per Dusind. 
Butter. 
Lefte Rahmbutter, 24c—25 per Pfund, 
Räje 
EHeddar, 884 per Piund. 
Gist 
Sriiche Eier, 4-14: per Dubend. 
Früchte. 
Arpiel, 82.00-84.00 pır Barrel, 
MeiinaCitronen, 48. 
deu 
Nr. 1, Tinretbo, DS ESE.0R 
Rr. 2, 8.50-$10.0. 
Neuerhäfer, 
Nr. & AR. Re. 3, 86-276 


deb die Keber daS | 


fl . $ J * 
Billige Pian. 
Wir haben eine Anzahl gebrauchter Ta⸗ 
fel⸗Pianos, die wir zu Preiſen verfaus 
fen, welche im Bereiche Aller liegen. 
Dies ſind gute, brauchbare Inſtrumente 
und für irgend Jemand, der Platz dafür hat, 
thun ſie denſelben Dienſt als ein Upricht 
Piano, das von 5123 bis $200 Feitet, 
Leſet die Liſte. 


1Dexter... .......820 
1 Emerson......... ad 


TFOSIEN. 20:56 
1 Brown & Perkins 


utstaie 


VPRREN 
usconan 


2 nales.....65», 560 J— 
3 Mallet & Davis ——— ——— 845, 865, 
Alle ſiud uit deutlichen Ziffern markirt. 


- 


| Bodinguugen: 35 Saarn. $4 Abzahlungen. 
VRuprighet Riauns wenig gebraucht) .s1268193 


Adern in den Eingeweiden werden verſtopft, die Leber 


ſammen, reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu | 


| 383 Brill Carl, 234 Prinz Walliſch, 383 Przywara 
P | dam Stettin, Hapr 
38 Nabinoditih Arad, 339 Rastıwshr Yolyna. | 


ı zahlungen u. j. w. 


Xotef. | 
113 Ru: | rera 
| Faijagiere. 
! »ter Nonfitener. — Vlüberes bei 


Trgeln (gebraucht). TT.aÿfoes 830 
Verſaumt dieſen Vertauf nicht. 


Zdabaſh Ave., nahe Zackſou Str. 
J. B. TNIERY, deuticher Terfäufer, 3pfw 


TSHETWEHB 


84 La Salle Street 


fauft mau die Biltigiten 


7 ſchei 
Vaſſageſcheine, 
GCajüöte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Yniwerpen, Rotterdam Amiters 
Paris ıc. 


Deutſches R 

Deutſches Rechtsbureau. 

Vollmachten mit eouſulaxiſchen Boglaubi⸗— 
gungen, Erbſchafts-Collektionen, Poſtaus⸗ 
eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Hauſa⸗Linie 
zwiſchen HAmburg-NMontreal-GChieago. 
Frtra gut und billig für Zwiſchendedö— 


Keine Umſtergerei, tein Caſtie Gurden 
Sirb:y 


Potten bieten@ucd abs 
folute Sicherheit mit 
srohem Gewinn. . . 


‚ANTON B(ENERT, 


Generalagont, Rachtsconsulent & Notar. 


|84 LA SALLESTR. 


| E Sonntags offen von 10—12 Uar. 





— NVaſſage-Scheine 


von und nach allen Plätzen in 


| Deuffchtand, Peflerreich und der Schweiz 


Spotibillig. 


Bolmadten, Erdfhafts - Einziehungen 


ı | jowie Gefdfendungen duch die 


Reidj;s-Voft 


| unfere Specialität. 


 &. B. RICHABD & CO, 


Anton, 4W | 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
2jolf 
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BESTE 


NACH DER 


JACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


J——— 
Te 
I EERL TE 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbafpe 
nen, in Fabriken u. |. w. übernimmt zur Cole 
leftion ohne Dorichug oder Geldansgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer405, 84 Pa Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16jTbre 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str., valkhleın 


Das einzige Geihäftdicier Art 
au Der Weitleite. 


Eine Ausmahl 


— von über — 30m3.6m, dbf 


500 verjgiedenen Släjern 


zu Deu billigften Breifen. 
Hofbrau⸗· Gl 70Oe das Dizd. 
Kupferne Maße, 6 Stücke nur „.....- ..33 





vertehrt in zuverlãſſigen Geſchäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe, 


| Ofices: { 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBurem 


Das zuderläfjigite un» billigfte Haus im 
Chicasv, um Geld auf 


Diamanten und Scjmuchfadjen zu leihen. 


Richt abgeholte Diamanten für die Hälfte Deß ges 
nöbnlihen Breijes. "10uız, fm, 15 


Brauereien, 


Teiephon: Main 4303. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familier-Gebrandr. 


Saupt:D;fice: Ede Indiana und Desviaines Sta 
l4nobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, P:äfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bue-Präfident. 
H.L Bellamy. Sctretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Drfice: 1 TI N. De- plainced Str. ,‚SdeJjudiauadız, 
Brauerei: No. 171—151 N. Desvlarnes Str, 
Malzbausd: No. 186--192 %. Jefferjou Etr. 
«lepator: No. 16--22 W. Yubdiana Str. 


1 

Frei:@rcurfion, Tier 
HOLEYWOOB EHE 
& DO.Eiienbahn. 1.55 
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Abendpoſt. 


heint täglich, ausgenommen Sountags. 
pe: THE ABENDPOST COMPANY. 


endpoit“ Gebäude 203 Fifth Ave. 
Ziwijgen Monroe und Adam Str. 
CHICAGO. 
Zcelephon Ro. 1498 und 4046. 


BEISEHRKEEIBER .nasanan Hass nranan nun» 
B ber Sommitagebreilane. ...2---2uccnen 000. 2 Ceuts 
H unfere Trüger frei in’8 Hau geliefert 
chentlich 

lich, im Veraus bezahlt, in den Ver. 
DE DER 000520054 wen een en 33.00 
til) nad dem Auslande, portofrei.........$5.00 
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Redakteur: Krik Glogauer., 


Ein Vorſchlag zur Güte, 


& ift noch gar nicht fo fehr lange 
‚ daß man eine Weltausjtellungs- 
je für ein Butterbrod hätte Zaufen 
nen und dabei hätte der Verkäufer 
h geglaubt, ein ausgezeichnetes Ge= 
ft gemacht zu haben. Seht fangen 
Actionäre on an, ihre Antheil- 
ine, die fie zu unterft in irgend ei= 
ı unbenügten Kaften gelegt hatten, 
borzubolen, fie fein jauberlich ab- 
auben und bereit zu legen für den 
Ü, daß man „die Dinger doch noch 
mal brauchen könnte.“ Der Beſuch 
Weltausftellung hat fi) in fo be- 
tender Weife gebeffert, daß bie 
balichkeit nicht ausgejchloffen ift, es 
J nachdem die hypothefarifch ge= 
erden und die von der Stadt aus— 
ebenen Obligationen bezahlt find, 
gar” für die Actionäre noch etwas 
allen. Man hat guten Grund zu 
Annahme, daß bon jekt ab bis 
n Schluß der Weltausitellung der 
ud jtetig zunehmen wird. Die 
rgen, melche jet täglich von aus- 
tt3 zur Augftellung fommen, mas 
‚ nachdem jte heim gefommen, nüß- 
e NReclame für das großartige Un— 
ehmen. eber der Chicago befrie- 
t verlafjenden Trremden wird uns 
ei jeiner Bekannten fchieen. Nicht 
ig zu diefem erfreulichen Erfolge 
die Beranjtaltung von Ehren= oder 
ttagen für einzelne Nationalitäten, 
aaten oder Städte, für Vertreter 
immter Berufstlaffen u.f.m. beige- 
gen. Der „Milwaufee Seebote” 
ht nun den immerhin erwägen? 
then Worfchlag, der biesjährige 
utfch-amerifanifche Tag“ (6. De- 
er) folle vom gefammten Deutfch- 
m der Der. Gtaaten als der 
eutfch-amerifanifge Tag der 
eftausjtellung“ gefeiert wer— 


as genannte Blatt fchreibt: „es 
15. uni, weicher ala „beutfcher 
g“ mit fo riefigem Erfolge gefeiert 
tde, galt dem Huhme der altenHei- 
th, die jo Grofartiges zum Erfolge 
Meltausftellung beitrug. Der 6. 
tober aber follte feierlich begangen 
den zur Erinnerung an die Un- 
ft der erfien deutfichen Coloniſten 
ameritanifehem Boden (6. D:to- 
1683) und zur Ehre der Deutfchen 
Amerika, welche zu allen Zeiten fo 
borragend mitiwirften an der madht- 
en Entwidelung diefes Landes. 
Sin deutſch-amerikaniſcher Welt— 
jtellungstag würde zweifellos ein 
altiger Erfolg werden. Zwar 
ingt die Zeit; aber wenn die deutjch- 
erifanifche Breffe die Xdee einmüs 
hı befürworten und die Ausführung 
roifch fördern würde, jo wäre die 
it bis zum 6. October weitaus hin= 
Med, um jenen Tag zu einer 
tich-amerifantfchen Kundgebung zu 
talten, mie eine-jolcde unjer Land 
ih nicht fah. Den Deutfch-Ameri- 
ern Chicago müßte e& überlafjen 
iben, die „nöthigen Vorbereitungen 
treffen.“ 
Die deutfche Preffe von Chicago 
n diefen Plan, mwelcher der Welt: 
Bitelung und der Stabt zum Vor: 
il gereicht, nur billigen und dielug= 
rung desjelben unterjtüben. Wenn 
Ichöne Gedanfe zur Ausführung 
mmen fol, dann müfjen aber die nö- 
gen Schritte zu feiner Vermirfli- 
ung unpderzüglich gejcheben. 
e märe e3 übrigens mit der Ber- 
taltung von Ehrentagen für die 
ei großen Parteien des Landes, mit 
em demofratifhen und ei- 
n republiftanifhen Tag? 
 Wetteifern der Anhänger der bei- 
„Parteien, die höchfte Befucherzahl 
erreichen und daburch bie arüßte 
pularität (wenn auch nur fchein- 
) zu bemeifen, fönnte ein hübfches 
ümmchen für die Meltausftellung 
bringen. 


Peffers Pump⸗Plan. 


Der populiſtiſche Senator Peffer 
„wie unſeren Leſern aus den tele— 
phiſchen Congreßberichten bekannt 
den Senat und das Land einmal 
eder mit einem ſeiner wunderbaren 
eltbeglückungspläne erfreut. Seine 
rlage verlangt eine Bewilligung von 
3,008,000 für Schaffung einer na= 
nalen Erziehungscommiffion und 
zu einer willenyhaftlihen Schule 
Diftrict Columbia. Nuherdem 
len $800.000,000 in, Aluminium: 
nzen (Silber jheint ihm noch gar 
ht werthlog genug zu fein) geprägt 
den und die Zinjen diefer Summe 
&r zur Erhaltung diefer Univerfi- 
verwendet werben. 
Selbiterfenntniß ift der erfteSchritt 
: Beflerung“. Der Umftand, daß 
ffer einfieht, woran e3 ihm und ven 
puliften am meijten fehlt, an Er- 
dung und wiffenjchaftlicherBildung, 
echtigt zu Jhönen Hoffnungen. 800 
Mionen das ift eine fhöne runde 
ımme, aber wenn fie genügen mürbe, 
: in der miffenfchaftliden Schule 
ı Bopuliften einige voltsmwirthichaft- 
e Grundprincipien und gefunden 
snfchenveritand -einzubläuen,fo wäre 
immerhin nicht fchade um das Geld, 
onder3, da e3 ja nur Aluminium 
te. 
Zu welchem Zinsfuße dasGeld aus- 
'ehen werden ſoll, darüber ſchweigt 
Sie Peffer'ſche Bill aus. Da aber 
u Selb „I änblih“ nur an 


armer im Allgemeinen und an popu= 


liſtiſche Farmer von Kanſas im jehr 


Beſonderen ausgeborgt werden ſoll, fo 


wird Herr Peffer den Zinsfuß wohl 
nicht ſehr hoch wünfchen. Mehr wie 
13 biß zwei Procentchen würde er wohl 
faum zugeftehen wollen. Den braven 
Fyarmern bon Kanfas wird der Pef- 
fer’fche Bumpplan jedenfalls fehr be- 
beutend einleuchten. Sie fünnten mit 
dem Aluminiumgelde, das fie zu 2 
Procent borgen, ihre 6= bis 8-procen= 
tigen Hypotheten abzahlen und dann 
luftig meiterpumpen, fo lange die Alu= 
miniummüngen aushalten. Nur jchade, 
daß die Vorlage, welche diefen ibealen, 
wenn auch nicht ſtrict wiſſenſchaftlichen 
Pumpplan enthält, in dem Archip ei— 
nes Senatscomites einen ſo ſüßen 
Schlaf ſchlummert, daß es Sünde 
wäre, ſie daraus zu erwecken! 

Bundessberrichter Blatchfords 

Nachfolger. 

New VNYorker Blätter bringen die 
Nachricht, daß der Präſident höchſt 
wahrſcheinlich den dortigen Rechtsan⸗ 
walt William B. Hornblower zum 
Nachfolger des unlägſt verſtorbenen 
Bundesoͤberrichters Blatchford ernen— 
nen werde. Herr Hornblower iſt ein 
Sohn des Reb. William H. Horn— 
blower vom theologiſchen Seminar in 
Allegheny, Pa., wurde in Patterſon 
vor 42 Jahren geboren, graduirte im 
Jahre 1872 im Princeton College und 
wurde im Jahre 1875 Mitglied des 
New Norker Barreau. Er ift Chef der 
Adoocaten-Firma Hornblower, Byron 
& DIaylor, die fich einer ausgedehnten 
Nechtspraris erfreut, und feit Jahren 
mit Herrn Cleveland eng befreundet, 
der ihn megen feiner Fähigkeiten an- 
geblich ſehr hoch ſchätzt. In New York 
glaubt man ziemlich allgemein, daß 
Herrn Hornblowers Ernennung früh 
genug erfolgen wird, um es ihm zu 
ermöglichen, ſeine Privatangelegenhei— 
ten zu beſorgen und ſchon bei Beginn 
des Octobertermins des Bundesoberge⸗ 
richts ſeinen Sitz einzunehmen. 


Zur Geſchäftslage. 


Die „Philadelphia Times“ hat die— 
ſer Tage die Groß- und Kleinhändler 
jener Stadt über den Stand der Ge— 
ſchäfte ausholen laſſen und erſtattet 
nun nachſtehenden Bericht: „Händler in 
Ellenwaaren, Eiſenwaaren, Schuhen, 
Spezereien u.ſ.w. ſind einſtimmig der 
Anſicht, daß das Schlimmſte vorüber 
und eine Aera des Gedeihens im An— 
zuge begriffen iſt. Der Kleinhändler 
reicht dem Großhändler die Hand, und 
der Grokhändler hinwiederum beglück— 
wünſcht den Fabrikanten, daß ſie bei 
der Ausſicht auf eine dauernde geſunde 
Geldwährung auch auf's Neue gewinn— 
bringende Märkte für ihre Waaren fin— 
den werden. Von je zehn Kaufleuten, 
welche die „Times“ befragte, ſprachen 
neun ihre Zufriedenheit mit dem jetzi— 
gen Stande ihres Geſchäftes aus und 
das Vertrauen, daß es ſich mit derZeit 
ſtetig beſſern werde. Die Geld- und 
Geſchäftskriſis führen ſie ſammt und 
ſonders auf den Mangel an Vertrauen 
zurück, der durch das Sherman-Geſetz 
und die unſinnigeSilber-Agitation ver— 
urſacht worden ſei.“ 


Lofalbericht. 


Mit Recht empört. 


Die BürgerXuftins find äußert em- 
pört über die Tödtung des Bierhänd- 
ler3 E. €. Anderfon durch den Polizi- 
ften Wall, und haben in den leßtenZa- 
gen mehrere Verfammlungen abgebal- 
ten, in welchen die That des Lebteren 
auf’3 Entjchiedenfte verdammt murde. 
Es wurde beſchloſſen, von der Town— 
behörde Ciceros die Suspendirung des 
Poliziſten zu verlangen und außerdem 
Schritte zu thun, die Angelegenheit vor 
die Großgeſchworenen zu bringen. Von 
Seiten der Freunde des erſchoſſenen 
Anderſon wird Alles gethan werden, 
um den Poliziſten gerichtlich zur Re— 
chenſchaft zu ziehen. Wie in der, Abend⸗ 
poſt“ ſeiner Zeit berichtet, hatte Poli— 
ziſt Wall den in ſeinem Buggh aus— 
fahrenden Anderſon irrthümlicherweiſe 
für einen Pferdedieb gealten und ihm 
eine Kugel durch den Rücken gejagt, 
Ben den Tod Anderfonz zur Folge 
hatte. 





Bom Grundeigenthbum- Markt. 


Während im Allgemeinen die Ge- 
Ichäfte ziemlich ftil Tiegen und Alles 
über Geldmangel flagt, find bie Be- 
richte über den Grundeigenthumsmarkt 
ein Beweis dafür, daß die Ausfichten 
nicht ganz jo trübe find, als fie von 
mander Geite dargejtellt werden. Von 
der milden, unbejfonnenen Spefulation, 
mie jie fich zu Zeiten bemerkbar macht, 
ift allerdings nicht3 zu fpüren, dage- 
gen werden allmwöchentlich große Sum- 
men in einzelnen Orundjtüden ange- 
legt. Die von einigen Grundeigen- 
thumshändlern erworbenen und neu 
ausgelegten Anfiedlungn an den 
Stadtgrenzen erfreuen fi befonders 
ſtarken Zuſpruches. Thatſächlich iſt 
dies auch die beſte Anlage für die paar 
hundert Dollars, die der Eine oder der 
Andere erſpart hat, denn trotz der drü— 
ckenden Verhältniſſe iſt keine Ausſicht 
dafür vorhanden, daß das Grundeigen— 
eg im Allgemeinen an Werth ver- 
iert. 


Ein Opfer feines Leihtfinns. 


Die fo oft gerügte Unfitte Fleiner 
Knaben, auf in Bewegung befindliche 
Siraßene oder Eifenbaßnzüge zu 
Ipringen, bat wiederum zu einem ern» 
ften Unglüdsfalle Beranlaffung gege- 
ben. Der zehnjährige William Kerber 
verjuchte geftern Abend auf derBrücde 
des Calumet-Fluffes einen Frachtzug 
der Michigan Central-Eifenbahnlinie 
zu befteigen, verlor aber dabei feinen 
Halt und ftürzte zu Boden. Sein linte3 
Bein wurde durch die Räder des Ma- 
gens bollftändig zermalmt. Der un 
olüdliche Sinabe, deffen Eltern in Ca- 
lumet wohnen, fand Aufnahme im Gt. 
Lufas-Hofpital, — 
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„Ubendpoft“, Chicago, Saimftag, den 9. September 1393, 


Fonds. 


| Inder geftern abgehaltenen Sitzung 
bes Comites zur Vertheilung des Un- 
terftügungsfonds für die Hinterblie- 
benen der bei dem Kühlfpeicher-Brand 
berunglüdten Feuerwehrleute fam ber 
Bericht des Special-Eomitee zur Ver- 
handlung, melder fünf verjchiebene 
Borjchläge bezüglich der Vertheilung 
| ber Gelber enthält. Den folgendenBer- 
theilungsplan erflärte das Special— 
ı Eomite für den empfehlensmertheiten: 
Für die Wittwen und Kinder der ber- 
 unglüdten Feuerwehrleute jollen auf 
| Grund bes allgemeinen Bertheilungs- 
plans je $4000 ausgefeßt werben; da= 
bon jollen jeder Witttve $2000 in baas 
tem Gelbe ausbezahlt werben, und 
$2000 entmeder in jicheren Werthpa- 
pieren angelegt over bei einer Truft 
Company deponirt werden; außerdem 
foll für jedes Rind die Summe von 
32000 bei Seite gefeßt werben, welche 
Summe im Falle der Großjährigleit 
| zur Yuszahlung kommt. 

Das Vertheilungs-Comite hat in 
| zunder Summe $105,000 zur Diä- 
| pofition. Davon find bereits $3000 
| für Begräbnißioften und zur Bejtreis 
tung Eleinerer augenblidlih dringen- 
| der Ausgaben verwendet worben. Ve- 
züglich der bei dem Brande beichädig- 
ten Feuerwehrleute madt dad Spe— 
cial-Comite folgende Empfehlung: 
Ihomas PB. Barry, der einenBrud) bes 
Handgelentes erlitten, $2000 baar; 
William Maloney, $500 baar; J. W. 
David, Sig. Nordrum und® Frant 
Bielendberg, je $100 baar. 

Für die minorennen Kinder der tod- 
ten Teuerwehrleute werden VBormün- 
der eingefeßt werden. Alles in Allem 
merben etwa $24,800 in baarem Gelbe 
zur foforiigen Auszahlung fommen, 
und der Reit $80,200 bei verfchiedenen 
Iruft Companies für die Hinterblie- 
nen beponirt werben. 


| Die Bertheilung Destinterftügungs: 





Darnung für Keliner, 


- Die hiefigen Kellner mögen por einer 
Schwindelgeſellſchaft gewarnt werden, 
die unter dem vielverſprechenden Na— 
men „Providencia“ ihr Gewerbe be— 
treibt, und als deren Geſchäftsführer 
ſich ein Herr A. R. Tietza ausgibt. In 
Wirklichkeit exiſtirt die Firma gar 
nicht. Der würdige Herr Tietza, der 
ſicherlich einen ganz andern Namen hat 
und von ſehr guter Herkunft ſein ſoll, 
verſpricht ſtellenloſen Kellnern in ir— 
gend einem feinen Reſtaurant oder ei— 
ner Schankwirthſchaft eine lohnende 
Anſtellung und läßt ſich daraufhin 
ſtets eine größere oder kleinere Summe 
— je nach der Leichtgläubigkeit ſeiner 
Opfer — im Voraus bezahlen. Natür— 
lich erweiſt ſich ſpäter die ganze Ge— 
ſchichte als plumper Schwindel. Der 
feingekleidete Gauner behauptet ge— 
wöhnlich, daß er im Triacca-Reſtau— 
rant auf dem Weltausſtellungsplatze 
als Geſchäftsführer angeſtellt war, und 
prahlt mit allerlei vornehmen Belannt- 
Ichaften. In der That war er nur mwe- 
nige Tage ala Kellner in dem genann= 
ten Lokal befchäftigt, mußte aber mwe- 
gen Schwindeleien entlaffen werben. 


Wird wahrſcheinlich ſterben. 


Ein gemwiffer Auguft Hempert,mohn- 
haft 221 NR. Oakley Str., wurde ge- 
tern Nachmittag beim Weberfchreiten 
der Eifenbahngeleife, mweltlich von der 
Kinzie Straßen-Brüde, von einemPa]- 
fagierzuge der Chicago de Northwe— 
ftern Bahnlinie überfahren und fchmwer 
verlegt. Das Tinte Bein war unter- 
halb des Knies fajt vollftändig abge- 
fchnitten worden. Der Verunglücte 
wurde nah dem Wlerianer-Hofpital 
befördert, mo eine Amputation bes 
verletzten Gliedes vorgenommen werden 
mußte. Er dürfte kaum mit dem Le— 
ben davonkommen. Hempert hat eine 
zahlreiche Familie und war ſelbſt ſeit 
längerer Zeit beſchäftigungslos. 


Eigenthumlicher Unglücksfall. 


Das Opfer eines ſchweren Unfalles 
wurde geſtern Abend Anthony Storm, 
der Greifwagenſührer eines Madiſon 
Str. Kabelbahnzuges. Er hatte ſeine 
Car an der Ecke der Sangamon Str. 
zum Stehen gebracht. Beim Anfahren 
ſchlug die Greifſtange zurück und traf 
den Unglücklichen mit ſolcher Gewalt in 
die linte Seite, dab er bewußtlos zu=- 
fommenbrad. Man fchaffte ihn nach 
feiner Wohnung, No. 1037 Madiſon 
Str., mo jofort ärztliche Hilfe zur 
Stelle war. Sein Zuftand gibt zu ern= 
ften Beforgniffen Veranlaffung. 


Vom Büchertiſch. 


Bon Koelling & Klappenbach, 48 
Dearborn Str., ift zu beziehen: „Die 
Kunft des vorzüglicen Gedächtniffes“, 
von Dr. Rafael Helbadh, Wien. Sn 
unferer fehnelllebigen Zeit, welche in 
bejonders hohem Maße verpflichtet, je- 
den Augenblid möglihft gewinnbrin- 
gend auszunußen, ilt eine auf der Höhe 
des Fortſchrittes ſtehende Gedächtniß— 
lehre gewiß beachtenswerth. Eine ſolche 
bietet das vorliegende Büchlein, das 
auch der geſelligen Unterhaltung dien— 
lich iſt und ſich in recht gefälliger Form 
präſentirt. — Ein anderes beachtens— 
werthes Werk, von welchem uns durch 
die oben erwähnte Buchhandlung der 
erſte Band zuging, iſt „Ein Jahrhun— 
dert amerikaniſcher Cultur“, werthvol⸗ 
les Begleitbuch für Chicago-Beſucher. 
Außerdem erſchienen bei Koelling & 
Klappenbach: „Meiſterwerk der Speiſen 
und Getränke“, von Blüher und Peter⸗ 
mann, „Illuſtrirtes Geſundheitslexi— 
con“ von Dr. Joſeph Raff, und „Erſte 
Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen und 
plötßlichen Erkrankungsfällen bis zur 
Ankunft des Arztes,“ von Dr. F. Kie⸗ 
fewetter. 

Bon U. Zeefe & Co, 341—351 
Dearborn Str., Chicago, ging ung ei- 
ne wirklich prachtvolle Zinfägung „Das 
beutjche Haus“ zu. Das herrliche Bild 
wird für jeden Deutfchen eine fchöne 
Erinnerung.an die Ausftellung bilden 
und eignet fi) auch zum Verfandt ala 


| u für Freunde und Verwandte 


| Geftrige Brände. 


| „Durch die Erplofion eines Gafolin- 

| ofens brach geitern Abend, Furz bor 
adt Uhr, in der Wohnung von Dr. }. 
H. Cor, No. 671 W. Erie Gftr., ein 
Feuer aus, wodurh Haushaltungsge- 
genfiände im Werthe von $75 zeritört 
murben. %. R. Broton, der Eigenthü- 
mer des Gebäudes, erlitt einen Scha= 
den bon $50. 

Ein ziemlich bedeutendes Schaden- 
feuer entitand geftern Nahmittag im 
Frank Atkins Kurzmaarenhandlung, 
No. 56 48. Str. Die Flammen fanden 
in dem großen, leicht brennbaren®aa- 
renvorrathe willkommeneNahrung. Erſt 
nach einſtündiger harter Arbeit war der 
Brand unter Controlle gebracht. Der 
Geſammtverluſt wird auf 85000 ge— 
ſchätzt und iſt nur theilweife durch Ver— 
ſicherung gedeckt. Die Entſtehungsur— 
ſache des Feuers iſt unbekannt. 

Gegen 5 Uhr geſtern Nachmittag 
wurde die Feuerwehr nach dem Stalle 


bon G. W. Zieger, No. 22 O. Chicago 


Abde., gerufen, wo auf bisher unaufge— 
klärte Weiſe ein Brand zum Ausbruch 
gekommen war. Das Feuer griff mit 
ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß an 
eine Rettung der vier in dem Gebäude 
befindlichen Pferde nicht gedacht werden 
konnte. Sie kamen elend in denFlam— 
men um. Außerdem wurden dreiFrachi⸗ 
wagen, ſowie ein leichtes Fuhrwerk 
voliſtändig zerſtört. Der angerichtete 
Schaden wird zum Mindeſten 81000 
betragen. Einige Nachbarn behaupten, 
daß ſich eine Anzahl junger Burſchen 
kurz vor dem Ausbruche des Feuers 
mit brennenden Pfeifen in dem Stalle 
umhergetrieben hätten. 

In dem zweiſtöckigen Gebäude No. 
1250 47. Str. entſtand geſtern Abend 
ein unbedeutender Brand, der von der 
ſchnell herbeigerufenen Feuerwehr in 
kurzer Zeit gelöſcht wurde. Patrick 
O'Toole, welcher das Haus bewohnt, 
veranſchlagt ſeinen Verluſt auf 8200. 
Der Schaden iſt durch Verſicherung zur 
vollen Höhe gedeckt. 

An der W. Indiana Str. wurden 
geſtern Nachmittag mehrere Ställe und 
Schuppen durch eine Feuersbrunſt ein— 
geäſchert. Die Flammen brachen zuerſt 
in einem der Frau A. Freed gehörigen 
Stalle, No. 2423, aus und ergriffen 
in wenigen Augenblicken den benachbar— 
tenfohlenfyuppen von Fraue. Miliz, 
No. 2421. Beide Gebäude wurden fajt 
bollftändig zeritört. Der angrenzende, 
zweiftödige Stall von E. 9. Whiting 
wurde im Betrage von $35 gefchädigt. 
Die Entjtehungsurfache konnte bisher 
nicht aufgeflärt werden. 


nn ——— 


Erlitt ſchrekliche Brandwunden. 


Von einem höchſt bedauerlichen Un— 
falle wurde geſtern Nachmittag die in 
dem Hauſe No. 310 State Straße als 
Dienſtmädchen beſchäftigte AdaCleary 
betroffen. Sie hatte in einer dunklen 
Kammer eine Lampe angezündet und 
das brennende Streichholz achtlos bei 
Seite geworfen. Dazfelbe fiel un 
glücdlicher Weife auf eine am Yußbo- 
den jtehenne Gafolinfanne. Der teicht 
brennbare Stoff entzündete fich, und 
in mwenigen Augenbliden jtanden die 
Kleider des Mädchen in hellen Flam- 
men. Das laute Hilfegefchrei rief die 
Hausbereohner herbei, denen e3 durch 
übergeworfere Deden gelang, den 
Brand zu erjtiden. Die Unglücliche, 
welche entjeßliche Brandmwunden am 
ganzen Körper, vor Allem an derruft 
und am Rüden dapongetragen hatte, 
wurde nad) dem County-Hoſpital be— 
fördert. 


Geriebene Shwindlerin. 


Die Polizei forfcht feit einiger Zeit 
nach einer geriebenen Gaunerin, die uns 
ter der Angabe, daß ihr Mann Tranf 
liege, und daß fie felbft den Unterhalt 
für ihre amei Kleinen Kinder nicht be= 
Ichaffen fünne, um Wimofen bittend, 
bon Haus zu Haus geht. Dabei wird 
aber jede Gelegenheit zum Diebjtahl 
wahrgenommen. Die Frau wird als 
eine eima 30jährige, hübſche Perſon 
gefchildert, die ein blauesCalico-Kleid 
trägt. Eines ihrer Opfer ift eine ge— 
wife Frau Gray, wohnhaft No. 422 
Marfbfield Ave., der zmei Diamant- 
ringe, im Gefammtmerthe von $100, 
entwendet wurden. In einzelnen Fäl- 
len hat die Schwindlerin eine Stellung 
angenommen, um fich dann nach weni— 
gen Tagen unter Mitnahme verfchiede- 
ner mwerthvoller Gegenstände heimlich 
aus dem Staube zu maden. 


Für Zahnleidende. 


Das Inſtitut, No. 363 State Str., 
bekannt unter dem Namen „The 
Peoples Dental Parlors“, kann allen 
Denen, welche an Zahnſchmerzen lei— 
den, beſtens empfohlen werden. Das— 
ſelbe wird von Dr. C. Graham, einem 
anerkannt tüchtigen Zahnarzt, gelei— 
tet, und mehrere gründlich gebildete 
Zahnärzte, darunter eine Dame, ſte— 
hen ihm als Gehilfen zur Seite. 

Die Behandlung der Zähne in dieſem 
Inſtitut iſt eine vollſtändig ſchmerzloſe 
und die Preiſe ſind mäßig. Als Spe— 
cialität gelten die hier in Anwendung 
kommenden, unzerbrechlichen, natürlich 
ausſehenden Platten, welche für den— 
ſelben Preis eingeſetzt werden, der an 
anderen Orten für gewöhnliche Gum— 
mi-Platten gefordert wird. 


Nehmt vor dem Frühſtück, Bromo-Seltzer“ 
und ihr fühlt wie neu geboren. 


* Unter $800 Bürgfhaft wurde Mit- 
liam Puncheon, der berüchtigte Bau⸗ 
ernfänger, welcher der hieſigen Polizei 
übrigens unter einer Reihe anderer Na— 
men bekannt iſt, geſtern von Richter 
Bradwell dem Criminalgericht über— 
wieſen. Der, Geſchäftskniff“ des gerie- 
benen Schwindlers war belanntlich, 
Wirlhſchafterinnen für ſeinen angebli— 
chen Hushalt zu engagiren und den ar- 
men Betrogenen ihre Koffer -abzunep- 
men. 2 

* Schwächliche Perlonen berrichten 
bapneie Arbeit burg Magie.  \ 
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Die Lutheraner, 


Am nädften Montag, Nachmittags 
um 2 Uhr, beginnt im Kunftpalafte am 
Geeufer der Congreß der Lutheraner. 
Der Eongreß dauert bis Dienftag 
Abend. Nachitehend benannte Redner 
werden auftreten: 

Montag Nachmittag: 2. M. Heil- 
mann, D. D.; Brof. €. D. Wolf, D. 
D.; Gettysburg, Pa; Paft Adolph 
Stöcer, D. D., aus Berlin; Prof. ©. 
A. Ort, D. D., L. L. D., Springfield, 
O.; W. Parſon, D. D., Waſhington, 
D. C.; Prof S. F. Bredenridge, D.D., 
Springfield, O. 

Montag Abend: M. W. Hamma, 
D. D., Baltimore, Md. 

Dienſtag Morgen: Prof. C. Jenſen, 
D. D., Bretlum, Deutſchland; Prof. 
J. D. Severinghaus, D. D., Chicago; 
Prof. J. W. Richard, D. D., Gettys— 


| 
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STERLING 


FURNITURE C0.. 


90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Chicages nräßtes Bargain-Haus. 


burg, Ba.; Prof. 9. Dylinger, D.D., || 


Barthage, SU. 

Dienftag Nachmittag: Paſtor J. Z. 
Torgerſen, Chicigo; W. H. Dunbar, 
D. D., Lebanon, Pa.; G. Scholl, D. 
D., Baltimore, Md.; V. L. Conrad, 
D. D., Philadelphia. 

Dienſtag Abend: M. Sheeleigh, D. 
D., Fort Waſhington, Pa.; E. K.Bell, 
D. D., Cincinnati, O.; St. Hartmann, 
D. D., Baltimore, Md.; Paſtor J. N. 
Lenker, A. M., Grand Island, Neb. 


Vereins⸗Angelegenheiten. 


Der „Südſeite Männerchor“ 
wählte in ſeiner halbjährlichen Gene— 
ralverſammlung nachſtehend benannte 
Beamte: 

Präſident: Edmund Koch. 

Vice-Präſident: Peter Meyer. 

Correſpondirender Sekretär: Hein— 
rich Granholt. 

Finanz-Sekretär: Rudolph Schultz. 

Schatzmeiſter: Hubert Jann. 

Bummelſchatzmeiſter: AuguſtAlbach. 

Archivar: Reinhold Schellenberg. 

Collector: Nic. Fiſcher. 

Als Dirigent wurde Herr Profeſſor 
Ludwig Rauch einſtimmig wiederge— 
wählt. 

Aus den Jahresberichten geht her— 
vor, daß der allgemein beliebte Verein 
auf geſunder financieller Baſis ſteht 
und dort das deutſche Lied und die 
deutſche Gemüthlichkeit gepflegt wird. 
Der Verein hält ſeine Geſangsabende 
regelmäßig jeden Mittwoch Abend von 
8 bis 10 Uhr in der geräumigen Ger— 
maniasHalle des Herrn H. 3. Seber, 
No. 2311 Wentworth Upe., ab. 

Sarfa- a 
HODd8 3: heilt. 
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„Ia befand mich in einem jehr bedrücdenden und ent 
mutbigenden Zujtand, hatte gar keinen Appetit; ich ief 
Ichlet; Lit au aufreibenden Konpfihmerzen. Ach war 
matt und binfällig. Gme freundfihe Nachbarin rıety 
mır, Hood3 Eariaparilla zu gebrauden, icy that e3 und 
die Folue ılt, Th bin volliiändig geiund. Ad 
hab feine Ropfichnrerzen mehr, icyiofe gut, das Gefühl 
der Mattigkeit iſt verſchwunden und bim ich friſch und 
energich. Ich fann dei jeder Mahlzeit tächtig eſſen 
und mein Gewicht ıft don 95 auf 105 Pfund geittegen.“ 
Brau&va &overt, Bath, Steuben Co., W. %). 


Hoodo Pillen furiven Ropficimerzen. 3 


und 
urüd. 
Das Whaledad-Dampfichiff 


CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläßt die Yandongsbrüdte, 
anı Fuge der Ban Baren Str... 


Jeden Sonntag um I Ahr Morgens. 
Rückfahrt um s Uhr Nachm. 
7 81.00 für den Round: Trip... 


roßes Pic-Nic und Sommernachts=Sefl 
Germania Reheosa-Loge Nr. 45, 1,0. F, 


am Sonntag, den 10. Sept. 1893, 
in OSWALD’S GARTEN, 52. und Halstad Str. 


TZiedet: 250 @ Perion. fia 


Der Fidele Bote, 


Salender für 1894. Preis 15c, 


ft bei allen Bücher: Aaenten, Zeitungsträgern und dem 
Unterzeichneten zu haben. MH. Lannfermenn, 
agſabw 76 6. Ave., Room 1. 


Zither-Unterricht 
Bither-Alnterrid; 
wird in 
” m K . 
Rahns Zither-Akademie, 
7605 Elybourn Aver, in gründlicher Weiſe er— 
theut. Fuͤr funfmaligen Unterricht in der Woche find 
im Ganzen wur 5u Wents zu zahlen. Brokartiger Er- 
folg! Weit über 100 Suter beiuchten die Anstalt. 
Zitgesn werden für die Anfangszeit unzwigeltlich ge- 


lictert. Nebst Ciybouru Ave. Car. 2jp4ja 


Deutfche Boltötheater. 


Sonntag, den 10. Gept,: 

Apolls-Theater : 

„Liebe kann Alles. 
Aurora-Turnhale: 

„Die Steohmittie,« 
Mülers Sale: fi 

„Die ZB’ widermurg’n,e 
Sörbers Halle, 710-714 Bine Z8land Ave. 


Sonntag, den 10. September: 
Unter Jegie von Dir. Worig Hahn: 


„Maria CTherefia,« 


Hiftoriiches Preisluftipiel von A. Müller. 


Freihergs Opernhaus. 
Ludwig Grobeder.........Director. 


DasSchützenlies'l 
Große Geſangspofſſe. 


Hepner · Theater, 
Ede 12. und Waller Etr., nahe Blue Islaud Ave. 


Schnhardts Volkstheater: 
(Wendels Overnbaus.) 
Sonntag, den 10. September 1898: 
Die Spikenkönigin, it ie amnamer des 
. Boilsjtüd mit Geiang. 
22 Minuten von Ghis 
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520 „u 
FRE nv Br 
Folding Betten. . . 820 Ih 
Schaufeljtüble...82-°0 at 
Seine Stühle 25€ 


wärt®. 


aufs 
wärt3. 


Buffet 
Brüfjel Teppiche 


28 aufs 
Netite Mufter..... 30€ wärts. 

2 aufe 
25 wärt3. 


mp anfe 
75e warts. 


⸗ 
Ingrain 


Rugs, neueſte Muſter ...... 


und Tauſende anderer Bargains. 
Xochöſen S8 aufwärts. Patlor-Heſen zu aſſen Preiſen. 
Alle Haushallungs-Hgegenſtünde ſür Paar oder anf Abzahlung. 


85 baar und 85 monatlich kaufen für 550 Möbel, 
Teppiche 2c. zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 uud 92 W. Madiſon Str., nahe Jeſſferſoun Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Näachricht, daß unſere 
geliebte Tochte Bertha Stoeven im Ulter 
von MaIahren, 2 Monaten und B Tagen geſtorden 
iſt. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 10. 
September, Rachmittagas 1 Ubr. rom Trauerhauſe, 75; 
NM. Leavitt Str, nach Graceland ſtatt. Die traueris 
den Pinterblisvenen, 

John um GarolineStoevden, Eiten, 
fia nebſt Geſchwiſtern. 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachtiht, daß 
unſer geliebter Sohn und Bruder Dr. Fred. H. 
Birchmeier am Donnerſtag Abend 9.2) Uhr im 
Alter von 24 Jahren und 2 Monaten nach kuſzen har— 
ten Leiden und Operation ſelig im Herrn entſchlefen 
iſt. Beerdiaung Sonntag, den 10. Zepi., 14 Uhr 
Nachmittas, vom Trauerhauſe, MWCarl Str. nahbe 
La Salle Uoe., nah St. Bonifacius-Kirchhof. ifa 

CKC. Birchmeier, Vater, 
Erneſtine Birchmeier, Mut'er, 
Sophie M. Birchmeier, Schaeet. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Vekannten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Sohn Harry Rahman am T. 
September, im Alter von 11 Jahren und 9 Mo— 
naten verſchieden iſt. Die Beerdigung findet fait 
Sonntag, den 10. Sevtember, 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhauſe, 74 22. Place, nach Walddeim. Die 
tieftrauernde Mutter 

Lizzie Rahman. 

Walter und Eduard Rahman, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Den Mitgliedern der Hoffnung Loge No. 8, DO. 
D. 9. ©. zur Nadricht, dab Die Gattin umieres 
Brudirs Hv. Meusphofer geitoben if. Be rdi- 
ung nächften Zorntag, den 19. Sept, nay wit. 
Greenwood. Berjammlung in der Xogenhalle puntt 


104 Upr. 
Bu3 Handtmann, Bräf. 





Todes: Anzeige. 

Verwandten und freunden die traurige Nachricht, 
daß Gott der Herr auch unier ülteftes inniggeliebtes 
Eöhnhen George im Alter von 1 Nabr 7 Mo: 
naten und 8 Tagen zu fich wenommen hat. Die Be: 
erdigung findet ftatt amı Sonntag Mittag um 1 Uhr, 
vom Trauerhauje, 140 E. Nortb Wve., nah Walb: 
beim Kirchhof. Die tranernden Hinterbliebenen 

Kaspar md Gmma Ott, geb. Kaltns, 
Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 

Achtung! Grütli-Verein Chicago. Die werthen 
Brüder des Grütli-Verein werden hiemit eingeladen, 
ſich morgen, Sonntag, den 10. Sept., Mittags 12.30 
bei Auguſt VPol, 576 Wells Str. einzufinden, um 
am Begräbniß des ſel. verſtorbenen Vruders Fr. 
H. Birchmeier Theil zu nehbmen. 

G. Daehler, Präſ. 
Ano Wirz, Eccet. 
Todes: iinzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Rahridt, dB 
meine liebe Gattin Unnafyranfenbad, g:h. 
Strobel, an Freitag Pormittag ıtm 10 Uyr, jasıkt 
entichlaten it. Die Beerdigung findet ftatt Sonntay 
Vormittag um 11 Uhr, vom Trauerhbauie, 619 entre 
Ade., nach Waldheim. Um ſtille Theilnahdme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen, 

VBalentinFrankenbach und Kinder. 


Begräbniß-Anzeige. 

Die Mitglieder des Schweizer Mäinnerchors, Ac iv: 

insbejondere, ſind hiermit erſucht, am Sonntag Rach— 
‚14 Uhr, 5 = 

einzirfinden, zur Zhrilnahme an dem Vegrübniß bes 
verftorsenen Hreundes 9. 9. Birdmeicr. 
I. Manz, Präñdent. 
2. BojY, Seiretär. 


Dantiagung. 

Allen Freunden und Belannten, die ih jo zah'reih 
an dem Prgräbiik meines verftorb>nen Mannes be: 
theiligt haben, insbejondere den Prüdern der Lake 
View⸗Loge Nr. 167, Irden der „Wutual Wis“, jo: 
wie der Plattdeutſchen Gilde Immeniwarm, meinen 
beſten Dank. Tina Reiſe, Witl!:we. 


> . 

Or Chodoſtch-Gemeinde. 
Einziger Gottesdienst an Der Nordfeite nach 
deutſchem Ritus. 

Sonntag, den 10. September: 
Abendgebet: 6 Uhr. 
Montag und Dienſtag: 
‚„ srübgebet: 7 Uhr. 
Deuntihe Predigt: 10 Uhr. 


fih beim Trauerhaufe, 2 Garl Str.. 





Einlof;farten @ $1 ver Perion find fo lange 
Borrard reiht, Sonntag Pormittagd don 9—12 ııd 
Abeıds vor dein Gotteödienfte im zeriaale der Bhö- 
nir:Halle, 324 DO. Divijiou Str., zu haben. 


Vortrag 


— von — 


ADOLF STECKER 


Hofpredigeraus Berlin, 
— in — 
CENTRAL MUSiC HALL, State und Randolph $t 
Sonntaguachmittag um 4 Uhr. 
Eintritt frei. — Alle Teutſchen eingeladen. 


Einweihungsfeier 


9.92fa 


SOUTH SIDE TURNER-HALL, 


3145—3147 State Str., 
durch die HSüdfeite Turngemeinde und den 
Hefangverein Froßfinn. 
Sorntag, den 17. September 1893. 
Anfang Nadhın. 3 Uhr. Eintritt 500 @ Berjon. 


Nehammenfchule 


512 Roble Str., nahe Milwaufee Ave., 
eröffnet den nächiten Gurjus am 12, Sept. 
Näheres bei Dr, Malof, daſelbſt. —mo 


— der — 


u dic 
achten, 
ir bitten um 


Ieifder von Ehirage! Wir fauten, 
znd lie ern Gchwe.ue für deu Aviall 
Ih re Auſtrage und garantiren prompte 

Bedienung. N 


zmosem — 


Yauptorfice Ecke 40. u.Halsied Str. zei: Yarda7ss 


und Sonntag Vormittags. XRC 


DasdeulscheBorf 


MIDWAY PLAISANGE. 


NAachmittags u. Abends: 
Großes Militär— 


Doppeſ Coucert 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des Lönigl. preußiichen Muftt-Pirestors 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung be8 Löniglihen Stab3 « Trompeterd 
G. HEROLD. 


Einziger idattiger Garten 


in ver Weltausftellung. 
Anzrkannebeftedtüche bei populären Preilen 


Inder Burg: Elegantes altdentiches 
WeinsReftaurant. — Großes ethnograpin- 
fhes Mufeum, — Wa ffenfammiung. — Große 
Germaniagruppe. — 50 figuren in hiftoris 
Shen Trachten. — Gruppe typijder 
deutfher Bauernhäujer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Congreß der wag⸗ 
halfgſten Reiter der Welt. 

82 und SS. St. 

gegenüber der Weltausſtelluug. 

edon ſag.ob ſegon ↄuort Sonnen- 

ie schein (Sommtrss amiahling!.), um 

3 und 3 Richm. Trockenſter. 
zeinfter, fehönfter und beguemjter 

| xergrtqumaspiag in Ehirago. Ken 
| Schmug, fein Staub. An regneriichen Taxen bejondeus 
zum Beſuch geeignet. 20 Fuß vou allen Gifenbahnen. 


| Derge—f ) zu Allem 


Uebertrifft Alles ın der Xelt! 
Die Shladtam ,‚Kittle Bigsorn“ 


oder „Eufler’s tekler Angriff,‘ 


Eintritt 50c. Kidber unter 1) Sahren 25c. KLogen und 
Kogen:Sise zum Berkaufın Meiintoihs Bıhiieiher, si 
Monroe Str. — Rejlaurant zu populären Breijen auf 

dein Plage, bid 


% giebt nur ein’ Kaiferftadt, 
'3 giebt nurein Wieu. 


Täglih von 11 Uhr an Eencert vom 
Hazai matzi’s ungarifcdyer Kapelle. 


Abends von 4 1hr gropes Wilitär-Gonjerst 
des Hoftapelmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fedzig Dranıı Starken Militärfapelle der 
Eoady und Destihmeili:raus Wien. 


Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 


Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Kratwärlle mit Sanerkrant, 


Shönhkofens Edelweiß 
de per Glas. 


biz 


2agbw 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
Bun” ervol Drejfirte wilde Thiere, Löwen zu 
Bierde ui. w— #röhte Sammlung jels 
toner Aifen und Bapageien. 
4 Borjtellungen täglıd).-Morgen, Sonntag. Eintritt 25c. 


Keftaurant mit populären Preijen. jbw 


OOD SALARIE 


by young Men and Women graduatesof 
BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Watash Are. Chicage, 
— ep Teme runs sounece. 
Can visitWorld’s Falrgroands Satı 


00D POSITION 


130 Meilen Seslahrt nad Et. oievh u. Beuton Hat 
bor, Did, auf deu eleganten Dampiern „Gıty of Chir 
cago“ nmd „Shicora*. Abfahrt 9.30 Morg, Rüdfunft 

8.0 Morg 31.00 für Rundjaurt. Souratays Abe 
ab:t 10 Diorg.. Rücdkunft 10 AbdE. Rundfahrt 81.50, 
dends Abiadrt wm 11 Uhr mit Aujchtuk am die GHie 
ago & Michigan Bad und Biı4 ua Buuttew 
N a und ndiine Dods und Difice 
e use. — J 9. Arabam. Präf. 


zofit. Kauftjeht... 





jung. 3m 


* 





VE nen EEE 


SE 


— — 


vera 
; 


EEE 


Vergnügungs-Wegtweifer. 


torim m—Nıferica. 
( us Ta— The Cperator. 
Wien—Nidway Blaijance. 

Bil Ss Wilder Meften—8.Str. 
erawouse— Ali Baba. 
eater— Ihe Charity Ball. 
te F-Midwan PM aiiance. 
Houje—Sol Emitb Ruffell. 

ena— Midway Plaijance. 
ter— Wealth. 
Theater— The Old Homeftead. 
eater— Th: Sir! X left behind me. 
o—Mufiter und Tänzer. 
— Vaudeville-Aufführungen. 
beater—Duicafts of a Great City. 


Ein abgeihobener KRönigsfohne 


Aus Paris wird unterm 27. Auguft 
aeichrieben: Als vor Kurzem fich hier 
die Gemüther über Siam, die Ufer des 
Mekong und die fogenannten Schan- 
ftaaten aufregten, mifchte fich in den 
Spalten des Figaro auf einmal ein 
Prinz von Kambodfha in die Erörte- 
tung, der auf den fremdartigen Namen 
Dong Schafr hörte und im Quartier 
Latin mit feiner Gemahlin in einem 
ganz bejcheidenen Gajthofe zwei eben= 
falls bejcheidene Zimmer bewohnte. Er 
war ein wirklicher Sohn des Königs 
Norodom, jehien aber für das Pari- 
fer Pflafter geboren. Denn er erklärte 
ſich als ſchwärmeriſchen FreundFrank— 
reichs, nahm überhaupt den Mund ge— 
waltig voll, log wie ein Boulevardier 
über ſeine Vergangenheit, bot ſich, als 
Befehlshaber für die franzöſiſche 
Strafexpedition gegen Siam an und 
n.achte ſich anheiſchig, das ganze ſiame— 
ſiſche Staatsweſen umzuſtürzen und 
jih al3 treuer Lehnsträger Frank— 
reich dann auf den erledigten Thron 
zu fegen. Berfönlid mar ©. 8. Ho 
Heit ein ganz kleines, bewegliches Herr- 
chen bon nicht3 weniger al3 einehmen- 
dem Veußeren, da3 dukchaus nicht das 
Zeug zu großen Ihaters:zu haben fchien. 
Bei jeinem föniglihen Vater war 
Prinz Dong Schafr womöglich nod 
ſchlechter angeſchrieben, als bei den 
franzöſiſchen Behördem in Togking, und 
da König Norodom die ernſte Abſicht 
hatte, ihn im Betret ungsfalle hinrichten 
zu laſſen, und der franzöſiſche Gene— 
ralgouverneur iha wenigſtens hinter 
Schloß und Riegel geſetzt hätte, ſo war 
er zuerſt nach Sicim durchgebrannt und 
dort nad) Herfomunen ſtandesgemäß 
unterhalten morben. 3 fcheint aber, 
daß ihm Bangfot auf die Dauer nicht 
zuſagte. Rachſ acht und Tücke trieben 
ihn nach Paris, und er erſchien hier vor 
ein paar Mon aten, um nach Sitte des 
fernen Oſtenẽ/ ſeinen erhabenen Vater 
und die fran zöſiſchen Colonialgewalti⸗— 
gen bei der beimijchen Regierung an= 
zufchwärzen, und zu verbächtigen. Das 
Colonialanıt, hatte bezüglich feiner 
Ichmärmertfcdjen Franzofenfreundfchaft 
recht ung’änfiige Berichte und Notizen. 
Telegraphifche Anfragen ergaben das 
Uebrige, und da außerdem die Regie: 
rung gAr Heine Veranlaffung jah, den 
König von Kambodſcha zu ärgern, und 
Se. Majeftät ſich unbedingt weigerte, 
für feiner. ungerathenen und aufſäſſi— 
gen, Soda einen Grofchen herzugeben, 
jo wurve diefer zunädhjit in allerStille 
Tchleunvzft au dem fjtandesmäßigen 
Aufwaıd von täglich 300 Franten, den 
er ich drei Tage lang auf Pump ge- 
ftattet. Hatte, in die bejcheidene Häus- 
Yichfeit des Kleinen Gafthofe3 im latei= 
nifchen Viertel in der Nähe der Colo- 
niolfchule verfegt. Ein junger Anamite 
von diefer Anftalt wurde ihm alsDol- 
metfcher zugemwiejen, und fein Menſch 
hätte vielleicht von ſeinem Daſein erfah⸗ 
ren, wenn die exotiſchen Bekanntſchaf⸗ 
ten, die das Prinzenpaar im lateini— 
ſchen Viertel gemacht, nicht ſeine Auf⸗ 
ſchneidereien in Sachen Siams in die 
Blätter getragen hätten. Jetzt begann 
der Königsfohn eine Beute der nter= 
efien und ein Dorn im Fleifche der Co- 
Ionialbehörden zu werden, und e3 war 
mit Sicherheit vorauszufehen, daß in 
Paris nicht feines Vleiben® jein 
würde. König Norodom wollte ihn um 
feinen Preis mehr in Kambodſcha ha⸗— 
ben und ihm ebenfomwenig anderömwo ein 
Jahresgehalt ausfegen, und ba ent= 
Schloß man fich hier zuleßt, ihm inAllge- 
rien einen ruhigen Wohnfig und eine 
PVenfion von 12000Fr. auszuſetzen. Da⸗ 
von wollte aber derPrinz, dem ſeine kö— 
nigliche Hoheit uñd die Einflüſterungen 
von Leuten, die ihn auszubeuten hoff⸗ 
ten, ernſtlich zu Kopfe geſtiegen waren, 
nichts hören, ſelbſt dann nicht, als man 
erſt mit zarten Andeutungen und dann 
im Ernſte Gewaltmaßregeln in Aus— 
ſicht ſtellte. Und ſo wurde zuletzt das 
Maß voll, und geſtern begab ſich Dr. 
Hahn, der früher in Kambodſcha Re⸗ 
ſident war und anamitiſch ſpricht, mit 
dem Director Goron von der Polizei⸗ 
präfectur und einem Dutzend Polizi⸗ 
ſten in das Quartier Latin, um den 
Prinzen Dong Schakr in feinen Gemä- 
chern zu bedeuten, daß ſein Aufenthalt 
in Paris zu Ende und die Stunde der 
Abfahrt gekommen ſei. Der kleineHerr 
gerieth in große Aufregung und erhob 
in gebrochenem Franzöſiſch Einſpruch, 
redete von Freundſchaft für Frankreich 
und erklärte, nur der Gewalt weichen 
zu wollen. So nahm man ihn zuletzt 
kurz und gut in die Arme und trug ihn 
hinunter äuf die Straße, wo ſich um 
den Wagen und die wartenden Volizi— 
ſten eine Anzahl Neugierige verſammelt 
hatten. Auch dieſen rief der kleine 
Fremdling noch allerlei von Freund 
Frankreichs, Gewalt, Niedertracht zu 
und ſchwenkte dazu das Officierkreuz 
der Ehrenlegion, allein man hob ihn 
ohne weitere Umſtände in den Wagen, 
und dieſer rollte mit ihm davon dem 
Bahnhofe zu. Theilnahmlos blickten die 
Umſtehenden dem ihnen unverſtänd— 
lichen Vorfall zu. Die Prinzeſſin, die 
noch weniger Franzöſiſch verſteht, als 
ihr Gemahl, iſt zunächſt zurüdgeblie- 
ben. Sie weint über einer Näherei und 
wird getröſtet von einer redſeligen dame 
aus Martinique, die in der Nähe 
wohnt. Erſt in einigen Tagen ſoll die 
arme kleine Hoheit von Kambodſcha 
ihrem Gatten nach ſeinem neuen Auf⸗ 
enthalt Ilemcen folgen. 
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* Iroßdem bie „Abenbpoft“ that- 
fächlich feine Concurrenz hat, bemüht 

ſich den Lefern immer Vefferes zu 
En Diefe Beftrebungen werben 
aud anerkannt, 


Der Walfürenritt. 


Unfere Fachfchriften bringen faum 
jemals Mittheilungen überIheaterma- 
Ihinerte, und fo miffen wir über bie 
Erzielung der Bühnenmirkungen bei 
den Opern im Allgemeinen und den 
Wagner’schen im Beſonderen nichtsGe— 
naues. Anders bei den yranzojen. 
Namentlich für den Parifer bildet die 
Bühne den Mittelpunft des Lebens, 
und es ijt ihm die Natur nur eine mehr 
oder meniger gelungene Nachbildung 
einer Iheaterdeforation. Beim An 
blif einer fchönen Landfchaft pflegt 
der Parifer auszurufen: „Zieng, un 
decor d’opera comique“, und er fenn- 
zeichnet damit feinen abfonderlichen 
Stendpunft treffend. Der „Promes 
theus“ entnimmt der,Science Yluftre“ 
die folgende Befchreibung der fceni= 
Then Vorausfegungen des Walfüren- 
rittes: 

Bei der Darſtellung der Scene mit 
dem Walkürenritt ſind zwei Schwie— 
rigkeiten zu überwinden. Die Wolken 
müſſen eine halbe Stunde unaufhör— 
lich am Himmel vorüberziehen, wäh— 
rend die auf denſelben reitenden Wal— 
küren nur von Zeit ſichtbar ſind. Beide 
Wirkungen werden wie folgt erzielt: 
Die Wolken ſind nicht auf eine Hin— 
tergrund-Dekoration gemalt, ſondern 
auf kreisrunde Glasſcheiben, welche 
vor elektriſchen Lampen kreiſen, die 
hinter den vorderen Verſatzſtücken an— 
geordnet ſind. Die Wolkenbilder wer— 
den auf dieſe Weiſe auf die Hinter— 
grund-Dekoration geworfen und es 
wird durch die Bewegung der Scheiben 
die Täuſchung hervorgerufen, als be— 
wegen ſich die Wolken. Wir haben es 
hier alſo mit einfachen Projektions— 
apparaten zu thun. Die Hintergrund- 
Dekoration ift hellblau bemalt und 
beiteht aus Gage, fie ift alfo durchfich- 
tig. Dahinter herrfcht volles Dunkel. 
Der Zufchauer fieht alfo das Ge 
ftel nicht, melche® Hinter demfelben 
aufgebaut ift.. Diefes Geftell ift 30 
Meter lang und nimmt die ganze Breite 
der Bühne ein. Der Baltenbelag oben 
it mit Schienen belegt, auf melchen 
mit Rädern verfehene Holzpferde,durdh 
ein Gewicht gezogen, in den paflenden 
Augenbliden dahinrollen. Auf den 
Pferden aber reiten die Statijten, mel- 
che die Walfüren darjtellen. \n dem 
Augenblick, wo fie dahinziehen, werben 
fie durch zwei feitlich angeordnete 
Scheinwerfer fo fcharf beleuchtet, daß 
fie dur) den MWolfenfchleier und Die 
Gazebeforation in den erforderlichen 
nebelhaftenlimrijjen für den Zuschauer 
fihtbar werden. Die Täufchung ift fo 
bollfommen, wie fie überhaupt fein 
fann. DVermuthli wurde in Bay 
reuth ebenso verfahren. 


. 
Anzeigen: Annahmeflelten. 
Kordfeiter 
Mar Schmeling, Apothefer, 388 Well Str. 
Eagle Bharmacy, 115 Eiybourn A ve, Gde Lar- 
rabee Str. 
©. Weber, Apothefer,445 N. ClarfStr., EfeDivifton. 
R. H. zo Apothefer, 80 DO. Chicagd Ave. 
Gern zemeng. Apothefer, 506 Weild Str, Ede 
iller. 
erm. Schimpftn, Nemzitore. 282 OD. NorthHApve, 
. Sutter, Apotheker, Center Ave. und Orcdard. 
©. F- Glak, Apothefer, 887 Halfted Str., nahe 
ntre. und Larrabee u, Divifion Etr. 
Brit BG Apotheker, Ede North und Hudidn 
es. 
F. H. — Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
on Str. 
Henry Reinhardt, Apotheter, o1 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 
6. 8. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
45 North Ave. 
€. 8. DOIlds, Apotbefer, Clark u. Gentre Str. 
Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheker, Bellevue Place 
und Rujh Str. 
Seury Goet, Apotheker, ‘Elarf Str. u. North Ave. 
Dr. E. F. Ridyter, Apotheter, 146 Zulerton Ave. 
Dr. Kellner, Apotheker, Zarrabee u. BladhamwfStr. 
NR. Zruppel, Apotheker, Ede State und Ohio Str. 
E. Tante, Apotheker, Ede Well und Ohio Str. 
$: 6. Kurz, Apotheker, 285 Rujh Str. 
. &. KArzeminsfi, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 
Kincoln Pharmach, Apotheke, Lincoln und Ful- 
lerton Ave. 
®. 3. Boatd), Upothefer, Ede Elybourn und ul: 
lerton Ave. 
Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 
Beftfeite: 
F. 3. Lidhtenberger, Apotheler, 833 Milwautee 
Ave,, Ede Divifion Str. 
2. Wolterspdorf, Apothefer, 171 Blue Jsland Ave. 
B. Davra, 620 Center Ave., Ede 19. etr. 
Sem Schröder, Apothefer, 453 Diilmaufee Ave., 
Edle Chicago Ave. 
Dtte ©. Haller, Apotheler, Ede Milwaulee und 
North Aveo. 
Otto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Diilwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 


Bm. Schulte, Apotheter, 913 XG. North Une. 
Nudolph Stangeohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
Str., Ede Wajhtenam Ave. 
3- Si Kerr, Apotheker, Ede Sale Str. und Bryan 
lace. 
ar Apotheke, 675%. Vale Str., Ede Wood 
traße. . 
&. 3. Klintowjtröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
U. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Haljted 
©Str.. Ede Sanalport Ude. 
3. ! Schimmer, Apotbeter, 547 Blue I8land Upe., 
ee 18. Str. 


"Mar Seidenreich, Apotheler, 890 W. 21. Gtr., Ede 


ohne Ave. 

©m E ae, Apotheter, 631 Gentre Ave., Ede 19. 
rape. 

R. gertie, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 
ve. 

3. — Sadbiteich, Apotheter, Milwaulee u. Center 
ves 


Eagle Pharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
J Berger, Apotheker, 1486 Milwautee Ave. 
.J. Kasbaum, Apotheker, 301 Blue Island Avb. 
Otto Coltzau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F. Zörede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Jtoble Str. 
©. %. Elsner, Apothefer, 1061-1063 Milwaufer Av. 
R. Zojenhans, Apotheker, Afhland ı. North Ave, 
&. U. Druehl, 264 ©. Halited Str., Ede Harriion. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weftern Aves. 
©. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaSt, 
Zudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jöland 
9 


Ave. 
.S. Lint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
olzinger & Go., Apotheker, 204 W. Miadiſon 
Str. Ecke Green. 
mar Apothefer, Ede Adams und Sargamon Str. 
R. DB. Bachrelie, Apotbeler, Zaylor ©tr. u. Marih- 
field Ave. 
SKrembs & Eo., 
dolph Str. 
Südfeiter 


mes Golan, Apotheler, Ede 22. Str. und Arder 
ve. 


G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Pauline Str. 

3.8. Zrimen, Upothefer, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon KEourt. 

B. 8. Foriyihe, Anothefer, 3100 State Str. 

5 R. Sieben Apotheter, 629 31. Str. 


Upothefer, Haljted und Ran 


. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 
udolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ape., Ede 31. Str. 
8. 8. Gifford, MApotheler, 258 31. Etr, Gde 
Michigan Ave. 
F. ee Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
” r 


Zulius Gunradd, Apotheler, 2904 Urder Une, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 85. und 
Halited Str. 

Rouis Zungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

a. E ettering, Apotheker, 26. und Haljted St. 

€. J Kreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 

dv 


®. 
M. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz; & Go., Apotheker, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Dalfted Str. 
Ge». Lenz & Co., Apotheker. 2801 MWallvce Str. 
Balace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 1136 63. Str. 
Ghas. Eunradi, Apotheker, 3815 Arcer Ave. 
6. Grund, Apotheler, Gdr 35. Str. u. Archer Ave, 
@es. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Gtr, 


Zate Biew;: 
m. > Zuning, Upotheter, Halfteb und Welling- 
Ges. Huber, Apotbeter, 723 Sheffield Une. 
8 ° Dodt, 35 Ave. 
has. Sirich, Upotheter, 303 Welmont Ade. 
erlau & Browm,- Apotbeter, 1152 ‚Une. 
Re rom. Mpoihein Toee  Bfblanh un 
Ra "aus, oMpotheter, J und \ { 


Kurz und Aeu, 


* Sin Comite, welches die Nem)or- 
fer Gläubiger der hiefigen Yirma S. 
9. Walfer und Company vertritt, wird 
fommenden Montag in Chicago ein= 
treffen, um fi perfönlid von dem 
Stande des Gefchäftes, das befanntlic) 
in den Händen eines Maflenvermalters 
ift, zu überzeugen. Wie e3 heißt, ijt das 
Gomite, an deffen Spite Cornelius N. 
Blip jteht, ermächtigt, mit der Walfer- 
fchen Yirma ein Abfommen zu treffen, 
für den Fall, dah die firma ihnen be= 
friedigende Bedingungen zu geben ber= 
mag. 

* Mit einem Rafirmeffer ftürzte fich 
Samuel Harvey geftern Abend gegen 
fieben Uhr auf Frau Fannie Burton, 
in der Wohnung der Lebteren, No. 104 
Euftom Place, in der „liebenswürdi- 
gen“ Wbficht, ihr den Hals abzufchnei- 
den. Die Angegriffene wehrte fich aber 
tapfer ihrer Haut und Die ihr am 
Halfe beigebrachten Verlegungen find 
nicht bevenklicher Natur. 

* Auf geradezu wunderbare Weiſe 
iſt der 15 Jahre alte William Walt 
dem Tode entronnen. Der Zunge fpielte 


gejtern in ber Nähe feiner elterlichen . 


Wohnung, No. 978 N. Halfted Str., 
als er plöglich aus einer Höhe von 45 
Fuß berunterftürzte. Seine Spielfa- 
meraben fchrieen laut umHilfe.E3 ftell- 
te fich aber. heraus, daß der Junge, von 
fleinen Contufionen an der Seite ab- 
gejehen, unverlegt geblieben mar. 


Lotten find die aller: 
OB beite Anlage in Chi: 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und inaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Gehalt oderCommiſſion be ⸗ 
li zahlt an Algen: 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Inf Grafe 
ing Bencil, die neueite und nüßlihjte Erfindung; ra: 
dirt Diute vollfonimen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Brocent Brofit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wiünichen 
ebenfall3 einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Gine ſeltene 
Geiegenbeit, Geld zu machen. Echreibt um Bedingung 
und Brobejendung. Monroe Eraser Mig. Co., &. 17, 
La Croſſe Wis. 18mzli 


Verlangt: Ein Xunge ordentlicher Eltern, um erfte 
Elaffe Politer-Gefchäft zu erlernen: auch einer als Fis 
nijber. 498 N. Clark Str. — 


Verlangt: Ein Schloſſer, 
lann. 379 S. Paulina Str. 


Verlanot; Ein uter Waii 5. 
Me Zu guter erfahrener Waiter. 261 G. 





der ſelbſtändig arbeiten 





Verlangt: Ein junger Mann als Portier im Bar⸗ 

bier-Shop._ Verbeiratheter wird vorgesogen. Nachs 
wo Sonntags don 1-3 in 537 Wieland Etr., 
. Floor. 


erlangt: Cin- Bäder als 3. Sand. 607 W. 
Divifion Eir. 

Verlangt: 3 Waiter für Reftaurant. 
Glart Str, 


Verlangt: Ein guter Framemacher bei Zouiß Ehre 
hardt, Fullerton und Weſtern Ave. 


_ Verfangt: Brodbäder, te Hand, 4932 Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein Carriage-Waſcher; nur folhe braus 


hen nadhzufragen, die ihre Sache verftehen. Ghbas 
Burmeifter, 3083 Sarrabee Str. ’ * * 


Verlangt: Gin junger Mann, der alle Arbeit im 
— thun kann und engliſch ſpricht. 74 La Salle 
Avenue. 


Verlange; Im Apollo-Theater, Sonntag Morgen 10 
Uhr, zwei gute Siganmeijer. 


Verlangt: Ein Junge an Brod, der in Bädercı 
gearbeitet hat wird vorgezogen. 902 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Ein Mann, Galdon rein zu machen. 
3925 SHalited Str, 5 i 

“ Berlangt:. Gin Aunge der fchon an’ Gate gearbeitet 
bat. 151 Centre Str. 


Berlangt: Gelernter zweiter Koch; gelernter Kell⸗ 
ner. 180 Randolph Str. 


—— Erſte Hand Brodbäder. 59 ©. Hals 


fted Str. 








HN. 














Berlangt: Agenten, um eingemadte Früchte und) 
Iellies an Privatfamilien zu verfaufen. 439 W 
Chicago Ave, 


 Rerlangt: Fin Gaffirer für Butcher-Gefahäft. P. 
Lehning, 11,146 Roſeland, bei Pullman. fſmo 


Verlangt; Gute junge Männer für beftändige Ar: 
beit. 134 VanPBuren Str., Zimmer 208. xſa 


erlangt: Junge Männer, das Telegraphiren für 
Eijenbahn zu erlernen und Stellungen al? Tel:graphis 
ften, Tietz, Erpreß- und Stationd-Agenten zu übers 
nehmen. Zu erfragen: General:Offices, 175 wifth 
Ave, Ede Monroe. 5iplo 


Verlangt: Ein junger Mann, der als dritte Hand 
in Conditorei arbeiten fann. 70 E.Randolph Str. jf 


Berlangt: Erfter Claffe nüchterne, intelligente deut= 
fche Agenten. Bofte Gelegenbeiten für die richtigen 
Männer. I. E. Bennett, 2334 La Salle Str., Zimmer 
41, 4. Flur. Waobw 


Verlangt: Knaben, das Telegraphiren zu erlernen 
an unseren Linien. Gebalt: $50, $C0, 870, 80, 890 
und $100 monatlih, wenn tühtig. ZTelegraph:Sup:rz 
intendent, 175 Fifth Ave. öiplm 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welche Löhne 
zum Ginfaffiren haben. Seite Auslagen für Koiten. 
8 ©. Clark Str., Zimmer 17—19. lvaglın 

Verlangt:.500 ifenbahn-Arbeiter in Ylorida an 
der atlantijchen Hüfte, qautes Klima, ftetige Arbeit. 
Nur $I0 erforderlih um dorthin zu kommen. In 
Rob Labor Agency, 2 S. Market Str., oben. 1lalımt 








„Ruftiger 
h Ave. 
nahw 


Verlangt: Leute für den Verkauf des 
Bote“ Kalenders für 1804. H. ſtrauſe, 2083 Fift 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriten, 


Verlangt: Eine tüchtige Verkäuferin im Dry Good8s 
Store, jowie ein aufaeivedtes Mädchen, nicht unter 17 
Jahren, um das Gejchäft zu erlernen. G. Heidhueg, 
886 N. Halited Str., Ede Eenter, 


Berlangt: Mädchen bei "Hand zu nähen an 
töden. 2508 S. Canal Str. 


Verlangt: Eine perfekte Laundreß, Fir die- ganze 
Mode. Schlafen außer dem Hauje. 473 Eln Str. 


Shop: 


Verlangt: Einige aute Damen-Agenten für einen 
feinen Nrtifel;- boher_ Verdienft. E65 Elybourn 
Ae., 3. Floor. Sonntag bis. 12 Uhr. 


 Verfangt: Mädchen, um Zufchneiden und Kleider: 
machen zu erlernen. 734 Elybourn Ave. fia 


— Perlangt: Mehrere nette, faubere Mädchen gum Auf: 
warfen. Bictorias-Tunnel, 342 S.Stuate Sir. öjplo 


Verlangt: Mädchen, das Telegrapbiren zu erlernen 
in unferer neuen Officin, Ealair $50, $60, $70, 380, 
%90, $100 monatlih, wenn tüchtig. Zelegraph Euper: 
intendent 175 5. Ave. 5jpliv 


Hausarbeit. 


Verlangt: Vier gute Mädchen. für Küchenarbeit. — 
Nahzufragen um 11 Uhr Sonntag Morgen, bei Silz 
ler & Wohlgentuth, State und Nadion Str. 


Verlangt: Gin reinliches frifd eingewandertes Mäds 
hen findet einen guten PBlab. 6923 Uvenne B., Park: 
five, nabe der Weltausitellung, s 


r 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 9. Septemver 1893. 


Berlangt: Fraueu und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, die kochen, w 
geln fönnen; auch eine Frau für die Pantry, 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen das alle Hausarbeit ver: 
fteht. 398 Lincoln Upe., im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit. 8 W. Grie Str, Saloon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
819 N. Clark Str. 


Verlandt: Ein Madchen bei 2 Leuten. 3531 Hals 
ſted Str. 

Verlangt: Mädchen von 15 Jahren in einer Fa— 
milie. 3535 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. DI Davis 
Etr., nahe North Ave. 

Verlangt: Engliſch ſprechende deutſche Madchen 
zum Zimmer aufräumen und waſchen. 182 24. Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 213 
Blackhawt Str. ſmdi 


.. Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ge— 
fhäftshäujer, Serrichaften belieben vorzufprechen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Zarrabee 
Str. &ip,dın 


Verlangt: "Ein deutſches Madchen für Hausarb:it. 
A. Friſch, 161 S. Halſted Str. frſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4113 E. Chicago Ave. fıja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2329 Urcher Ave. r & f 


waſchen und bü—⸗ 
375 








ftſa 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4016 Wrioh Str., Stod Yards. frja 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hıu3e 
arbeit; muß englijc jprechen. 1556 Lil Ap,, zwiichen 
Lincoln Ave. und Haljted Str. fria 
Berlangt: Eine ältere fyrau, nicht über 50 Yahre, 
für allgemeine Hausarbeit in Meiner Yamilie. 55) 
Sodgwid Str. fia 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5324 W. Van Buren Str. dirja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; mus 
majhen und bügeln fünnen. 579 La Salle Ave. —ia 





Verlangt: Gute Mädchen für Privatiamilien und 
Boardinghäufern, Stadt und Land. SHerrichaiten ber 
lieben vorzujprehen 187 S. Halited Str, Scholls. 
4ip,Im 


Verlangt: Herrichaften, melde qute Mädchen braus 
hen, und Mädchen, welche gute läge wollen. Vorzu⸗ 
fprechen bei Frau Peters, 3 E.North Ave. 4iplw 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Yand. SHerrichaften 
belieben vorzufprechen. Duske, 443 Milmaufee Ave. 

2Daglm 








Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hau? 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feiniten 
Familien an der Eüpdjeite, bei: hoben Lohn. Frau 
Serjon, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bio 


Berlangt: Gute Köchinnen, Deädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und SKindermädcen. SHerricaiten 
belieben vorzujprechen bei Frau Echleiß, 159 MW. 18. 
Etr. 13inbw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mı$. 
Elfelt, 147.21. Str. Frifh eingewanderte fogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13inl} 





Steulungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein zuverläffiger Gafebäder, erfte Hand, 
wünſcht einen anftändigen Pag. Woreffe: W. 593 
Throop Str. X 


Geſucht: Gin erfahrener Bäder Jucht Stellung als 
erſte oder zweite Hand. Adreſſe: 2060 North Aven, bei 
Schmiedins. fria 


Geſucht Stelle im Reftaurant, zum Fleiſch⸗ Schnei⸗ 
den und Order-Kochen. U. M., Abendpoſt. fi 

Sefuht: Ein junger Deuticher, 20, tüchtiger D:co» 
rateur der Manufactur:Branibe, juht Stellung. GT, 
Diferten unter: 9. 30, Abendpoit. fimo 


‚Gefuht: Ein junger Mann, welher drei NXahre in 
einem Liquor-Gejchäft gearbeitet hat, jucht Stelle alz 
Bartender, oder Keller-Arbeit. Offerten: D. 17, 
Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Ein junger Mann, welcher vier Jahre in 
einem Liquor-Geſchaͤft gearbeitet hat, ſucht Stelle als 
Bartender. 2915 Lod Str., nahe Archer Ave. 


Geſucht: Cin zuderläffiger, deutfcher, junger, dr: 
heiratheter Carpenter, befannt in der Stadt, jucht its 
gend weldhe Beſchäftigung. Offerten: D. 42, Abendp. 


Gefucht: Guter, fleißiger Painter fuht Arbeit. — 
4827 Juftine Str, 

Gefuht: Ein kräftiger, vor drei Monaten eingewan= 
derter Deutjcher, 38 Jahre alt, guter Eorreipondent 
und Rehmungsführer im Deutichen und Polnischen, 
fucht beliebige Beichäftiaung; verfteht auch gut mit 
Verden umzugehen. Offerten: U. 45, Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle in Reftaurant, 
wo er kochen betfen und fonftige Arbeit veriich en mmö; 
mar jchon längere Zeit in folhem Gejchäft thätig. — 
Schneider, 22.€. Wajhington Str. 

z — — 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann fucht fofort 
beftändige Arbät; fanıı gut. in. Saloon, Reftaurant 
und Weingefchäft arbeiten. Adreffe: D. 3, Abendpoft. 


Gefuht: Vlafjmith fucht Stelle für Reparatur oder 
fonftige Arbeit. 612 W. 13. Str. 


Gejuht: Ein fleibiger, ftarfer Junge 15 NIabre, 
mwünjcht einiges Geichäft zu erlernen. 4 Leslie Str. 


Sefucht: Deutjcher Diener, mit beften Seuaniflen, 
der auch Haus: und Garten-Arbeit verjteht und fih 
vor Feiner Arbeit jcheut, fucht Stellung. Wdrefle: &. 
Brauer, 1614 State Str., bei Rauper. 

Gefucht: Ein junger, jelbftändiger Mafhinift, ftetiz 
ger Arbeiter, mit 12jäbriger Erfahrung in Holrarveis 
tung3:Majchinen jealicher Art, jucht einen paflenden 
Pak: ift auch erfahren an Dampf- und eleftrifchen 
Maſchinen. Offerten: U. 17, Abendpoft. 











— Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Arbeit; Tann 
gut wajchen und bügeln. 587 Larrabee Str. 8ipim 

Gejucht: Fin junges Mädchen, das längere Zeit im 
Plumengeihäft thätig war, wünjcht Stellung. 368 
Sarrabee Str. 


Geſucht: Eine tüchtige Buſineßlunch-Köchin furht 
Plak, oder in der Küche mitzuhelfen. Offerten: D. 
15, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine junge deutſche Frau, die ſämmtliche 
Hausarbeit verſteht, jucht eineſtelle als Haushälterin. 
Mrs. Roggi, 5750 Wentworth Ave., im Store. 


Gefuct: Stelle als Haushälterin, tann auch gut när 
ben. Offerten 9. 19 Abendpoft. 


Gefuht: Fin junges Mädchen fucht Stellung, bei 
einer Modell-Kleidermaderin an der Nordjeite. 1442 
Noscoe Boulevard. 

Geſucht: Ein kürzlich eingewandertes deutſches 
Fräulein, in allen häuslichen Arbeiten genau ver— 
traut, ſucht Stellung bei feinerer Dame oder älterem 
Herrn. Angebote bitte unter: D. 320, Abendpoft. 

Gefuht: 2 Mädchen (franzöfifh und engliih jpre 
hend), juchen Stelle für allgemeine Hausarbeit. Nä: 
beres 39 Nujh Etr., Notion-Store. 


— Gefuht: Mäfche ins Haus zu nehmen. Frau Münch, 
128 Orchard Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Hauſe. 155 Haſtinos Str., Hinterhaus. 


Sefuht: Cine junge Tram fucht Wäfche in’s 
Haus. 317 Larrabee Str, Baſement. 


Geiuht: Eine erfahrene Köchin fuht Stelle zum 
Lunchkochen oder im Neftanrant. Nachzufragen von 


8—10 Uhr Mbendg im Drugftore, 115 Glybourn 
Une. fanıo 


“ Sefuht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Hauss 
hälterin oder bei Wöcnerin. 141 Cornell Ste., 
Frau Koch. 

Geſucht: Fine tüchtige Köchin fitr_ Reftaurant oder 
Lunchroom ſucht ſofort Stellung. 275 Xarrabee Str. 

Gefuht: Eine junge Frau juht Wäſche in’s Haus, 
42 Gardner Str, hinten, oben. 

Geſucht: Herrichaften wollen gefälligſt wegen guten 
Dienſtberfonals vorſprechen in Le Grands Jutellidenee 
Office, 32 Sepgwid Etr.,, Cde Sigel. Keine Bes 
zablung verlangt bevor Zufriedenheit. 

Geſucht Aelteres Mädchen fuht Stelle al? Haus: 
bälterin in Meiner fyamilie oder einzelnem  befferen 
Kern. Bu erfragen 212 Purple Etr., binten, 
oben: 
nn 

Gefuht: Familienwäjhe wird gut geivajhen und 
gebügelt. 342 Cleveland Ave. 





Verlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Referenzen 
verlangt. Adreſſe: 3249 Rhodes Ave. 


Perlangt: Ein. gutes deutſches Mädchen fut Saus— 
arbeit. in einer kleinen Familie. 1471 Edgecomb 
Court, Buena Park. Nehmt Evanfton. Ave.: Car. 


Verlangt: Ein“qutes Madchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 631 SedgwidStr., erfter lat. 


 Verlangt: Ein ordentliches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie. " 724 4. Str., nahe 
Michigan de., Flat 5. 


erlangt: Mädgen für Hausarbeit. 
Rarf Ave. 

Verlangt: Kindermädchen, nicht unter 16. 582 La 
Salle Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen fir -Teihte Hausarbeit. 
TER. Clart Str, 2 Treppen. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Play. 
Auf Sonntag vorzufpredhen. 680 Elybousn Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen im Dining:Room. 
330 La Salle Ape., im Cafe. 


Verlangf: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
559 Sa ESalle Upe., 3. Flat. 


Berlangt: Sofort ein gutes Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 101 Perrv Une. 


Verlangt: . Mädchen für allgemeine &auSarbeitz 
Heine Familie.- Zu erfragen 511 44. Place. 


Verlangt:. Tüchtige Mädchen, Küche und Haus, bei 
dokn Lohn. e Grand Etellenvermittlungs:Bureau, 
Sedawid Str., Ede Eigel Etr. l 
Berlangt: "Eim gutes orbemtliche® WMädden tür 
allgemeine &ausarbeit, Baal, m Haufe ichlafen 
‚Tann; guter Bohn wird - Sale, im 


8327 ©. 


Geſucht? Eine Frau ſuch Plahe zum waſchen. 81 
Srhard Str., hinten, oben. 


Gefucht: Fine junge Yrau fucht Arbeit; Tann ma: 


ihen und alle Hausarbeiten verrichten. 27 VBedderSt. 


Gefuht: Junge gebildete Dame mit fchöner Hand: 
Schrift, jucht Stellung alz Geicihafterin oder Er: 
ziebertn bei Kindern. 70 Nortb Moe., Baſement. 
“ Gefuht: Frau wünfet Würde in’s Gaus. 105 
Burling Str, 


— — — 
Gefuht: Wafhpläge. 515 Haftings Etr., 2 Trep- 
pen, borne, 


Gefuht: Zunge gefumde_ Frau ſucht Stelle als 
Eäugamme. 4548 Laflin Str. dft 


Heirathsgeſuche. 
(ede Anzeige unter diefer Rubrit foftet für eine 
einmalige Ginjhaltung eine n Dollar. 


Heiratbsgefuh: Fin Handwerker, 30 Jahre alt, mit 
gutem Gl wine die Betanntſchaft eines 
ebrbaren, ebangeliichen Mädchens, bebufs Berheiras 
thung. Offerten unter: U. 32, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: reſpectable junge Wittwe 
wünſcht die —38 eines gebildeten, reſpectab⸗ 
Ien &eren im Alter von 35 bis 45 Nabren mit, jtetiz 
gem Verdienft zu machen. Wdrefie mit näheren Unga- 
den D. 41, Abendpoft. Be 

Heirathsgefuch: Ei ſcher arbeitſamer Schmied 
wün ſcht bie — —— braven, anftändigen 
deutjchen oder deutich-böhmijcben Mäddens zu maden 
sweds- Heicath, Mittirau, nicht über 36 Sabre alt, 
niht ausgeihlofen, Grnftgemeinte Anträge werden 
erbeten an: Sch, 2. Jobn Ebileweki, 6% Diron Str. 
a — — 


J rte legen ihre 
TR ANE eiparmiie I goly 
woo 


Verſönliches. 


(Anzeigen umter dicjer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Uleganders Gebetupolizeislligen: 
tur, 1231 W. Madijon Str., Ede Halſted Str. 
Yinmer 2], bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gatrinnen, oder Verlobte. Alle unglüdlichen (bes 
ftandsfälle "unterfucht und Beweije gejaummelt. Wuch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjudhr und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel- 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ihrem Yerhre 
verhelfen. Irgend ein Yamilienmitalied, wenn auß.e 
Hauje, wird überwacht und über Defien Aufenthalt 


und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im | 


irgendivelchen Berlegenbeiten fonımen Sie.zu uns, und 
wir werden die richtigen Echritte für Cie thun. Freier 
Math in Rechtsfadhen wird ertheilt. Wir find die eine 
äige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. X 

Trimmers, Bügler, Baiſters, Maſchinen- und 
Handmädchen! Zur Beſprechung kommt nach 70 
Milwaukee Ave., Sonntag, den 10. September, Nach— 
mittags 2 Uhr. Im Auftrage der Brauch No. 1. 


Otto Kalbe, Butcher, wird erſucht, vorzuſprechen 72) 
N. Paulina Str. irja 
Rechtsangelegenheiten prompt bejorat. Löhne col: 
lectir, Schadenerjagflagen. Rath frei. Zimmer 610 
10 €. Wajbington Str. 2ipim 


PR lüfh-Gloals werden gereintgt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Str. 19jebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Tanıens 
Srijeur und Verrüdenmacer. 34 North Ave. 19jalj 


Löhne, Noten, Rentbill3 und jhlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Brady, 
County: Conftabler, 76 5.%pe., Bimmer 8. Yaglın 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Ave. Offen Sonntags. 24ocli 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Mort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rudril. Eents da— Wort. 
Zu verkaufen: Cine gute Milh-Rout:. 2 
Ave. 


Zu verfaufen: Grocery- Store. ezeihne 
gute Kundihaft, fiines Waarenlager, jowı: Girrice 
tung, zu einem niedrigen PBreije. Seine Agenten. — 
Adreffe: I. 46, Abendpoſt. ; 
Zu verfauf:n: Gute „Staatszeitungs“-Raut: S5n 
Wentworth Ave., oben. ; 


Zu verkauften: Gin Gd-Zaloon 
teften Gegenden an der Nordjeite. 
für Deutjchen verbsiratbeten Dann 
Adreſſe: J. 28, Abendpoſt. 

Zu vakaufen; Billig, Schuh-Shop; guter Platg für 
Schuh-Store. 524 Yarrabee Str. - 


Zu verkaufen: Hür_nur 8150, an Zeit 

Meines Grocery:,  Delifateflen Candy⸗, 
Cigarren-, Bäckerei— Spielwaa 

in einer guten deutſchen Nachbarſch 

einer großen Concerthalle und in der Nähe cv 
großen Public-School: verbunden mit einer jchone 
Wohnung, Miethe #18, bezahlt bis zum 1. nädjiten 
Monats. Nahzufragen 1210 Lincoln pe. 


und 


Zu miethen oder zu faufen geiudht: Gin Heiner 
Meat:Marfet im mördlihen Stadttheil oder Yafe 
View. Gefällige Adreffen unter: U. 44, Abendpoft. jm 

Zu verfaufen: Gine_gutgebende Päderei mit Pferd 
und Wagen, billig. Cıferten U. 11 Abendpoit. 

‚Zu verlaufen: Cigarren=, Tabal-, Gandy= und No: 


tion-Store. 272 Wallace Str. 


Zu verkaufen: Umftände halber, ein Tabak-, Cigar: 
tenz, Candy, Notion= und Päder-Ztore mit Nırnabıne 
von Quundey: und Kohlen-Beitellung, für nur $175. 
Gute Nahbarichaft, billige Mietbe und mahe D.r 
Schule. 934 Lincoln Ave. im 

Zu kaufen gefuht: Gegen Baar, engliihe Morz 
genzeitungs=Routs: verbunden mit Abend-Route nicht 
ausgejhloff 5012 Morgan Str. ſamo 





North Chicago Buſineß College, 44 Garfield Ave., 
nahe Cleveland und Lincoln Adg.: KHöchjt erfolgreich 
und populär. Honorar 30 Procent billig:r, al in 
anderen Schulen. Vorfteber diejer Schule ift, jeit deu 
Tode von 9. B, Bryant in 1892, der erfahrinit: Hınz 
delsjchulsQehrer und Leiter in Amerika; bat >Tjährige 
Erfahrung: war 7 Nabre Leiter von 9. B. Yıyant & 
Stratton College, Chicago; er fann junge Leute in 
vier Monaten ebenjo weit bringen, als dies die übers 
füllten „Down: TZown“-Schulen unter jungen und us 
erfahrenen Lehrern in 6 bi 9 Monaten vermögen. — 
Zag: und Abend-Claffen. Nest offen. Buchführung, 
Ehönjhreiben, Aritbmetik, engliihe Branchen, Ste’: 
erapbie und Typewriting,_ u. ſ. w. Criolgreichit: M:= 
thode im Unterriept, Deutiche in furzer Zeit enalifh 
fprechen und jehreiben zu erlernen. Ilm weitere Aus— 
funst und Circulare fomme oder adreijite man: G. G. 
Eodran, Principal, 444 Garfield Ave. 





Unterriht in nglifchen für Herren und Damen, 
feh3 Stunden wöchentlich, für $2 per Monat. Wir 
haben mehr Xehrer und mehr Schüler, als alle andern 
Schulen Ddiefer Art in Chicago. Unjere langjährige 
Erfahrung befähigt uns, die beften Reſultate zu er= 
reichen, und die 603 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, daß fie völlig befriedigt wurden. 
Tag: oder Abendichulen, Einzel= oder: Klaffen-Inter: 
richt, jowie Specials2ehrer für Unterweijuny im Bud: 
halten, Majchinenichreiben, Zeichnen, u. j. w. wolt 
Euch Girculare. Sept ift Zeit zu beginnen. Niffenz 
Buſineß College, 467 Milwaufee Uve., de Chicago 
Ave. 30a0 Im 

Piano- und Orgel-Unterricht, auch Theorie und 
Harmonielehre wird in deutſcher, engliſchet und pol— 
niſchet Sprache gründlich ertheilt, in und außer dem 
Hauſe. Nordweſt Muſikſchule, Prof. Chas. Eiſenhut, 
Direktor, vom Wiener Conſervatorium. Studio, 533 
Milwaukee Ave., Ecke Centre Ave. 24aglın 


Braftifcen englifchen Spradunterricht (Privatitun: 
den 50 Gents) ertbeilt Herren und Damen der erfah: 
rene Sprachlehrer Dioeller, 585 Larrabee Str.  Didoja 


Engliih lehrt in 20 Stunden ein erfahrener Lehrer. 
Privatitunden und KlaffenzUnterricht. 2716 Wabaih 
Ape., oben. ſmodo 


Unterricht in der engliſchen Sprache für Deutſche, 
8.00 für 3 Monate in der Columbian Trade & Buſi— 
neß School, 139 Madiſon Str. 


Prof. Hermann Hanſtein hat ſeine Claſſen in funit= 
gewerblichem und techniſchem Zeichnen vom Chicago 
Athenäum (18 Jahre daſelbſt) nach der Columbian 
Trade & Buſineß School, 139 Madiſon Str., verlegt. 





Zither⸗ und Guitar⸗ Unterricht ertheilt Eug. Angft, 
412 Glentwood Ave. 9ipim 


Gründlichen Klavier Unterricht erteilt 3. BeidL, 
2243. Place, fifa 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr Hathaway & Co, leitende Specialiften 
in Männer:, Frauenz, geheimen, Haut-, Blut- und 
nervöjensKrantheiten. Conjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 7V DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Sonntags 104 Uhr. Deutich geiprochen. Xefet unfere 
eroßeAinzeige in nächfterQlusgabe der Abvp. 25jlpdili 


Garden City Dental Parlors, Randolph Etr. und 

ifth . Ave. Zähne frei gezogen, garantirt ohne 

Amerzen. feines Set Gebiß, goldplattirt, $7. Verz 
fucht unjere berigpmte Elaftic Rubber: Platte, unbrech= 
bar und niemal3 wund machend. Bringt diefe Uns 
zeige für zwei Silber: Füllungen. 


Srauentrantheiten erfolgreich behandelt, 
8Sjährige Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Gde von Elart. Spredftunden von 1 


— — — 


Ftau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauenkrank— 
eiten. M Wells Str. Office-Stunden 2—5 Uhr 
Rachmittags. 8iplm 


Angenehmes Heim für Damen während der Ents 
bindung. 14 W. 13. Str. Bornopiel, MEER. 
\p,im 


Geihleht3:, Haut:, Blut:, Nieren und Unterleibge 
Krankheiten Sicher, ichnell und dauernd geheilt. Te. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2liabw 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
bett, granulirten Augenlidern, Ausfhlag und Hämors 
rhoiden, den Collivers Hermit:-Galpve 
nicht heilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Mandolph Str. bio 


Geihäftstheilhaber. 


(UAngelgen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Mort.) 








Verlangt: Partner in Manufacturer Comptoir-Be: 
fhäft, fofort, große Verdienfte, 0), Hälft: Aıter: 
effen, bringt Referenzen. VBorzufprechen 1311 Mil- 
mwaufee Uve., 3. Flur. nıdoja 


Partner verlangt: Ein lediger, erfabrener Vutcher 
mit wenig Capital für eingerichtetes Crockery-Geſchäft 
und Meat-Market. Adreſſe: H. 21, Abendpoſt. 


Partner verlangt: Von Eigenthümer einer guten 
Erfindung (landwirthſchaftliche Maſchine). Adrefſire 
U. 10, Abendpoſt. 

Partner verlangt: $200 kaufen halben Antheil in 
Manufactus Confectionerp:Geihäft. Großer Gewinn. 
2. 5. 47, Abendpoſt. 














Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Gin ausgezeichnetes, gebrauchtes 
Equare:Piano, jehr billig; oder zu vermiethen. 90 
WW. Lake Str. 

gu verkaufen: Billig, Tiefenbrunner Concert:Zither, 
mit Saften und Zubehör; jehr fräftiger Ton. BT N. 
Weſtern Ave. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Pferde; müffen billig verfauft 
werden. 979 Milwaufee Ave. didofrſa 


Zu verkaufen: Ein Erbrebwagen mit Pferd und 67 
——— * 

Zu_verfaufen: Spottbillig, Pferd, Wagen u. Buggh. 
1% Centre Str. irfa 


Zu verfaufen: Gin gutes, jchiveres Pferd. 1578 N. 
California Ave. 

Zu verfaufen: Fubrwerf mit Arbeit, S. Water Str. 
Adreſſe 9. 18, Abendpoft. 


Yu verfaufen: Zwei gute Buggd- oder Delivery: 
PVierde. Kein Gebrauh dafüs. 272 Biel Str. — 
Koınmt Sonntag. 

Zu verkaufen: Sofort, bilfig, gutes gejundes Pferd, 
Top: Puggy, Geihirr, Sonntag Morgen. 26 Com: 
mercial Uve., zweites Haus von Armitage Ave. 


Zu_ verkaufen: Billig, ein Wferd, 5 Jahre alt. 
Bei F. Yurt, 252 N. Aihland Ave. 

Zu verfaufen: Gin junges ſchwarzes Pferd (fromm) 
oder nebme eines Bonn in Zaufh. Nachzufragen 
710 Belmont Ave. 


Zu Fertaufen? Sofort, ſehr ditlig Wegzuasbalber 
nach Deutſchland, zwei gute Ponies. 216 Abondale⸗ 
Ave., 1 Block vom Avondale Depot. 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Buggy, fowie 
Platjormz Waage. 87 Belmont Ave. | 

Zu verfaufen: Junges Pferd, $60; zwei qute Pedd⸗ 
lerpferde, jedes $10. Muß verlaufen. 29 W. Die 
vifion Str. Kr 

Zu verkaufen: Gin feines Wagenpferd für $5 00, 
werth 8100. Zu erfragen Montag Morgen bei Tiiton 
©. M. Co., 25 Wabajh Ave. 

Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, Gefhirr und Ba» 
gen; billig. 3 W. Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Imwei Buggies. 49 N. Mood Etr. 

Zu verfaufen: Gin beinahe neue® Top-Bugoy; 
fpottbillig.. Mansbach, 898 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen oder zur vertaufchen: Feine UlmerQunde 
und weiße Leoborn Hühner. 796 Cortland Etr., nah: 
Ballou. (North Ave.-Car.) 


Zu verkaufen: Echte junge Möpie. 24 Göthe Etr. 














un. 
tra 


PR verfaufen: Gin guter Wachthund, billig. 
tr. 


Zu faufen gefuht: Kaufe zu jeder Zeit fprechende 


Papageien. U. Brig, 543 N. Martet Er. 


Saijon:Cröffnung! Große Auswahl der fo belieb- 
ten Harzer Kanarienvögel, Sänger, fprechende Pa= 
pageien, Mothvögel jowie alle Sorten Tauben, Käfige, 
importirten Samen; alles zu billigiten Preijen. 104 
Blue Island Ave. Eonntags offen. 9pimt 


Zu verlaufen: Ginige der beiten Grjeugniffe der 
Ber. Staaten: 6-Pajlagier-Ertenfions und nopys 


. Zop = Gurrevs, Epiders, Kenfingtons, Doltor-Phae⸗ 


tons, Garriages, gies, Garts, Jump-ESeatß, Be: 
gr 4— a el an ie ef 

turen und : X Er. 6. 
— Unſtreichen. See· Si⸗ State > 


} 


Zu verkaufen Ein Milchgeſchäft; 6 Kannen. 581 


S. Halſted Str. 
wegen Ab— 
frequen⸗ 


Str. — 


Zu verkaufen: Günſtige Gelegenheit, 
reiſe nach Deutſchland verkaufe mein gut 
tirtes Reſtaurant. No. 101 W. Randolph 
Schr billig. 


gu verfaufen: Reftaurant: flottes_ Gejhäft. 
ift ein Pargain. WM8 W. Adams Str. 


Dies 


gu verkaufen: Epottbillig, ein guter Grocery-Store. 
Nahzufragen 190 Center Str., 1. Flat. 
‚gu verlaufen oder vertaujchen: Grocerp-Store für 
billige Cottage und Lot; will Unterjehied bezahlen. 
1183 Lincoln Ave. 

4435 tbeilweile an Abzahlung, fiir einen 81000⸗ 
Grocerp: Store mit Pferd und Wagen. Billige Mies 
the. 57 Milton pe, nabe E. Chicago Ape. 


> kaufen den beftzahlenden Gr Gro⸗ 
Ber Vorrath, vollſtändige Einrich 
theilweiſe an Abzahlung. Keine Co 
ſchäfts lage, billige Miethe mit 
Geld zu mahen. 3042. Str., nahe W 
Zu verkaufen: Ein 18 Sabre altes Schuhmacher-Ge⸗ 
ſchaͤft. Näheres 254 Wells Str. 
Zu verkaufen: Billig, Schloſſerei und Reparatur— 
Shop, mit Patent; beſteht 5 Jahre. 75 Auſtin Ave. 
Zu verkaufen: 8600 kaufen autgehenden Grocerye Store 
mit gutem Pferd und Wagen, billig für 31200. Zu 
erfragen 124 Burling Str. miſa 





Zu verkaufen: —:KannenMilhroute, billig für 
Baargeld. Nahzufragen 8480 Lake Str., in der Bä— 
derei. frſa 
Zu verkaufen: Wegen Uebernahme anderer Geſchäfte, 
billig, ‚einer don meinen zwei qutgebenden Salvons. 
Nahzufragen 33 S. Jefferfon Er. j 

Zu verlaufen: Gin gutes Milchgeichäft: habe fi 
Kannen. Wegen Krankheit jehr billig. 706 Elkirop: 
pe. 


Zu verfaufen: Für $2500 eines der beiten laicen= | 


bier-Gejchäfte auf der Sübdfeite, Englewood 

aud) für den halben Betrag gutes Real Citate als Sub: 
lung nehmen. Käufer erbeten unter U. 42 Abendpoit. 
| —fia 





Zu verkaufen: Grocerp:Store, billig, wegen zweier 
Geihäfte. 18 W. Haftings Str. 3ſpluw 


Zu verkaufen: Unter oünſtigen Bedingungen, meh— 
xere gute Ed-Saloons. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austauſchen. Zu 


erfargen bei O’Donnel_ & Duec, Bavarian Leaving | Rot von 


Eo., 2. und Wallace Str. Wao bw 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Boarders. 499 N. Wood Str., nahe Di⸗ 
viſion Str. 
d Logis mit 
tr. 


Verlangt: Boarderd. Gute Koft u 
MWäjche. $4 die Woche. 


i n 
32V. 14. € 


Zu vermiethen: Ein bübjch möblirtes Simmer bei 
Meiner Yamilie. 33 Goethe Er, Seitens@ingang, 
lint3, einen Blod von Wells Str.-Cablecar. 


Zu vermiethen: Store mit 5 Wohnzimmern, billig, 


30 Poll Str, 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen Herrn, 
9 Drchard Er. 
Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer, mit Gas— 
beleuchtung, billig; privat; ſeparater Eingang. 310 
E. North Ave., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Ein Front-Parlor mit Folding— 
Bett, gut möblirt, ſowie ein Frontbett-Zimmer, 
ſeparat; für einen Herrn. Auch ein ſchöner heller 
Mittelroom für zwei anſtändige Herrn mit Bade— 
zimmer; billig, in einer aus 2 beſtehenden anſtän— 
digen Familie. 227 Clybourn Ave., 1. Flat, Front. 
Untere Glocke zu läuten. 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer mit oder 
ohne Board. 703 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Boarders. 64 Blue Island Ave. Yipl:v 

gu vermietben: Zwei Heine, helle und freundliche 
Wohnungen, 3 und 4 Zimmer, 1TTIN. Clark Str. 

Zu_dermietben: Gd-Store und Wohnung, paflend 
für Butcher:Shop. 140 N. California ve. 

Zu vermiethen: Eine freundliche, belle d- Zimmers 
Mobnung, nahe Weitern und Milwaukee Ave. 38 
Motfat Str. 


Zu vermiethen: 2 leere Zimmer, ein möblirtes für 
feihten Haushalt. 645 N. Park Une, 2. vlat. 

Verlangt: 2 WoarderS in Privatfamilie. 1053 
Sincoln Ave, 1 Treppe. 


Verlangt: VBoarders bei alleinftebender Frau. 208 
Sarrabee Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Xar: 
rahee Str. 


Zu vermiethen: 2 ſchöne Zimmer für 84. 
North Ave. 


Zu vermiethen: 
W. Randolpb Etr. 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer. 507 
Erdgwid Etr. — 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzimmer, 
Badezimmerbenutzung und Kaffe, an einen Herrn. 
$1.5. 353 Sedgwid Str., Zte Etage. 

Zu vermiethen: Logis für zwei Mädchen. 667 N. 
Paulina Sir. 

Zu vermietben: Gin fchönes Zimmer bei einer Witt: 
ie, 1076 Milwaufee Ave. 

Zu veriniethen: Möblirtes Zimmer, billig. 58 Eiy: 
bourn Ave. 

Zu _vermiethen: Möblirte Frontzimmer für Het, 
auf Wunjch Board 128 Vedder St., 2 Treppen. jıno 


Zu vermiethen: 545 Well! Etr., drei Zimmer mit 


VFrtont an Wieland Str. 88. Zu erfragen morgen. 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Front- und kleine 
Zimmer in Privathaus. 343 Wells Str. 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer, au für Haus: 
haltung. 28383 5. Ave. 


Zu vermiethen: Herren Fönnen möblirte Zimmer 
bei einer Wittive erhalten. 497 Wieland Str., nahe 
Wels Etr. 


Zu vermisthen: orntbettzimmer an einen joliden 
Mann, $ den Monat. 158 N. Union Str., nahe 


Milwaukee Ave. 
— 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Zimmer und 
an eine kleine Familie. 192 Waſhburne Ave. 


159 E. 


Einzelne möblirte Zimmer. 150 








Stall 


Zu vermiethen: Ein leeres und ein möblirtes gim— 
mer bei einer Wittwe. 1533 W. Indiana Str., 
Noom 4. A 

Zu vermietben: Zimmer für einen oder zwei Serren, 
mit Badebenügung und Board. Klemperer, 119 GI’: 
veland Uv., nahee North Ave. u Se 


Zu bermiethen: Möblirte Zimmer, $1.09 per Wach. 
135 Milwaufze Ude. ——— Sſfblw 
Verlangt: 4 Boarder, $3.75 die Woche, gute deut= 
fche Koft. 52 N. Park Ave. —ia 


“Zu vermiethen: Ö z 
Board und Benutzung des Badezinmers. 


nut Str, Top-Flat. 
Verlangt: Zwei anftändige Boarders; 
mer. 364 Larrabe Str. i 
Gefuht: Kinder in Pflege zu nehmen. Gute Be— 
Handlung zugelichert. 236 Laurel Upe., Maplewood. 
dofrſa 
Verlangt: Boarder in Privatfamilie. 882 Clybourn 
Ave. 6 plw 


Freundlich möblirte Zimmer mit 
232 Cbeit 


Front zim⸗ 
dfrſa 





gu miethen und Board gejudht. 
Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben gejucht, Eine freundliche, helle Mobs 
nung von 4-5 3immdn auf der Nordjeite. Offerten 
mit Preisangabe erbeten: U. B. 84, Abenppoft. 





(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Möbel, vollftändige Ginrichtung, nen. 
Halbes Jıbr im Gebrauch. irür halben Koftenpreis. 
406 WB. Chicago Ave. Zu erfragen RI W. CHi:ags 
Ave. A. Groff. 


_ 3u verfaufen: Billig, eine fait neue Boardingbauss 
Ginrihtung; au einzeln. 6B W. 21. Str. fia 

Zu verfaufen: Möbel, billig. 485 Belvden Abe., 
Baſement. 


— Zu, verfaufen: Billig, wegen Wbreife, KRocofen, 
Betten, Tijhe, Näbmaichine u. j. w. 2932 Borts 
land Ave., binten, unten. 

60 


verfaufen: Sofort, gute, öbel. 
ee en Sofort, gute, noch neue Möbe vo 





Yp,jimdimivojr | 


_ 77 . _. 


Grundeigentyum und Häujer, 


(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Geuts das Wort 


Zuverfanfen b 
Dtlotten 3u® per Yot. 


tadt 


0,000 


+ 


Fo. eignet 


Die ich zu we 

will. 

an S. 

3 und 4. 

F. North Ave.: 

.81100 
. 120) 
30 
300) 
450) 





| Ind., davon 10 WUeres Holz, 12 2 


diria | 





Nordweſtſeite. Auch Bar 

und Edgewater, SO) und a 

Reit $LO per Monat, Spredht vor 

kunft. 
Für Farmſuchende: In der deutſchen Ar 

etliche Meilen ſüdlich von Grand Haven, bekan 

geſundes Klima und ſeine ausgezei 

Getreide-Farmen, ſowie tägli 

Chicago- und Milwaukee-Booter 

rere große und kleine Farmen, 

Anfänger_eine fichere Griftenz bieten, billig zu 

faufen. Diesbezügliche Anfragen beantivortet I 

Behm, Agnew, Mich. 


einer bols 
‚Reit $15 
710 Bel⸗ 


per M 
mont Ave. 


Farm zu verkaufen: Ich beabſichtige, meine in Wis— 
cowfin gelegene Farnı mit Vich und Anventar, \ 
wegen, zu verfaufen. Es jind SO Uder unter Eu 
4) Ader Holzland, 2 Meilen von derStadt und E 
bahn. Näberes bei E. E. Freitag, Dauiton 

sjl,3mt 

gu verfaufen: Billig, fehöne 4- Zimmer-Cottages g 
gen Heine Anzablung und leichte Bedingungen, jorwi 
ein Htödiges Pridbaus mit Bajement. T. W. Bose, 
Eigentbhüner, 2055 Gmerald Ave. l2ap, mil, bio 

Zu verkaufen: Lotten nahe Touglas Bark, 8650 auf: 
wärt3, an Meine Anzahlung; au SDänfer, tvelbe 1) 
P Zinſen bringen, zu herabgeſetzten Preiſen. — 
Kaiſer K Co., 428 S. California Ave. ljplın 


Su verkaufen: Eine 100 Aecres- arm bei Wanatab, 

Aeres Grasland, 66 
Obſtbäume aller Art, qautes und Scheune, 
ſämmtliche Farmgeräthe, Vieh und Pferde. Di m 
befindet fih im beiten Zuitande, Breis $4000. Ineos 
dor Werner, Wanetab, Ind. Oip2ia 


Haus 


3u verkaufen: WVerzug&balber, jeher billia, 3itödiges 
PBrifbaus. 526 Albany Ave, Douglas Park. 
Zu verfaufen: Ein gutes Aſtöckiges Framehaus zum 
Fortſchafen. Zu erjrag:n bei Ernit Stod, 374 €. Di: 
dilion Str. -  Yiplm 


< 


Zu berfaufen: 2 armen zu $110W und 831600. 
Nacdzujragen II N. Kalifornia Ave, 
Zu verfa Zweiſtöckiges Haus und 

nbahn und 2 WBlod von Giienbahn, 

werden zu ein raain verfauft werden Ivegewt 
Abreiie. BI School Str. 

Zu verkaufen: Neues, dreiſtöckiges Haus, vermietb:t 

für 343 monatlich Biods von Milwaufse Ade.z 

Nachzufragen 43 W. North 


— 8170 zahlbar 
ji f lange rufe 
rt, O8 Wolfram St 
und 3 lihr. 


ee — 
Was haben Sie umzutauichen aeaen 8120-Anéheil 
tew? Offerten: 1. 20, Abendpoit. 


ar Haus in Que 
und Baſement-Brickhaus, in 
ſechs Jahre im 
ir. 200 S. Halſted 

ing. 31 Mozart Str. 


Zu verkaufen: 3itöd. 
guter Geichäjt en 


Etr. 

$1000, Hälfte an Zeit, faufen ein gutes Hotel. 23 
immer. 227 N. Clarf Str. —ja 
Bu verkaufen: In Meft Bullman, Lot 5, Vlod 5. 
Preis $1250: Anzahlung $30V, Reit BO peo Monat. 
9. 1, Abendpoft. frja 


Zu verkaufen: Sau: und Lot mit autgehendem Der 
licateſſen- und Bäckerei-Geſchäft. 833 Ltto Str., Yale 
View. Tieplio 

Yu verfaufen: Die beften und billigiten ‚Zotten, Die 
jemal3 offerirt wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor hr in Zimmer 41, No. 230 La 
Sale Etr., vorgejprochen habt. 28il, bw 
Geld. an 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent3 das Meort.s 

= * 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. | 
Kleine AUnleiben 
bon 20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleihe machen, fondern laffen diejelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Affe guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortbeil, finden,bei mir vorzujprechen, ebe Ihr anders 
wärts bingebt. Die ficherjte und zuverläjfigfte Bes 
bandlung zugefichert. 
8. B. Frend, 


bw 18 La Ealle Str., Zimmer 1. 
Wenn Jhr Geld zu leiben wüniht 
auf Möbel, BPianos Pferde Wagen, 
Kutſchen u.ſ.w. ſprecht vor in der Of⸗ 
fice der Fidelity MortgageLoan Co. 


Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810, 000, zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne Oef⸗ 
fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigen 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co., 
Incorporirt. 


94 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 
oder: 351 8. Str, Englewood. 14ap1} 
Weit Chicago Loan Company.— 
Warımm nach der Eüpdjeite aeben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater: Gebäude, 161 Weſt 
Madijon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
mwinjchen, groß oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausfceine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Zoan Company, Haymarfet Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halited. 24ipli 
Zu verleiben: $50,000, bei monatlihen Zahlungen. 
$15.34 zablen Gapital und Sinfen zurüd in- 72 Mos 
naten. Lffice von Denry ‘EC. Peo, 45 W. Chicago 
Une. ſabw 
3a verleihen: $400 auf erftt Mortgage. 
Keller, 215 W. Divifion Etr. 
Zu verfaufen: $1000 erfte Ürortgage an U 1 Pros 
erty, billig, läuft noch zwei, Jadre, Mar Lange, 158 
sgood Er. imo 





Ehriitian 


sg 
Zu leihen gejucht: K1600 auf vorzüglich gelegenes 


Lafe Biew Grundeigentbum mit allen Verbefferungen. 
Dfferten: U. 3, Abendpoſt. 8jep, im 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote,. 


(Anzeigen unter diejer Wubrif, 2 Gent: dus Wort.) 


Zu verlaufen: Masten-Garderode, Trimnting?, Nels 
betins, Seidenftoffe ı. j. w., billig, wegen Xlbreije. 
Nahzufragen Sonntag. 279 Sedgwid Str, 
5% Larratıe 
9iplo 
Zwangsverfauf, V den 11. Sept.: Gtoßer 
Vorrath Groce tet prup, Gifig, Riiz, 
Zuder, Kiiten, pulver, Kannen 
und Flaſchen ? u ? Bins, Shelves, 
Gounters, Gisihrant, Waagen, Pult, Yoning, Ses 
loon-Coumters, Bierpumpen, u. j. w., 2 feine Pferde, 
Wagen, u. j. mw. Alles muß zufammen oder im Gigs 
Ins hoitimm srerıft erden 119 Auitin Mo 
zelnen beitimmt berlaufti werben. y aufn pe, 
Ede Green Str. — 
Alte und neue Saloon-, Store- und Office-Ein⸗ 
richtungen, Wall-Ca Schaufäften, 
Ehelving und Grocern-Bins, Cisjchränte. 


Nortd Ave. Union Store Firture Co. 

" erpeGinrictung zu-irgend einem 
* tia 

Pooltiſch, 8753 elegante Einrch⸗ 

:, Cajb-Regifter, Tiie, Stühle, 

Adams Str. ifa 


_3u verfaufen: Uhrmacher Werkzeuge. 
Etr., oben. 


ept.: 


gu verfaufen: Gr 
Preis. 10 Centre 
Pargai 
tung, Salo 
feiner Seizofen. 108 W. 
$20 faufen gute, neue „High-Arm"-Rähmaihine mit 
fünf Ehubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
Rei Dome 825, Singer $10, Wbeeler & Wilion $10, 
Elpridge $15, Wbite $l5. Domefic Office, 216 5, 
Halfted Etr. Abends offen. bie 


Alle Sorten Nähmajhinen, gerantirt für 5 Jahre, 
Rreis von $10 bis 85. 46 ©. Halfte Etr., Ede 
Gongreb. B. Goutebenier. 150314 


——— TE EEE EEE 
if Die Werdende 3, 
nigin aller Bo \ 

MOLETWOOB zur ars 


.. .... 





4 Jedermann 


Dian trandht fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz 108 zu werden. 


—A 


ahnärzte zum Relinigen falſcher Zähne. 


hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
uckerbäcker zum Scheuern ihrer Pfannen. 
andwerker zum Blauhmachen ihres Werkzeugs. 


daſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


—— zur Renovirung alter Kapelleun. 
üſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Hausmãädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


85. 


Auſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Kinitler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Neinmagen von Kücen-, Sub, 





Mänker, warum feid Ahr ſchwach? 


Habt Ihr Medicinen probirt und fie Haben Euch nicht gehalfen ? 


Dr. Sanden’s 
ll, Su x 


2 \ 
- N 
—* 
An 
2 — 


Elektriſcher Gürtel 


und Suſpenſorium für 


die entkräftet ſind und an nervöſer 


Schwäche, Samenſchwäche, Samenver⸗ 


nebkraſt, Rheumatismus, Rüdenlähe 


® mung, Nierenleiden, Nerbofität, Schlafs 


loſigkeit, Gedächtnißſchwüche und allgemeinem 


Anmohlfein, an den 
leiden. Für Solde 
nur eines Berjucdes 
der Wirkung von Ers 
Weiſe der Rerven⸗ und 
Kräfteverluſt verur— 
für itrogende Kraft & 

eit, Spannung und Fu . 

Behandlungsweiſe 5 AR 
Baben aud Gürtel für ,— | 
-:. Dr. Sanden’z elettrifhe Gürtel find fein 


edarf 


g SS 


triedergaben, nahdem ale anderen Behandlungsmwei 


hunderte von Perjonen in diefen Stante beweifen 
Stagen unier Gürtel gründlich geheilt worden. 


aben wir Gilfe und Heilung in unferer wunderbaren Erfindung, die 
‚um aud den Unaläubigtten zu Überzeugen. Durd Unfenntniß 
cejien oder Blosjallung habt hr vielleiht Euer Syitem in ungehörigee 
Rebenstraft — die Elektricität ijt — beraubt, und jo Eure Ehwäde und 
jcht. Wenn Ihr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, welde 
3 yöthig find, wieder erfegt, dan entfernt Jhr die rfadje, und Gefund» 
IT Sraft kehren jofort und auf natürliche Weile zurüd. Dies it untere 


Beoer von Mikbraud und Exceffen don Kummer und Blosftelung 


. un a} r > — M i 
N und wir garantiven eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 
Frauen fir die gründliche Deilung aller rauenieiden, 

Erperiment mehr, da wir Taufenden fräftige Gefundheit 
fer vergebens verfucht worden waren, wie wir durd) 
tönnen, die und freiwillig bezeugten, Daß fie nad) dent 


Bir haben dicfe geheilt — wir Tönnen and) Eie heilen. 


Nervenzerrüttung und Schwächt. 
New Vork, 24. Okt. 1802. 


Kheumatiszmus und verlorene Kraft. 
Brooklyn, N. V., 25. Okt. 1892. 
Dr. A. T. Sanden. Werther Herr: — Vor vier 


Dr UT. Sander. Werther Herr :— Vor etwa] Jahren litt ih jolde Ehmerzen von Rheumatismuß, 


drei Jahren Taufte ic einen Ihrer elettriihen Gür 
behufs Heilung von Nervenzerrüttung in jhlimmiter 
Forn, die meine Gejundheit unterarub. Geit Jahren 
hatte ich dieſen Ichrectichen ſhwächenden Berluſt 
meiner Lebenskräfte ertragen und ich wußte nicht was 
ein gejunder Schlaf inar, aber nachdem ic) den Gürtel 
einen Monet lang getragen hatte, jühlte ic mid) 
geiftig und phyfiich viel Färker und furze Zeit jpäter 
War ic) ganz geheilt, Achtungsvoll, 
5. Seelig, 237 Bowery. 


Gürtel] daß es mir zuweilen unmöglich tvar zu gehen, und id) 


inimer einen Stod zur Stüte haben muf;te. Ich legte 
Ihren Gürtel an und fühlte Shon nad einer Stunde 
Frleihterung. Sch nahm von diefem Tage an In 
Gewigt zu und nch furagr Zeit verlichen mid bie 
Scrrerzen, vd heute bir Mb ganz geiund. Id halte 
ben Gürtel immer bereit für den yal, daß der Rheus 
metitmus wiederfommt, aber da es nun feit meiner 
Hilung vier Jahre her it, jo kann ich firder jagen, 
daß dieſelbe eine dauernde iſt 

A. E. BVoß, Muſik⸗Direktor, 300 St. Marks Place. 


Der eleftrifhe Bürtel Dr. Sanden’& 
IN eine vollftändige galvaniiche Batterie in Girtelform arrangirt, jo daß er leicht während der Arbeit oder 
WAube aetragen werden ann; er erregt einen lindernden continuirfichen Strom, der fofort Dur alle ge= 
Ihwädhten Theile neipirt wird, andernfalls zahlen wir 55,009. Er hat ein verbeſſertes clettriſches Suspen⸗ 
forium, die woHlthätigfte Borrigtung, Die jemals geihwächten Männern gegeben wurde und wir garantiren 
dafür, daß er alle obengenannien Arankheiten heilt und alle eingeihrumpften Glicver oder Theile der- 
arößert, oder mir geben das Geld zurüd. Sie find von verfchiedener Stärke, um allen Stadien von Shwäches 
zuftänden bei jungen Leuten, jolchen von mittlerem Alter und Greifen fi anzupafjen : die jhlimmpften Fälle 


Werden in zwei bis drei Monaten acheilt. 


Unfer großes ilujtrirted Deutihen Pemphlet Follte von Jedermann, in jüngeren, mittleren aber älteren 
Zahren geleſen werdein. Es wird verſiegelt, koſtenfrei verſandt. 


Dan wende fi au den Erfinder und Fabrikanten: 


Dr. U, T, Sanden, 58 State St., Chicago. 





Menpoluftion 
in der Deilfunde, 


x Eine Erfindung bon weit- 


tragender Bedentung. 


Sie Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meijten Krankheits⸗ 
fällen verwerthei läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettjucg, 
Leberleiden, chronischer Leibesverjtopfung, Ha 
morrhoiden, #ifteln, Nervofität, Männer: 

Adwäcdhe, ınnatürlichen Entleerungen, wie 

roftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Qaubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh ; außer⸗ 
dem bei allen Frauenfrankheiten, wie Bleid)- 
Br Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
oſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
frei zuſenden werden. 


MEDIOINAL GAS 00. 
k 835 Broadway, New York, N. Ye 


Steie Lonfultalion 


in allen geheimen, nervoesen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den be 
—— Spezialiſten des »Chicago Medical Insti- 
ute” 


Dieſes Ymititut ift die einzige vom Staate Illinois 
autorifirte Anjtalt und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur ut allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwache und alle Folgen jugendlicher Ausiaweifuns 
gen werden pronipt beiettigt. 

Blutiergiftungen {everbte oder durch fchlechten um⸗ 
gang hervorgerufen) werden ohne d.n Gebraudh von 
Queckſalber gründlich kurirt. 

Frauen· krankheiten. weißer Fluß und Gebarmutter⸗ 
leiden auf immer — — ——— 

ollten ſofort dieſe be 

Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 


oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Sprechttunden von 9 Uhr Morgens bis 7.80 


Abends Sonntags von 10-12. Es wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieben. 


1 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Elarf Str., 
Chicago, Ill ddof 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


omie alle Hauıt:, Blut: und Gefdledtstrant: 
ei en und die fchlimmmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausihweifungen, Wervenihwäde, verlorene 
Banucatrait u. |. io. werden erfolgter bon den 
lang etablitten deutichen Aerztei des Illinois Medical 
Dispensary beheudelt und unter Garantie für ime« 
mer furirt. Franenfranfheiten, allgemerne 
Shwäde, Gebärmutterlerden und alle Unregelinäßige 
Zeiten werden prompt und ohne Operation mit beten 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 


Arme Rente dann nur emen mäßigen Preis 


fir Arzneien zu bezablen. — Consultationen frei. 

ustwärtige werden brieflih bebande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Vlorgens bi8 7 Uhr Abends: Sonus 
tags von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Tozlf 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


Franen:Hlinit. 


nter Zeitung von gefegitgen, alten erfährenen Merz» 
” . e und Aerztinnen.) 


742 Milwaukee Ave., nahe Noble Str. 


von 9-5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
EN: Abends 6—8 Übr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! * 
Seine Dpesellonen — ih 


NRbeumatismus, Hämorrboidal-teiden, veraltete Uebel, 


Gebärmutterleiden, Unfruchtbarkeit. Tumor, Weibfluß, 
i thode 
Unregelmäßigfeiten ꝛc. durch unfere Es mein 


unter Sarantıe geheilt. Hoffnungslore Ya 
wir zurüd und nehmen fee Bezahlung. Truntſucht 
ohne Vorwifien, Feitfucht dei Räannern und —— 
garantirt unſchad ich fur rmer kurirt. 1 


Dr. A. ROSENBERC 
tzt ſich S5jährige Praxis iun der Behandlung ae 
imer Krankheiten. Junge Leute, die durch Zugends 


ud Ausjchweitun eihwäcdt find, Damen, 
De ——— En und anderen jFrauenfranf« 


eiben, merden nicht angretfende Vittel 
gränst gebeit. 125 $S. Clark Str. © u: 
11 worun.. 13 und 6—7 Ubendä, 


— — — —— — — —ñ— — — — — — — — ———— 
u 
* 
se 


ir find die Leuter 
Für voliftäudig Shmerzloje Zahnarbeit, 


E I » 
The Pespie’s Dental Parlors, 
383 State Str., Südoft:Ede Harrifon Str. 

ift Die emzige unter ven Etaatägefegen incorporirte 
Auftttution ti diejem Gıante für Hebung uud Muse 
übung von ſchmerzloöſer Zahngrbeit in allen 
ihren Zwergen zn populären Breifen und deshalb 
turyaus zuvertäfig. Mehr als 2Ozährıge Erfahrung. 

se Wir ziehen und füllen Zähne pofitiv 
ohne ESayımerz. 

Unjere natürtt ausfehenden, unzerbredlidhen, mit 
%.vid eıngefagten Platten für dDiefelden Preije. ald Ars 
dere für aewöhniide Gummmt = Wlaiten verlangen. 
„Bridge Work‘. Goldfronen und Füllungen garan— 
tirt a 8 die befteu in der Stadt und unjere ’Preiie die 
niedrigſten. 

VBolles Gebiß 87; Platten mit Goldeinfaſſung $10; 
Goldfüllung 300 auwärts; ſchmerzloſes Ausziehen 50c; 
Silberfüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweſend. 
Nor erfter Nlafie Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Ye cite 
Zahtungen für weniger VBernittelte. Offen Abends 
b18 8 Uhr, Sountigs don 10 bis 4 Uhr. Zähne gerer 
migt wird polirt für $l. Im Falle Ihre Zähne Plflege 
brauden, fprchen Sie hei ung vor und wir unterſfuchen 
dieſelben koſtenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 Siate Str. Südoſt-Ecke Harriſon. 

Nur ein Block von Siegel, Cooper & Ye. 

Hebt diejes auf für ipätere Benußgung. Nlte Platten 
reparirt. Dr. &. Sruham, Präfident; Dr. ©. W. 
Karvrence, Gefpäftäleiter. Deutiche Bedienung. 

Ein Plann aus dem Volke fpridit. 

Herr Hermann Aramp, der wohlbefannte und 
populäre Wirth, 347 ©. State Etr., fart: „Ih bın 
außerordentlid) zufrieden mit der neuen und Schnerzloien 
Methode, welche in den Peonle's Dental Parlors anges 
wandt wird, und meine perjönlicdhe Erfahrung berechtigt 
mic, diefes Inititut allen, Denjenigen zu empfehlen, 
welche die beite Zahnarkeıt in jehymerzlofer Weije zu jehr 
mäßigen Preijen wünjchen.” ſabw 

Schneidet dies aus für ſpäteren Gebrauch. 


ET 
—— 
En ea 


(Dr. GRAHAM) 
behandelte, wie befannt, feit den Icgten Yabren mit 
größtem Erfolg alle die hartwädigen, boffnungstoien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Yerden 
beiderlei Gefhlechts durh die in Deutichs 
land, jowie hier je bewährte Methode von Unterjudung 
des Waflers (Urinß). : 

Sichere Hilfe und glüdliche Wicderberftellung garan: 
tirt in Lungenz,Leber:, Nieren und Unterleibs.Leiden; 
Nervenleiden und Grauenfranibers 
ten, fowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarleit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmähßige oder unters 
drüctte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen 
Schneiden und Brennen, Drängen nah unten und 
allen chroniichen, Privat: und Geichlechtsteiden b>ı: 
derlei GeichlehtS durd den Gebrauch yon feinen 

Sieben Lieblings Medikamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu ſie geeignet und füt 
deren gründliche Kur ſie beſtinunt find. 

Tauſende hieſiger Familien befſtätigen mit Bank: 
ſagungs-Zengniſſen die wunderbare Heilkraft seiner 
von him perſönlich zubereiteten Heilmittel und die 
faſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. i 

— Tor Woffer-Doftor bereitet feine eigene Medista 
und fteht deshalb mit der WUpothefe in Teinerli Ber 
bindung. 

— Diefe Lichlings:Medifamente uriren nur jolde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, uud 
fiud allein zu haben in der 

Sffice: 363 S. State Str,, 
eine Treppe hoch. 
CHISACGO, - - - - - ILL. 

Spreditunden: 1 Uhr, Abende 6—8 Uhr, Soun: 

tags geiloflen. Unentgeltlihe Konjultation. 


ER) 
NE 
—X r 


der beiie und 
uverläfjigjte 
min hie 
cagos, 
fräber 413 
Milwaukee 
Ave., 
jest 


Av., 
nahe Pivifion Str., 


Befte Gebiffe s6—$8, Zähne ſchmerzlos ge⸗ 
sagen, —E ohne Platten, Gold: und 
Silberfüllungen zum u Preis unter Ga» 
tantie. Sonntags offen. s 150ddili 


Dr. ERNST PFENNIC 

Prattiiher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
$ einijte Gebiffe, von natürliden Zähnen 
ng pr En . D = . ang : aılle» 
u zu mäßigen Preijen. merj» 
ojes Zahuı diebe® 230 dofa.l} 


FR den möüjlen, jprechen fie Juer 
Dr. COODMAN, 


zaneee —5 — Damen durchaus zu⸗ 
Mens un il i i 
Schmerzlofes Fllen und uk an halber Se e 
b Dr. GOODMAN 
Offer: u, ie Slalom Sr. 


9 vom Untonzepot 
1 Uber 55_Gonniag. 


Wenn ihre Zähne namgefehen wem 
ft bei 


HELENWOOD 


— — — — 


— 
— 


Der ſchwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausſindig machte. 


Autorifirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von 
Emmy Beder. 


(Fyortießung.) 


Sch hatte ja eigentlich gar nicht er= 
martet, hier etwas Befonderez zu fin- 
den, da man aber als fzahnder allezeit 
auf dem Anftand liegt, brachte mich die 
Altäglichteit des Raumes doch in ge= 
linde Verzweiflung, bi3 mein lid ganz 
zufällig auf die Feuerfielle fiel. ES war 
ein Kamin wie alle andern und fah zu 
diefer Zeit des Kahres unaemein Froftig 
aus, obwohl Holz und Kohlen niedlich 
darein gefchigtet waren. Die Kohlen, 
die fhon eine guie Weile jo dagelegen 
haben mochten, waren ftaubig und ein 
paar Papierfchnigel waren adhtlo3 da= 
rauf hingeworfen worden. 

Diefe Papierfchnigel maren jeben- 
fall3 des Auflefens werth; möglich, daß 
fie nicht3 enthielten, möglich, daß fie 
zu bermwerthen waren, wer fonnte da3 
miflen? 

Die Frage mar, wie da3 angreifen, 
fo lange das Mädchen, das offenbar 
ftrengen Befehl Hatte, miethluftige 
Yremde nicht aus den Augen zu laffen, 
| mich unverwandt anftarrte. Ich 30g ei- 

nen Schilling aus der Mejtentafche 
und hielt ihn dem Mädchen hin. „Hier 
eine Kleinigkeit für Ihre Mühe, mein 
Kind.“ 

Mährend fie die rothe Hand darnad 
ausftredte, ließ ich das Gelvftüd fallen, 
ftolperte vor und verjete ihm einen 
Stoß, daß es unter eine Kommode 
rollte. Das Kunftftüd war zwar herz- 
lich plump ausgeführt, aber es erfüllte 
feinen Zmed, denn das Mädchen jah 
der Münze. mit verlangenden Bliden 
nad). 

„Wir müffen ihn vorfchaffen,” ſagte 
ich, „Die Yeuerzange tjt zu die — ho— 
fen Sie doch meinen Regenjdirm; er 
fteht unten auf dem Borplag.“ 

Sally fchmebte ab, und im felbenXu- 
genblid hatte ich Jammtliche Papierfe- 
ben zufammengerafft. Smei oder drei 
davon waren, wie ich auf den eriten 
Blick jah, Ueberbleibfel zerrilfener Ge- 
Tchäftgempfehlungen, einer aber mar 
eine zufammengelegte Bijitenfarte, auf 
deren Rücdfeite etivas hingefrigelt war. 
Ich faltete jie auseinander und las: 
„Bhilipp Harvey”, und auf der Rüd- 
feite jtand in flüchtig Hingemworfener 
Scrift: „Alfo, um Halb drei Uhr! 
Hurrah, wie fidel!” 

Sc jah fofort, daß das H von Hur- 
rah auf und nieder dem großen 9 in 
dem mit Philipp unterzeichneten Brief 
glich und folglich, wie ich mir damals 
dachte, auch dem H auf dem Koffer. 
Lebteres erwies ſich ſpäter als einJrr⸗— 
thum, jedenfalls aber als ein verzeih— 
licher. 

Da jetzt die Magd mit meinem Re— 
genſchirm zurückkam, ſteckte ich die Pa— 
pierſchnitzel haſtig in die Taſche. 

Der Philipp Harvey war alſo doch 
eine wirklich vorhandene Perſönlichkeit. 

Während wir gemeinſam nach dem 
Schilling herumſtöberten, ſtellte ich an 
das Mädchen ein paar Fragen über die 
vorherigen Miether und fand, daß es 
ihr keineswegs am guten Willen fehle, 
aus der Schule zu ſchwatzen, wohl aber 
an Stoff. 

„Jawohl, die beiden Damen waren 
drei Wochen da, und freundlich waren 
ſie, nur die alte, die wurde wüthend, 
wenn ſie zweimal klingeln mußte, ganz 
rabiat konnte ſie ſein, gerade als ob 
ſo ein armer Dienſtbote vier Beine ha— 
ben müßte, ſtatt wie andere Leute 
zwei. Nein, es kamen nicht viel Leute 
zu den Damen, denn ſie kannten ſchier 
| Niemand in Southend, nur einmal 

kam eine alter Frau, die ſah furchtbar 
grimmig aus, mit weißem Haar und ei- 
nem bitterböfen alten Gefiht” — ad), 
ach, meine gute Sally, wer wird bon 
den Iodten Uebles reden! — „und 
dann die zmei Herren, die alleweil fa- 
men.“ 
„Bas für zwei Herren?” 

„Kun, der Pfarrer und der andere 
— jein Bruder. Ein feiner Herr, der 
Herr Pfarrer; fie famen oft ein halb 
dugendmal im Tage. Und das Fräu- 
lein” — Gallys Blid erzählte Bände 
— „das Fräulein und der Herr PBaftor 
waren verlobt,“ jagte fie bedeutung?- 
boll. 

Vielleicht hätte ich noch mehr erah- 
ren können, hätte man Frau Bunbury 
nicht in der Halle herummirthichaften 
bören. 

„Das tft die rau,“ fagte Sally, die 
nun glüdlic im Befit des verlorenen 
Gelditüds war. „Meinen Sie nidt, 
wir jollten jegt hinuntergehen?“ 

Damit lief fie davon, und ich mußte 
ihr wohl oder übel nachfolgen. Auf der 
Treppe gelang e3 mir noch, ihr eine 
flüchtige Befchreibung der beiden Her- 
ren, die jo oft gefommen waren, zu 
entloden, nach der ich einen fofort als 
Auftin Harvey erkannte. 

„Der Andere fah ihm ähnlich, nur 
daß er Dürr war und hohläugig — un= 
ter ung gejagt, ic} glaube, der Herr hat 
ein biöchen mild gelebt. Herr Philipp 
hieß der, mar aber auch gar nicht übel 
— op nein.“ 

„Die Zimmer laffen nicht3 zu wün- 
fehen übrig,“ fagte ich zu der Frau bes 
Haufes, die mich mit einiger Ungebuld 
im Erdgefchoß erwartete, „und entjpre= 
chen meinem Zwed volltommen.“ 

‘ch erfundigte mich nun nad) den 
Preifen und fand diefe auch ganz an» 
nehmbar, worauf nun Frau Bunbury 
den Wunfch äußerte, ihres künftigen 
Miethers Namen fennen zu lernen, 

„Spence,“ fagte ich, „Spence bon 
London.” 

Mit falfchen Namen gebe ich mich 
arundfäglich nicht ab, man geräth da- 

dur unfehlbar in Widerwärtigfeiten. 
Ich habe mir vor dreikig Iahren, um 
eine hochverehrien Vaters Gefühle zu 
fohonen, ein für allemal einen foldhen 
beigelegt, an. dem ich aber feither fo 

äh fefthielt, daß er mir wirklich zum 
Eigenthum geworden iſht. 





N — 
an 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 9. September 1893. | 


—— 


13. Capitel. 


Bon Nr. 23 begab id) mich Nr. 17, 
fobald Frau Bunbury e8 aufgegeben 
hatte, meine Schritte zu bemadhen. 
Diefelbe Comödie mie in No. 23, — 
ich fragte natürlich auch nad einem 

immer, und es traf fi, daß die Be- 
ikerin von Nr. 17, eine fteinalte, halb 
blinde und beinahe vollitändig taube 
Hrau, troß diefer Gebrechen ungemein 
mittheilfam und redfelig war. Wie fo 
viele ihresgleichen, hatte auch fie bej- 
fere Tage gefannt und fchmelgte meh- 
mutbsboll in biefer Erinnerung. Die 
Schönheit diejer einftigen beiferenTage 
it oft recht fraglich und geheimnißpoll, 
aber je jchlimmer die@egenmwart fich an- 
läßt, dejto leuchtendere Farben erhal- 
ten fie im Munde der vom Scidfal 
Berfolgten. Die madere Frau hieß Sef- 
jop und ihr Mann war Geiftlicher ge= 
weſen. 

Zu meiner Ueberraſchung vernahm 
ih, daß Fräulein Raynells Zimmer 
nicht zu vermiethen ſeien, und mein 
Staunen wuchs, ja ich konnte mich 
eines gelinden Schauders nicht erweh⸗ 
ren, als mir der Grund hierfür ange— 
geben wurde: die alte Dame habe ſie 
nämlich noch ſelbſt inne. 

„Sie iſt nur für ein paar Tage nach 
London gegangen,“ ſagte Frau Jeſſop, 
„aber ich erwarte ſie im Lauf der Woche 
zurück.“ 

Armes altes Fräulein! Eine ſeltſa— 
me Reiſe nach London! Frau Jeſſop 
ſagte mir alles, was ich über ihre Mie— 
therin zu wiſſen wünſchte, ja ſogar noch 
etliches mehr und das will bei einem 
Fremden viel heißen. Dabei hatte die 
gute Frau eine unausſtehliche Art, ſich 
zu räuſpern, und zwiſchen jedes halbe 
Dutzend Worte ſchob ſie ſo einen klei— 
nen Huſtenanfall ein, der dann den 
nächſten Schub einleitete. 

Vermuthlich war ſie ſich in ihrer 
Taubheit desHuſtens gar nicht bewußt, 
vielleicht war auch dies ein Reſt von 
Honoratiorenthum aus früherer ſchö— 
ner Zeit. 

„Nein, die Zimmer ſind nicht zu 
haben. Die Dame, die ſie gemiethet hat 
— hm, hm, — iſt für ein paar Tage 
nach London gegangen. Da Sie das 
Fräulein zu kennen ſcheinen, wird es 
Sie nicht Wunder nehmen, wenn ich 
Ihnen ſage, daß Fräulein Raynell 
zwar eine ſehr vortreffliche Dame — 
hm, hm, — iſt, aber recht ſehr ihreEi— 
genheiten hat. Sie hat es nicht gern 
wenn hm, hm, — man ſich ihr auf— 
drängt, wie ſie das nennt. Nun, ich habe 
mich noch feinem Menfchen aufgedrängt, 
— hm, hm, — pflege aber die Gejell- 
ſchaft von meinesgleichen auch nicht zu 
meiden, Fräulein Raynell fcheint dies 
zu thun, fie fann aber gewiß nicht Ela» 
gen, daß fie von dem Augenblid an, 
da fie mir da3 angedeutet — nur an 
gedeutet, da3 fünnen Sie mir glauben 
— mich zu oft hätte jehen müflen. Ich 
hätte mid — hm, hm, — gefchämt, 
aufdringlich zu fein. Wer befjere Tage 
gefannt hat, wie ich, weiß — Hm, hmm, 
— daß feine Dame einer andern ihre 
Geſellſchaft aufdrängt.“ 

Ich begriff vollklommen, daß Fräu— 
lein Raynell, mochte ſie im Uebrigen 
Eigenheiten haben oder nicht, die Ge— 
ſellſchaft ihrer Wirthin läſtig gefunden 
hatte, und ich hemmte ihren Wort- 
Ihmwal durch die Frage, ob die alte 
Dame ihre Neffen häufig bei fich gefe- 
ben habe. Zmei= oder dreimal mußte ich 
ihr den Sat in’3 Ohr brüllen — fie 
war offenbar furchtbar taub. 

„shre Neffen,“ jagte fie endlich, „ja, 
die gingen bei ihr aus und ein. Der äl- 
tejte ift, wie Gie ja mwilfen werden — 
hm, hm, — Bilar an der Marientirche 
hier, eine Kirche, an der ich nicht ange- 
jtelt jein möchte.” 

„Und Bhilipp?“ unterbrach ich fie, 
denn mir graute vor einer theologi- 
ſchen Abſchweifung. 

„Philipp ag hm E ja ſo hieß, 
glaube ich, der andere — hm, hm — 
der ſcheint ein wilder Burſche zu ſein, 
heutzutage findet man aber ja gar kei— 
nen mehr wild. Dieſer Philipp hat auch 
ein kleines Stübchen bei mir, gerade 
neben der alten Dame, in dem er ſo ab 
und zu wohnt. Er kommt — hm, hm— 
nicht zum beſten aus mit der Tante. 
Sie iſt — hm — wunderlich und geht 
nicht immer manierlich um mit ihren 
Neffen, auch nicht mit dem älteren, der 
ein ſehr ſchäßzenswerther jungerMann 
iſt, der Paſtor.“ 

„Iſt Herr Philipp ſeit der Abreiſe 
ſeiner Tante hier im Hauſe geweſen?“ 

„Nein, mein Herr. Die Zimmer wer⸗ 
ben augenblidlih — hm, hm — gar 
nicht benußt. Hätten Sie Luft, fie an- 
zufehen? Sie finden — hm, hm, — in 
ganz Southend nicht3 Befleres!” 

Natürlic) war ich mit Vergnügen 
bazu bereit und ward in ein freunbli- 
ches Vorderzimmer mit großen bis zum 
Boden herabreichenden Tenjtern im 
Erdgeſchoß geführt. Dahinter lag ein 
geräumiges Schlafzimmer, das eine 
en nad) einem tleineren 

atte, 

„Die Zimmer find genau in dem 
Stand, wie Fräulein Raynell fie ver- 
laffen hat,“ erklärte Frau Jeffop, „Am 
Montag Morgen reifte fie ab, ohne mir 
borher auch nur ein Wort zu fagen — 
hm, hm. — Von Xbihieb nehmen feine 
Rebe, nur fo zum Haus hinausgehen zu 
einer unmenſchlich frühen Stunde, und 
nur im Wohnzimmer — hm, hm, — 
einen Zettel zurücklaſſen.“ 

„Frau Jeſſop,“ ſagte ich, indem ich 
mich in der Fenſterniſche der Frau ge⸗ 
trade gegemüberftellte, „ih kam nicht 
hierher, um mir eine Wohnung zu us 
chen, fondern ih bin Yahnder, ein 
Fahnder von einem Londoner Privat: 
bureau. Sie fagen mit, das Fräulein 
habe Eigenheiten gehabt, und dag muß 
entfchieden wahr fein. Sie ift naRon- 
don abgereift, ohne ihre Neffen miflen 
zu laffen, wo fie fih aufhält; es wird 
ja Alles in bejter Ordnung fein, aber 
die Herren find nichtsdeſtoweniger in 
Sorge, der alten Dame möchte etwas 
zuftoßen. Herr Auflin Harvey Hat mir 
deshalb den Auftrag ertheilt, ihr forg» 
fam nadhzuforfhen, und ih muß Gie 
daher erjuchen, mir ben Zettel, hen fie 
Ahnen Hinterließ, Dorzugeigen“ 


Gortfenung folgt.) 


zz 
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—— Wir 


Werden Euch) hellen. 


Wir heilten Eure Sreunde und 
Nachbarn. 


Wir erffeilen Rath; umfonf 


Die wunderbaren Heilungen, melde 
durd) die Mediziniiche und Chirurgiiche 
Klinit, Zimmer 303 und 304, Schiller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
riefigen Fortſchritte, welche iunerbalb 
der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden find. Un- 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns ſeit dem Beſtehen der Klinik behan— 
delt wurden, ſind die folgenden als ge— 
heilt entlaſſen worden: Schwindſucht 
23, Aſthma 14, Nierenkrankheiten 
(Harnruhr, Incipidus und Mellitus) 
II, Frauenleiden 65, Prolapſus Ute— 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepſie 
57, Taubheit 11, Skrofeln 6, Rheu— 
matismus 28, krankhafte Entleerungen 
54, Geſchlechtskrankheiten 43, Haut— 
krankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zuſam— 
men 406 Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit aus— 
geſetzt iſt, leiden, ſo ſollten Sie in Hin— 
ſicht auf obige Thatſachen geeignete 
Schritte zur Hebung derſelben thun. 
Wir ſagen nicht, daß wir im Stande 
ſind, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, daß wir hunderte von Per— 
ſonen wiederhergeſtellt haben, welche 
von anderen Aerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unſere Patienten nach 
der deutſchen Methode, welche allgemein 
als die wiſſenſchaftlichſte anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau— 
chen wir weder Speculum, Ringe noch 
Peſſaries und in allen anderen Fäl— 
len werden nur von uns ſelbſt importirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem 
Patienten die ſtrikteſte Geheimhaltung 
gewährleiſtet wird, ohne Unbequemlich— 
keiten und mit dem vollkommenſten Re— 
ſultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterſuchen und Ihnen offen ſagen, ob 
derſelbe heilbar iſt oder nicht. In letz— 
terem Falle übernehmen wir die Be— 
handlung nicht und unſere Ratherthei— 
lung verurſacht Ihnen durchaus keine 
Koſten. Briefliche Anfragen werden 
bereitwilligſt beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Medizinische und Chirurgische 


KLINIK, 
Zimmer 30903 und 304, 


Schiller Theater: Gebäude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 
Spredhftunden: 10 Uhr Borm. 
bis 4 Uhr Nadym.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


— 


mſamobw 


Beſfert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven, 
erhöhet die Mustelkraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Ingend 
ein Staͤrkungs⸗ für das Alter ein Verjüngungs⸗Mittel. 
Bexſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſiud Euer. 


Geſundheit, 
Krafft und 
Schönheit, 


Kefet Anweifung. 
Allein echt zu haban in 


ARENDS DRUG STOR 


Brüche 


bdibiv 


Madison $t., 
I Ecke 5. Ave. 


Dauerud 
Geheilt oder Reine 
y Bezaßlung 
Kein Geld bis curirt. 
Mir verwerien Gie auf 
5090 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaeft 
3 5 Fnanciellẽ Reſerenz: 
N * GLUBE NATIONAL BANK. 
Shriftlide Garantıe en aller Art bei beiden 
3 Dieflers gang glei" wie dt der Brad alt Unten 
er ie alt der Bruch ı uters 
fuchung frei. —— um Girculare. 
EoOo. E. MILLER — 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. S3mali 
Trenfalis auf der Weltaudfteilung im Homöodathice 
Gauptqurrtier gerade weitlid vom Frauem.'w 


Brüche geheilt! 


Dad verbeflerte elajtiihe Bruhband ift daß einzige, 
weidhes Tag und Na:t mit Bequemlichtert getragen 
wırb, inden es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körper ⸗ 
beweguug zurüchhält und jeden Sruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeſandt. — 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


L. MANASSE, Optifer, 


. “Tribune” 
Madison St, —D 


Gebæude. 
Importeur und Fabrikaut von -dib 


Augengläjern un» Brillen, 
Dpern- und Touriftengläfern, Microscopen, Teledcopei, 
Darometern, Zeiheninftrumenten, Robacd zc. 
1868-—- THE OLD RELIABLE-—-1893 


rn 


e Briffen, Angengläfer und 
«Ketten, Sorgueiten,  bmibde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Biligiie Breiic. 


aldi 


Optiu, E.ABAMS ST. 


Genaue und Unpofuig vom 
Oisiern ir 7 a traft, Con ultirt ung 
Bezüglich Eyrer Wugen. 


BORSCH, 103 Adams ſtr., 
eeaenüber DBoR:Oiikce. 


Dr. H. EHRLICH, 
Zeutiher 
Ausen- und Öhren-Arst, 
ee ale aha 
verd 
den; 1 19: 20 — 


Für irgend Jemand 


Für Jedermann 


Die wundervolle Vergangenheit 
und die noch wundervollere 
Gegenwart 


BVergeht den Namen nicht 


Don Zutereffe für Jedermann 


Was es vollbringt 


Was es iſt 
Warum es ſo populär iſt 


Faßt jetzt einen Entſchluß 


Etwas, das Sie 
Bon. der Ausitellung 
Mit nad) Haufe 
Nehmen können 


Natürlicherweiſe befinden ſich in der wunder⸗ 
vollen Zuſammenſtellung eine ganze Menge 
Saden, die nicht wiederzugeben find—ein bes 
deutended ntereffe gipfelt darin, mas der 
Menſch einſt vollbracht hat. Aber eine Aus 
ftellung ift dort gu jehen, die zeigt, waß der 
Menih vollbringen fannı und was jedermann 
thun jollte. Wir meinen die Ausjtellung von 


Gottolene 


bie fich im öftlihen Ende be8 Aderbaus@ebäus 
des befindet. Diefer Artikel verdient die eine 
achendjte Aufmerkjamteit aller Derjenigeit, 
die ein Interefie an der allgemeinen Wohlfahrt 
der Menjchheit und der Berbeiferung der Rafie 
nehmen. Es iſt ein neues Backfett oder Koch⸗ 
fett, welches eine Umwälzung in der ganzen 
modernen Kochtunft hervorgerufen bat. 60 te 
tolene ijt ein vegetabitifches Erzeugniß, 
welches nicht allein den negatıpen Vortheil hat, 
frei von unangenehmem Gerud, Geſchmack 
oder unverdaulichen Eigenſchaften zu fein, 
welde Schmalz, an dejien Stelle e3 tritt, 
kennzeichnen, fondern daß e8 den pofitiven 
Vortheil gewährt, aller Nahrung, für die e8 
derwendet wird, die würichenöwertheiten Bor 
züge mitzutbheilen. Jede Mitglied der rar 
milie wird der Wohlthaten theilhaftig, jobald 
die Haushälterin, wenn fie von der Außftele 
lung zurüdtehrt, den Borjag gefaßt hat, 
Gottolene anzuwenden. 


Bei allen Grocerd in 3 und 3-Pjund-Büchjen 
zu haben. 


Fabrizirt nur von 
N. K. FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 


Wir offericen auf 


GREDIT 


ohne Bürgrdaft, zu Gilligkien 
»Preifen 


Kleider, 


für Herren un» Knaben 
fertig oder nach Maß. 


Damen: Dadets, 
Aßren, Diamanten u. f.w. 


auf kleine Abſchlagszaßlungen. 


* 9— (2 9, 
& 2 No 


Offen biß 9 Uhr Abends; Saimnjtags bis 11 Uhr. WS 


178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houje.) 


B Srüber: 173 ©. Glast Str. 


Alle geheimen, chronifhhen, nervdien 
und belifaten Krankheiten beider Ge: 
Ichlechter werden von bewährten Aerzjten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Beſuch 
Conſultation frei). 


ESpredftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
KbendE, Sonntags don 10 biß 4 Übr; deutfher 
Arzt ſtets anweſend. 4malj 


5* — 
Männer und Zünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraftwicder herzuitclien, 
forte frife, veraltete und feldft ans 
feinen» unheilbare Yähe von Ü 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd F 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Mannbarteit! Seiblichkeit! 
She! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt da8 gediegene Bud: 
„Der Rettungs:Anter‘‘. 25. Auf: E 
Lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Vlldern. Wird in deutiher Sprade F 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Boft ARE 
marten, in einem unbedructten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verſandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, N 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 2 


N Gem VE 


Der “Rettungs-Anker” ift au zu haben in Chicags, 
SL, bei Herm. Schimpfty, 282 North Ave, 


Keine Hoffnung mehr. 
Wie viele Menfchen gibt c8, welche nicht jabrand, 
vein zu Hagen haben, ohne auch nur im Entferntes 
n den wahren rund ihrer Leiden zu abnen. Bald 
d es Kepf⸗ und Kreuzſchmerzen, allgemeine Hin⸗ 
Arigkeit, Vißmuth, Berdrießlichkeit, hervẽſes Zit⸗ 
ern Herillopfen, Bruſtbetlemmung, Schwere in den 
Beinen, Eelafiofigieit, Odrenfauen, Zeritreutbeit, 
zlöglihes Gruöthen_ und Grölajen, welche jie 
quälen, bald find es Gemiffensbiife, die fie pernigen 
und ihnen bes Leben als eine Laji erjheinen lajien, 
Ahr Du Dich matt und Trank, glantft Du des 
beuß Bürde nicht Jänger ertragen zu können, fo 
rafſe Dich auf uad kaufe Dir den, Jugendſreund“. 
Du wirſt durch dieſes Buch Aufilarung uͤber Dein 
Leiden bekommen und bei —— der wohlge⸗ 
meinten Rathſchlage die volle Geſundheit und den 
obfinn wieder erhalten. Jung und Al, Manz 
Frau, jollten es efen. Jeder ſein eigener Arzt, 
Der „Zugendfreund‘ Tann für 25 Gentö 
Briefmarten, wehirerpadt, bezogen werben von des 
Privat Klinik und Bispenfary, 


23 Bet 11. Sir., Rew Hort, X. D. 
BIT BE Er TO 
ar 33 EN ED 
Der rn ”ift au in der Buchhandlung vom 


12 Schmidt. No. 292 Milwaukee Ave., 
Ebicago, SIL, zu haben. 


Bihtig für Männer! 
Schmitz’s S cheim:- Wittel 
kuriren alle Geiclecht?-, Nerven, Blut: Haut: ober 
Aroniihe Krankheiten veder Art ipnell, fiher, Billig, 
Vlannerfhwäde, Unvermöge, Banbmwurnt, alle urie 
nüren Xerden u. |. mw. werden durch den Gebrauch Kile 
ferer Mittel immer erfotafei Hurirt. Epredt bei und 
bor oder jehıdt Eure 2idrefie und wir jenden Euch fire 
Qustunft über E uniere Mitsel. 

Sulj . A. SCHMITZ, 
128 und 128 Dilwauie: Upe., Ede W. Kiuzie Str. 


Keine Aur, 
Keine 3ablung 
Specialist. 
Etablirt i864. 
159 ©. Giarf Sır 


nn 


HEHRWOSB Zotien 8350 und auf: 


wärts. — Nur Tieine 
0 cr Mental: 3. + 


72% FEN u 


IDr. KEAN | 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Epe 
taliften und betradıten ed als ihre Ehre, ihre leidenden 
ttmenicen jo jhnell al8 möglıh von ihren Gebregden 
au heilen. Sie heilen gründlıh, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yranens 
leiden und PMenftruationsitörungen ohne 


| Operation, alte oifene Geihwäre und Wunden, 


Kuocheufraß ı2c., Nüdgrat:Berfrümmungen, 
Söder, Brüäde und verwachjene Glieder. 
Behandlung, incl. Diediginen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dieje® aus, -— Stumm 
den: 9 Uhr Diorgens big 8 Uhr Abende; Gonntaus 
10 bı8 12 Uhr. bio 


ED 


Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, „=, .und 281 
Deutihe Fırma. 16apif 

85 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Die beiten und DiNigften Bruch» 
Bänder fauft man beim fFabrıe 
Lanten OTTO KALTEICH, Zımnes 
1, 133 Clark Str.. &de Madıjon. 


Eifenbahn⸗Fahrpläne. 


Ilinois Gentral⸗GSiſenbahn. 

Alle Burchfahrenden Züge veriafien den Gentral-Bahrte 
bof, 12. Etr. und Verk Rors. Die Züge nad 
dem Suden können ebentalls an der 22, Str.», 39. 
Etr.:. Hyde Park und Worlov wir iWw. Str.) 
Station beftiegen werden. Gtidi-Trieet:Office: 19% 
Clarf Str. Züge Abfahrt Wıirkuuft 
IS3wn I > 


Chiugo uco ı 
N 200R 


Chicago & New 
Chicago & Meinphis 1 2ON 
Eh. & Et. Kouis Diamond Special. | 9.00 N 
Sprinafteld x Terntet. ..........1 WO 
New Orleans Poftzug 
Cairo, St. Louis & Bloominaton. . 8.35 8 
Chicaao & Newürleans Erpreß. ..1 
KRankafee & Yo al Voinis Er 
Kantafee. Champaign. & Blooming 
ton Baflagierzug .............-15 
Erimtancı. Dadana, Decatur,... *10.30 8 
Nodford. Dubugue, Siour City & 

Sivur Falle Schnellzug J 130N 
Rodtord. Dubuque & Stour Gity..all.35 N 
Rocdtiord Baflayıerzug 1330 NR 
Rockford & Freeport Paffagierzug..* 55% 
Rockſord & Freeport Expreß * 8.30 V 
Dubugue & Rodford Erprek....... 

aSamıtag Nadıt nur bi3 Waterloo. IXäglı 
I, ausgenommen Sonntags. 
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Burlington:Linie. 
Chicago», Yurlington: und Ouincy:Eiienbahn. Tidlete 
Offices: 211 Clark Str. und Union Pajjagıer-Bahne 
bof, Sanal und Adanıs Str. 
Züge Abfahrt 
Galesburg und Streator 
Rodiord nnd Forrefton .... ....... +8.08 
Local⸗Punkte, Iliuois u. Jowa....*11.20 B 
Denver ınd San Francisto *12. 45 N 
Rochelle und Rocktörd .. ......... 430 R 
Roci Falls und Sterung .. . .. . . t 4230N 
Dmaba, Ecuncıl Bluffs, Denper...* 5. 
2. 
6. 


5 
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333583 


KERN K- 


J 


5 


Terdtoood und die Blaf Hille... . 
Kanſas City. St. Joſeph u Atchinſon 
Hannibal, Galpeſton & Texas... .* 6. 
t. Paul und Minneavolis 
Streator und Diendota... ........# 6. 
St. Paul und Minneavpolis * 9.30 N 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon“ 0.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver “11,00 R 
*Zäglig. +Zäglıh, audgenommen Sonntag. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Paſſagier⸗Station; ſowie 
Dgden Ave. GStadt-Dffice: 193 Clark Str. 
Keine = TFrahrpreiie verlangt auf 
ver B. &D. Sımited Zügen. 
Bocal ... 


Abfahrt Ankunft 
a ae ee ——— — 6.0 N 
New Bork und Wafhıngton Beitis — 

* . 


2 + 
o.26 N 
. 5 2 


9.53 
7403 
-6.08 


buled Lunited 
New York, Wafbington. Pittäburg 
und WWheeltug Veltibuled Limited. * 
BE — — — — 
Pittsbura Limited 
Nacht⸗ Exvreßz o.50 N 
Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


5% 
4.55 N 


Chicago & Eaftern Jlinvis-@ifenbahn. 

Tidet- Officed: 230 Glart Str., Auditorium Motel 
und anı Baflagier-Depot, Deardorn und ’Bolf Str. 

"Zäglih. Suusgen. Eonutag. Nbfehrt Autunft, 
Southern Voft und Baflagier.... * 7.02 
Zerre Hauteund Evanspille .. 88.008 
Terre Haute und Danptiite Ball... 8 2.10N 
Nafhdile & Atlantıc Limited... 7 5.02 3 
Terre Haute & Evanspılle 9,40 9 


82.0 


538 
‚DD 


Ankunft 
*7.152 


Abfahrt 
* 5.00 N 
+10.45 N 
2363 
10. 45 N 


SWis conſin Ceutral⸗LCinien. 
St. Paul. Minneapolis & Bacıfic j 


xpreß. 
Aſhland, Iron Towns und 
uluth — 
Chip. Falls und Eau Claire Ex. 
Waulteſha Expreß.......1.30 
Taglich. Sonut. ausg. SSamſt. ausg. 
ausg. IAusg. Sonnt. u. Mont. 


J evot: Dearborn⸗Station. 
LU El br: Tieet-Offices: 232 Glarf St. 
Ka id Auditorum Kotel. 

—e Yataapr ELmIERGR Abfahrt Ankunft 

vdiankpulıs und Sincinnati.... 88.133 Sıuio! 
Audianapolis und Einciunati.... *10.05 3 * 

ndianapolis und Eiucinmati.... ° TION 
Audianapolis und Eınciauati... 1150R 
Xafapyette und Loutsvide “5.15% 
Lafayerte und Nouisville TION 
Lafayelte urd Yoxisptite —A 
Lafa hetie Accomodation. .... 

*Taglich 5 Sonnut. ausg. 

Nerv Nork 


D 
New Not & Bofton 


Samestcwn & Buffalo...... ...... ö 
duntington Accommodation 
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Original⸗Correſpondenz der „Abendpoſt“.) 
New⸗-Yorter Plaudereien. 
Siferſüdteleien gegen Dan. Lamont. — „A Gentleman 
m Berona“,. — Inter diefem Pieudonyin wird Dan. 
im Herald⸗ angegorifſfen. — Iſt in Wahrheit Cleve⸗ 
land gemeint? — Yon allerlei ifuftren Gäften. — 
Vaſtor Stöders Vorläufer. — Die Reife nad dem 


ars, 
New York, 7. Sept. 1893. 


Unter Bolitifern gewöhnlichen 
 Schlages ift die Eiferfüchtelei eine 
> ganz gewöhnliche und alltägliche Er- 
© Icdeinung, gerade fo wie unter Komö- 
- bianten. |hr gegenfeitiges VBefehden, 
- erregt faum die öffentliche Aufmerf- 
Tamfeit, ob fie e8 nun im Stillen ab» 
machen oder ob fie diefelben mit Hilfe 
bienftbeflifjener Zeitungen an die große 
Slode hängen. Das Publicum hat 
 felten mehr als ein Lächeln für derar- 
© tige Frofchmäufetriege. 

$ Ganz anders liegt jedoch die 
Sade, wenn Männer, welche ein her- 
borragendes Amt befleiden, zum Opfer 
bes befannten „arünäugigen Unge— 
beuer3“ werben und fich nicht fcheuen, 
ihrer Gehäfligfeit durch die Druder- 
THmwärze Ausdrud zu geben. Man 
fann fi) daher das Erftaunen voritel- 
len, al3 der hiefige „Herald“ dieſer 
Tage einen Xrtitel brachte, welcher fei- 
nem ©eringeren al3 unferen Kriegs 
fecretär Dan Lamont an den Wagen 
fuhr und unterzeichnet war: „A gentle= 
man of Berona*. Daß Präfident 
Gleveland und Dan Qamont langjäh- 
tige intime Freunde find, ift feit ge- 
raumer Zeit allbefannt, ebenf9, daß 
er feine Freundfhaft auh im 
amtlichen Verfehrt mit Lamont öf- 
ter zu bethätigen pfleat.e Aus 
diefer barmlofen Müde aber ei- 
nen jolhen Elephanten zu machen, mie 
e3 der „Herr aus Werona“ thut, nimmt 
fih unendlich fonderbar aus. Der 
legtere fchreibt u. U. Folgendes, das 
ich in gedrängter Kürze im Kern tie- 
bergebe: 

„Colonel Lamont ift des Präfiden- 
ten zweites Ih. Ob es fich um einen 
neuen Wagen für Baby Ruth hanbelt, 
eine Privatunterredung mit einem 
fremden Gefandten, eine Spazierfahtrt, 
um Bermittelungen, immer wird La- 
mont berbeigezogen. Dielen ijt das 
Thon aufgefallen und vor Allen natür-= 
ic) Lamont3 Collegen im Kabinet. 
Sie lieben es keineswegs. Greſham 
erfüllt es mit Unmuth, obgleich er ſich 
Nichts merken läßt. Carlisle ſchien 
Anfangs geneigt, es ſich nicht gefallen 
zu laſſen, aber machte zuletzt doch gute 
Miene zum böſen Spiel. Herbert, der 
Marineſecretär, regt ſich am wenigſten 
darüber auf, da ihm amtliche Inſpec— 
tionen und Salutirungen offenbar der 
Inbegriff alles Vergnügens ſind. Alle 
Uebrigen, beſonders General-Poſtmei— 
ſter Biſſell, ſind über die Bevorzugung 
Lamonts verſchnupft.“ 

Es heißt dann weiter: „Dies bedeu— 
tet Unannehmlichkeiten. Es ſoll nicht 
gerade geſagt ſein, daß perſönliche Zu— 
ſammenſtöße möglich ſind oder daß 
man ſaure Geſichter ſieht, aber eine un— 
definirbare Unruhe unter den Kabinet— 
Mitgliedern ſpricht deutlicher als 
Worte.“ 

„Was Lamont ſelbſt anbetrifft, ſo 
war die Niederlage Clevelands im 
Jahre 1888 ſein größtes Glück. Hätten 
die Demokraten geſiegt, ſo wäre La— 
mont Privatſecretär des Präſidenten 
geblieben, Nichts weiter. An Cleve— 
land, der nach wie vor das Haupt ſei— 
ner Partei blieb, drängten ſich jedoch 
zu dieſer Zeit zahlreiche Leute heran 
mit Plänen, Projekten, und Program— 
men, von denen jedes die verlockendſten 
pekuniären Vortheile für den Ex-Prä— 
ſidenten enthielt und hier war es, wo 
Lamont dem letzteren an die Hand 
ging und ſeine Intereſſen nach Kräf— 
ten wahrnahm. Die Belohnung hier— 
für war das Amt des Kriegsſecretärs, 
als Cleveland zum zweiten Male Prä— 
ſident wurde, ohne daß Lamont jedoch 
ſeine Stellung als intimer Freund und 
Berather deshalb aufgab. Was im— 
mer geſchehen würde, Cleveland könnte 
es ertragen, ſo lange nur Dan bei ihm 
bleibe.“ 

Das iſt ſo der Hauptſache nach der 
Inhalt der Auslaſſungen des Herrn 
von Verona über Dan Lamont. Was 
den Verfaſſer zu dieſem Angriff auf 
den Kriegsſecretär veranlaßt hat und 
wer ihn zu demſelben bewog, iſt ſchwer 
zu ſagen. Es hat faſt den Anſchein, 
als ſollten zwei Fliegen mit einer 
Klappe geſchlagen werden, denn zum 
Schluß wird verblümt von einer allge— 
meinen Unzufriedenheit des Senats 
mit Cleveland geſprochen, ſo daß ſich 
genau genommen der Artikel ebenſo 
gut gegen Lamont, wie gegen Cleve— 
land richtet. Eine ſchlafloſe Nacht 
wird er jedoch muthmaßlich Keinem 
von beiden bereiten. 

* * * 


Berühmte Gäſte von drüben hat es 
in der letzten Zeit hier geradezu ge— 
regnet. Der erſte von ihnen war M. 
Forain, der berühmte Karrikaturiſt, 
dann kam Paul Bourget, der junge 
= Fsenzöfifche Schriftiteller, der fich mit 
einer Novelle „Cosmopolis“ einen Na- 
men meit über ranfreich hinaus ge= 
macht hat, ihm folgte Paſtor Stöcker 
und zulegt fam Bartholdi, der Bild» 
bauer ber „yreiheit3-Statue“. Stöder 
fam gar nicht nach New York, ſondetn 
reifte jofort nach dem Weiten meiter, 
verjprach aber, bei der Rüdreife hier- 
felöft zu fprechen. Die jübifchen Kreife 
erfüllt diefes Verfprechen mit nicht ge= 
tingemilnbehagen, da die jüngiten ruf> 
fifch-jübifhen Kramwalle eine Gtim- 
" mung unter dem großen Publicum ge- 

faften haben, welche dem Auftreten 
eines Stöder nur zu günftig ijt. Aber 
© au von anderer Seite wird feinem 
© Erfheinen mit außergemöhnlicher 
© Spannung entgegengejehen, denn ba$- 
> selbe wird bie viel erörterte Frage end- 
- giltig beantworten, ob ber Antijemi- 
© Hiamus auch hier bei ung Wurzel ge 
> schlagen hat oder nicht. 7 
Bon nicht Wenigen unjerer jübi- 
schen und hriftlihen Mitbürger, ein 
3 nberten, ſowie biefig geborenen, 
E wird das entfchieden beftritten. Bei 
 piefer Gelegenheit dürfte e8 jedoch am 


Mlape jein, darauf hinzumeilen, . Daß 


der Stöder’fche Verfuch zur Verpflan- 


zung des Antifemitismus auf ameri=- 
fanifchen Boden keineswegs der erſte 
dieſer Art iſt, wie manche zu glauben 
ſcheinen. Stöcker hat bereits einen Vor— 
gänger in der Perſon des bekannten 
Schriftſtellers Timayenſis, der von 
griechifcher Abkunft und Bruder des 
Inhabers der renommirten „Minerva 
Publiſhing Co.“ iſt. Timahenſis'An— 
tiſemitismus iſt freilich weniger ein 
ſolches des geſprochenen als des ge— 
ſchriebenen Wortes. Von ſeinen 
Schriften hat das Buch „The Ameri— 
can Jew“ ſeiner Zeit ungeheures Auf- 
ſehen erregt. Zu einer ganzen antiſe— 
mitiſchen Literntur hat e3 jedoch nicht 
den Anjtoß gegeben, ein Beweis, daß 
das TDTimayenfifhe Samenforn auf 
wenig fruchtbaren Boden fiel. Ob der 
Sämann GStöder mehr Glüf haben 
wird, fünnen mir getroft abmwarten. 
DieAnaftmeierei grade in der deutfchen 
Breife hätte ebenfo wie die Drohungen 
ruhig unterlaffen werden fönnen. Der 
gleichen kann leicht zu, Mißdeutungen 
Veranlaffung geben. 

Ungleich harmlofer und heiterer ha= 
ben fich die Franzojen eingeführt, vor 
Allen Forain und Bourget, die zum 
ersten Male in Amerika find. Natür- 
lich hat fich fofort die feine Geſellſchaft 
in Newport und anderswo auf fie ge- 
ftürzt und ihre Franzoſen-Anbeterei 
an ihnen audgelaffen. Zum Dant für 
die fhöonen Diner mit Champagner 
erzählen uns die Beiden nun wieder 
die uralte unendlich dumme und un 
endlich lächerliche Gejchichte, daß mir 
in Amerika die größtenSchlauföpfe ha= 
ben, dag Alles wundervoll und unüber- 
trefflih und ganz ohne Gleichen ift, 
daß mir die fchönften, geiftreichjten und 
anbetungsmürdigften rauen haben, 
und die gebildetften obendrein. Und der 
gute eingefleifchte Amerikaner glaubt 
das Alles auf’3 Wort und verfintt in 
feinem nationaken Größenwahnfinn 
tiefer denn je. Paul Bourget hat’s ja 
gejagt, der ein ſo vorzügliches Engliſch 
ſprechen ſoll, wie die AmerikanerFran— 
zöſiſch. Dann muß das aber ein trau— 
riges Engliſch ſein! 

Die deutſche Theater-Saiſon iſt am 
Dienſtag von den Gebrüder Roſenfeld 
in „Niblos Garden“ höchſt erfolgreich 
eröffnet worden. Das neue Ausſtat— 
tungsſtück „Die Reiſe nach dem Mars“ 
iſt von ungewöhnlicher Pracht und gibt 
den Liliputanern Gelegenheit, ihr gan— 
zes Können zu entfalten. H. Urban. 


Aus dem „Arizona Kicker“. 


Kein Grund zur Panik. — Am 
Dienſtag verbreitete ſich das Gerücht, 
unſere Localbank ſei nahe daran, ihre 
Thore zu ſchließen. Das Unterneh— 
men, welches jetzt etwa drei Jahre alt 
iſt, hat ſeit dem erſten Augenblick ſei— 
nes Beſtehens ſich des vollen Ver— 
trauens des Publicums erfreut. Nun 
wird, was mit dem Bankgeſchäft zu— 
ſammenhängt, in dem großen, ruhm— 
reichen Weſten anders gehandhabt als 
in dem vertrakten kargen Oſten. Die 
Jungens betrauten uns mit der An— 
gelegenheit, und unſere erſte Maß— 
nahme war, daß, wir ſämmtliche aus 
der Stadt führende Wege beſetzen lie— 
ßen, mit ſtrengſter Ordre, daß jeder 
Bankbeamter, der es verſuchen ſollte 
auszukneifen, lebendig oder todt zu 
faſſen ſei. Dann poſtirten wir einen 
Mann in den zum Hof führenden Cor— 
ridor der Bank, ſtellten einen anderen 
vor der Wohnung des Präſidenten auf 
und gingen dann in Begleitung von 
fünf hervorragenden Bürgern nach der 
Bank und verlangten einen Ausweis. 
Der Präſident erklärte uns zuerſt mit 
herzgewinnendem Lächeln, daß diePaſ— 
jiva $32,000 betrügen und die Aktiva 
nur $6000, daß alſo ein Bankerott 
ſicher ſei, aber eine kurze Unterredung 
änderte die Sachlage in wenigen Mi— 
nuten. Der zweite Ausweis zeigteAk⸗ 
tiva in der Höhe von 818,000 und gar 
keine Paſſiva. Wir halfen perſönlich 
bei der Abzählung des Geldes und der 
Vergleichung der Bücher, und nachdem 
dieſe Arbeit beendet war, entſchloß ſich 
der freundliche Präſident, keine Zah— 
lungseinſtellung zu erklären. Wir ha— 
ben über 82000 Depoſiten dort und 
ſind nicht im Mindeſten beunruhigt. 
Kein Einziger von den in der Bank 
beſchäftigten Leuten kann aus der 
Stadt gelangen, es ſei denn, er flöge 
durch die Luft. Wenn unter den ge— 
genwärtigen Aktiven und Paſſiven eine 
Zahlungseinſtellung erfolgt, ſo werden 
eben Präſident und Kaſſirer eine 
ſchnelle Reiſe in's Jenſeits antreten 
und der Secretär erhält den Auftrag, 
das Geſchäft wie bisher weiterzufüh— 
ren. 

Als Gemeinweſen ſind wir fried— 
liebend und wahren das Geſetz, aber 
wir haben unſere Eigenthümlichkeiten. 
Eine derſelben beſteht darin, daß wir 
ein glattes ehrliches Geſchäft lieben. 
Wenn's bei einer Firma in der Stadt 
hapert, ſo fühlen es die Jungens als 
ihr innerſtes Recht, ſich nach Aktiva 
und Paſſiva umzuſchauen. Die Sa— 
chen müſſen ſtets in der Ordnung ſein, 
ſonſt iſt es unausbleiblich, daß Einer 
was abkriegt. Der „Kicker“ verſichert 
ſeine Leſer, daß die „Kaskadenbank“ 
völlig ſolid iſt und alles Vertrauen 
verdient. Ihre Beamten, welche jetzt 
die Lage erfaßt haben, werden wahr— 
ſcheinlich einen täglichen Bericht veröf— 
fentlichen und werden es als einen 
Höflichkeitsakt anſehen, wenn ſo ein 
Dutzend von uns während der Ge— 
ſchäftsſtunden vorſpricht und ein we— 
nig zuſieht. 


* Da die „Abenbpoft” ihren eiges 
nen Draht hat, fo werden ihr die De- 
peichen direct in’s Haus geliefert. Sie 
bat ferner Segmafchinen, Schnellpref- 
fen, melche vier-, feche-, acht- und 
zwölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, leben und falzen, 
eleftrifhe Motoren und überhaupt die 
beite Betriebgeinrichtung, die in irgend 
einer weltlichen beutfchen Zeitung zu 
finden if. Deshalb kann fie alle 
Neuigkeiten fo fchnel wie nur irgend 
möglich liefern. 


—— 
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Eine intereſſante Erbſchaftsgeſchich— 
te, welche kürzlich an den Tag kam, 
hat wieder einmal klar bewieſen, daß 
bei Gott und in Amerika kein Ding 
unmöglich iſt. Es klingt fabelhaft und 
doch iſt es Thatſache, daß dem lieben 
Gott ein Grundſtück verſteigert wurde, 
weil er die Steuern für daſſelbe nicht 
bezahlt hatte. Die intereſſanten That— 
ſachen der Geſchichte kamen an's Licht 
durch ein ſonderbares Teſtament, wel— 
ches ein Advokat von Sullivan County 
unter den Gerichtsakten von Laporte 
gefunden hatte.“ Das Ehepaar Peter 
A. und HannaArmſtrong hatte nämlich 
ſeinen Grundbeſitz, um denſelben dem 
habjüchtigen Schadher der Menfchen 
auf eiwig zu entziehen, auf Grund ei= 
ner rechtskräftig ausgeſtellten und 
gerichtlich eingetragenenUrkunde „Gott 
dem Allmächtigen, der die Ewigkeit be— 
wohnt, und ſeinen Erben in Jeſus 
Meſſias“ vermacht. 

Der Mann ſtarb imJahre 1867 und 
die Frau im Jahre 1869 in bitterer 
Armuth, da ſie ihren Grundbeſitz voll— 
ſtändig vernachläſſigt hatten.“ Das 
Grundſtück blieb dann als herrenloſes 
Land liegen. Doch erreichten die 
Steuerrückſtände, die darauf ruhten, 
ſchließlich eine ſolche Höhe, daß das 
County den Zwangsverkauf anordnete. 
Da man „Gott, dem Allmächtigen“, die 
Bezahlung der rückſtändigen Stuern 
nicht zumuthen konnte, heflete man an 
verſchiedenen Plätzen des Grundeigen— 
thums Plakate des Inhalts an, daß 
das „Gott, dem Allmächtigen“ gehö— 
rige Grundſtück verſteigert werden 
würde, um die Steuer-Rückſtände zu 
decken. Bei der Verſteigerung kaufte 
es ein Sohn des ehemaligen Beſitzers 
deſſelben. 


Der Journalismus und die Frauen. 


Die langjährige Correſpondentin 
der „Daily News“ in Paris, Mrs. 
Emily Crawford, wurde erjucht, in 
Luzern einen Vortrag über den Xour- 
naligmus als eine für rauen geeignete 
PBrofejlion zu halten, und fam dem 
MWunjche nad), mußte aber, durch ihre 
journaliftijche Arbeit in Paris feitge- 
halten, ihren Sohn mit dem Borlefen 
des Vortrages betrauen. Die große 
Trage: „sit Die Journaliſtik ein paſ— 
fender Erwerb für Frauen?” beant- 
mwortet Mr3. Cramford zuerjt mit der 
aus langer Beobachtung herborgegan= 
genen Weberzeugung, daß  talentirte 
Frauen die Schreibweife, wie fie für 
die Zeitung paßt, fehr qut treffen, und 
jedem Stoff, über den fie jchreiben, 
Leben zu verleihen willen. Der Beruf 
mwäre alfo ein für die gefcheidte Frau 
geeigneter. Glauben aber die Zrauen— 
fährt Mı3. Cramford fort — daß die 
Zeitungdarbeit eine leichte fei, jo ftehe 
die Sache anders. Was für den Lefer 
ganz leichte Waare zu fein fcheint, das 
hat den Mitarbeiter am Blatte die 
meiste Mühe gefoftet. Wer fich an der 
Zeitungdarbeit betheiligen mill, ber 
muß fi voller Gefundheit, erfreuen 
und einen großen Vorrath an Kraft 
befigen. Die Elafticität, fo nothwendig 
fie ift, genügt nicht allein; e& muß hin— 
ter ihr eine riefige Ausdauer ftehen. 
Dann braudt der Mitarbeiter an ei= 
nem aroßen Blatte den philofphifchen 
Geift, der’3 ihn ertragen läßt, menn 
forgfam vorbereitete Urtifel in den Pa=- 
pierforb wandern, meil ein undorher- 
gejehenes Ereigniß plößlich wo anders | 
eingetreten ijt. Die Schule der Your 
naliften ift da8 Leben — dad Ge- 
heimniß feine Erfolges die Ausdauer. 
Er darf nichts, was die Welt milfen | 
Toll, alö zu gewöhnlich, oder al3 unfau= | 
ber betrachten. Geiftesgegenmwart und | 
Muth dürfen dem Kournaliften eben= | 
fall3 nicht fehlen, auch nicht die Fähig= | 
feit, fich in jede Zage zu finden — da3 
Hauptprincip, an dem er aber feithal- 
ten muß, ift, der Sklave feiner Pflicht 
zu fein. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— Ein Lehrer erflärte feinen Schü- 
lern das Mefen des Geijtes und fügte 
feiner Erklärung zum befjeren Ber: 
ftändniß hinzu: „Der Geift hat feinen 
Körper, alfo feinen Kopf, feinen Hals, 
feine Arme, feine Beine. Was ift aljo 
ein Geift, Hans?" — Nach einigem 
Nachdenfen gab Hans zur Antwort: 
„Ein Bauch.” 


Entdeder der Urjarhe von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Das BuMiktum nahm bisher „Blut-Reinigungsmittel” 
ınd wunderte fich Darüber, daß Dadurch feine dauernde 
Iinderung erzielt wurde. 

Dr. Edoop hat alle Anderen dadurd; überflügelt, daß 
die Utfjache der fo jehr überhand nehmenden dıros 
uicen Srantheiten einem jpezielen Studium unters 


var. 
Erfand, daggemwiije Nerven vollftändige Con: 
rolle über den Magen, die Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe befigen. Wenn diefe Nerven geihmächt 
wer erfhöptt find, fo verdaut der Magen die Nahrung 
bt, die Leber wird gelähmt und das ganze Enftem 
vird Ducdh Dieien Margel an Nervenjtärte untergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 
Beam-, Reber: und Nieren=-Eur, indem es auf 
erden einwirtt, welche diefe Organe controfliren. 


„Rervine,“ fondern ein Nerven-Stärtungsmittel. |- 


Neierhera Betetifanng ver Hrlede SR 
he ak . ig? Ein Berjucd wird die hiervon 
kberzeugen. 

Bei Upothekern oder franco per Erpref für $1.00. 

Per BPoft, Proben und 
Frei ! Bud Über diefe neue 
Entdedung für ein Briefmarken, 


Bigentien verlangt, 


Sonntag, den 9.Scpht. 
Frei: 6 on über 
die &., + & „Bahn, 


„Adendpoft‘, Chicago, 
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NEW IDEAL 


HOLEYWOOD 


-_LOTS ONLY 


SMALL (AsH 
PAYMENT. 


SE.GROSS 


SUBURBAN TO 


Kommt umfonft mit . 


am Sonntag, 10. Sept., 1.55 Nahım,, 


vom Union-Bahnhof, via der CE. B. & O.-Eifenbahn. 
Frei-Tidets am Bahnhofsgitter 10 Minuten vor Ubgang des Zuges. 


S. ED. Gross, 


Randolph Str. 


Kur no) wenige Lotten übrig im unjerer ſchönen 


BLUE ISLAND PARK ADDITION, 


Bis zum 17. d, AT. gilt noch der außerordentlich niedrige Preis von 


5375.00 die Lot. 


Dies ift, wenn man die günftige Lage in Betracht zieht, wenigfiens im die Kälfte oder nod; 
mehr als die Hälfte Billiger 


als irgend welche andere Potten in unjerer Nachbarichait. 


Wir find nur 10 Minuten ent: 


fernt von den New Chicago, Rod Island & Pacific Eifenbahn = Werkjtätten, den großen 


Bet Pullman Kabrifen, den Rurington Vrid-Nards,. den Kupfer-Schmelzwerten, die ale 


zujammen zwiihen 7000 und 8000 Männer und Frauen beihäjtigen. 


E38 zu fehen heißt fich zu überzeugen. 


Keine andere Kapitalanlage fan Euch jolchen 


Nuten bringen als dieje, denn wegen der neuen Gntwidelungen wird jede einzelne Lot in 
weniger alö \ahresfriit das Doppelte werth fein, ala was wir heute dafür verlangen. 


Frei-⸗Excurſionen täglich und Sonntags 


wozu Tieets in unferer Office zu haben find, oder fchreibt und wir werden Euch 
ſo viele Tickets ſchicken wie Ihr wollt. 


Unſere Sonntagszüge 


gehen ab vom Chicago, Rock Island & Pacifie— 
Bahnhof, Ede Ban Buren Str. und Pacific Ave., 


um 1 Uhr 15 Nahe. — Züge halten an 22. Str., 31. Str., 39. Str., 51. Str. und 
Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei 


UTITZ & HEIMANN, ran, 


Die größten Berfänfe von Lotten in Hanjon Park, 
€ ift eine befannte Thatjache, daß die Gründung eines eigenen Heims die 


Sticherfte Sparbank 
if. Wir offeriren Stadt:Lotten von 8300 und aufwärts in 


79 Dearborn St. 


S.-O.-Ecke Dearborn & 


FIANSONPAREL 


zwijchen Humboldt Barf und Galemood. Nur 64 Meilen vom Courthaufe, 
in der 27. Ward, 


Frei-Creurfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nadm. 
vom AnionBahnhof,Canal u.AdamsSt., mit der Chicago, Milwaukee & St. YRaul R. A. 
Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nad Belieben, könnt Jhr bei uns eine 


| Lot faufen, die Euch einen großen Gewinn in Furzer Zeit bringt, außerdem habt Jhr bie, 
| Garantie, da Euer Geld ficher angelegt ift, indem unfer Boden feit ijt, während viele Ban 


fen hwanfen. — Abftracte und Tıtel perfect mit jeder Lot. Unjer Land liegt hoch und an 
vier Sectionslinien an Grand, Eentraf, Fullerton und Armitage Aves.; blos 20 Mi: 
nuten Fahrt. An Anbetracht diefer Thatjache nehmen alle Leute ihr Geld aus den Sichers 
heitö:Gewölben wmıd legen e8 an in biejem 


Sicherſten Stadt-Eigenthum 


an. Verſäumen Sie nicht, dieſer freien Excurſion beizuwohnen. — Trains halten außer 
Union Depot an Clybourn Place, nahe Clybourn Ave., und Milwaukee Ave. u. Leavitt Str. 


Frei · Fickets in der Hauptoſſice und am Eiſenbahngitter. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dffbw 


162 WASHINGTON STRASSE 
Zimmer 57, 58 und 59. 


ER Tidets find ferner bei unferem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave., zu haben, 


Beite Lotten für Heimftätten, 


billigiter Breis; monat: 
e Abzahlungen. 

Hoc gelegen; beite Drainage nad dem fsluffe, in 
dev Nabe von zwei Yahnhodien. 5 Kirchen, lutheriiche, 
fathotiiche und proteitantiice; deutide und englifde 
Schulen, gioge Läden, Wertitätten und Fabriten. 
Noch viele Siotten zu verkaufen. 


Breife S150 bis 8200. 
‚Beller ald Geld in der Bank oder auf Zinfen, benn 
dieſe Lotten können nit falliren und werden jich bald 
ı im Isertbe verdoppeln. — Geht hinaus und jeht dieje 
Kotten, nur 40 Niinuten Fahrt, in 


* DESPLAINES « 


im Mittelpyunft der Stadt. 


Holt Fund Frei-Tidets 130 Dearborn @t., 
Zimmer 12, an irgend einem Wocentage. 


EDMUNDcdG. STILES. 
S. H. GOODMAN, Seutidyer Verkäufer. 2ziplmijmm 


Sefier als eine Ban. 


Am Eure Erfparnife anzulegen. 
Grundeigenthum zahlt 125 Gent? am Dollar. 
anten falten und zahlen 25 Gents am Dollar. 


Gimhurß Lotten 


*S175-3350 
Bedingungen: SLO Baar; Reit $1 die Bode. 


Keime Zinien berechnet fü * 
Abſtracite mit jeder Kot. DT HE EN 


Freie Sonntags - Greurfionen 
en den Wells Str.-Gahnhof 2 Uhr Nach. 
enn Ihr El Bei 

Bauftelle Taufen  purft rn en 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str,, Zimmer 20, 21 u. 22. 


Norideutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Bampficifffahrt vom 


Baltimore nadı Bremen 


burd) die bewährten neuen Poftdampfer erfter Glafles 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
@era, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 

Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch von Bremen 

jeden Donnerftag. 

Erfte Eajite 260, #90 — 

— Aad; Sage der Pläte. * 
— 

dorzůglich F Be ** — *8 "Bequem 

eingerichtet. 
une 415435 up. Breite 48 Fub- 


trriche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertheilen die. Beneral-Agertei, 


U. Schu a 
3. Ei 8 vı 
m. Gichenburg, 
78 Ils. 
Firth Ave, Chicago, Ba 


Bolle .. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entjernt, zW 
$300 bis 8400, 
find nicht fo vorzüglich als die großen Xotten DOM 

bei 177 Fuß in 


Winfelmanns Supdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe find unbedingt die beiten, größten umd Biftgs 
ften Banziage in Chicago, liegen bo und troden im 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und aber 
1300 Quadrtfuß mehr Ylädeninhalt, als andere Lotz 
ten. Diejer Etadttbeil hat gute Verbindungen mit Dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahberibait ilt angenehu, 
deſund, meiftentheils deutih und bietet dem * Stüufer 
eine beffere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als tı= 
oend eine andere, in welcher Xotten zum jelben Preiſe 
u haben jind; auch find die Zablungs:Bedingungen 
ehr gürftig. Näheres beim Eigenthümer. 
U. Winfelmann, 

No 168 Randolph Str., Zimmer 6. 

Sonntag von 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice. 
Gde Simons Str. und Bloomitaton Ave. 


Land in Florida 


Borzügliche Gelegenheit zur Erwerbung einer 
pradtvellen Gity Kot, 45x125, nebjt Objtgarten, 
ım jhönften Theile von Florida, 

Miakka City und Crove City, 
DE SOTO COUNTY. 1ragım 

Ferner Grove (Garten) don > Ader für 825 
und 850 per Ader. — Raylungs-Bedingungen 
leiht.-Abftracte und Befigtitel perfect u. garantırt. 


CHICAGO-FLORIDA IMPROV’M’T CO. 


HENRY DELANY, Schaßmeifter, 
Zimmer 20-22, 115 Dearborn $t., Chicago. 
Zunft. Beihreibungen werden gerne zugejandt. 
Boukrard (55. Str.) — Eine 
vorzüglihe Yage mit Giien- 


a 5 
4 * 
bahn-⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 


dindung durch die Eubdivifionen, nnd cine bequeme 
Entfernung von den Etod Yard:.— Zu leiten Bedinz 
gasen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöue 
eſidenz⸗ Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Vlarkt zu bringen, wi:d eine 
deichränkte Anzabl diejer Lotten zu den jekigen micedris 
gen PVreijen verfauft werden, und Werden die Breije 
nachber erböht. Wenn man die Lage der Xotten im 
Betradht zieht, jo find feine befieren_und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Berfauf beim Gigenthüner, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Sen wie auf . DE. * —2 welche 
Die von und fommenden tragsiı, - _ we 


und aufwärts fitr Lotten in 
der Zubdidifion, mit dront 
an NiblanpAve. undGarfıeld 


W. A.WWIEBOLDT & CO. 


Ntontag, den II. Sept. 


800 Stüd (circa 40,000 Nards) heile und mitteldunfle 


Hemden nnd Kleider: Slanelle, werth 10c bis 124c, jo lange 


fie vorhalten, für 


22,000 Yards beite Onalität Judigoblane Sleider- 


Kattune, die neuejten Herbjtmuiter, 


17,000 Yards Eiderdown Unterzeng-Flauelle, in hell 


und mittelgrauer nund brauner Farbe, werth 123e (Reſter), 


Verkauf am 4. Fluvr. 


* 
* 
Li 


937, 939, 


ER 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Deder helonnl fo viel die gewinſchl 


Fragt nicht, wie iſt's möglich. ⸗Was kümmert's Euch. 


941 MILWAUKEE AVE, 


ES IE er NE 


Breiswürdig. 


BC 
dic 
T:c 


3 


EEE EEE TE SEHE TEE EEE ERROR 


der 


60. 


Be ——— ——— 


RR 


in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt, 


17ie1iddJ 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


APOLLO 


heinkleider-Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für 51.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Na gemacter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem £aden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Finanzielles. 


—T 


für Erſparniſſe. 
8100, $200, 5300, 5400, 5500, 8600, 
8700, 8800, 5900, s51000 


=> > 
7proe. Hypotheken-Bonds, 
Geſichert auf Grundeigenthum und Gebäude 
in Chicago. 
Geld in Sicherheitsgewölben 
7 bringt Niemandem einen Gewinn. 


PEABODY, HOUGHTELING & CO, 


1P5, ddja, 210 59 Dearborn Str. 


E. C. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Hypothelen 

zu verlaufen. 





4aplj 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zinmer 304. 
584 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


—geld auf Möhel. 


Keine Wegnahme, feine Oeffentlichkeit oder Verzögen 
zung. Da wir unter allen Sejeilfhaften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital bejigen, jo fünuen wir 
Euch) niedrigere Raten und läugere Zeit gewähren, ald 
irgend jemand in der Stad‘. Unſere Geſellſchaft iſt 
organifirt umd macht Gejchäfte nah dem Baugeſel⸗ 
fhaftss:Plane. Darlehen gegen leichie wöcentliche 
oder monatlihe Rücdzahlung nah Bequemtichkeit. 
Spredt uns, bevor hr eine Anleihe mad. Bringt 
Eure Möbel-Receiptd mit Euch 


3” &s wird deut(h gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lake View. 
Gegründet 1854. bw 


Benjtsanwälte, 
Adolph L. Benner, 
Deutfher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of Eımmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. 24o0cibd. 1} 


JULIUS GOLDZIER. JoHs L. RopeeEra. 


" 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 

s sun: 1208 h 
Kedzie Building, "Zimmer Bor eon.” 
1.M. LONGENECKER, früyer Staatsanwalt. 

R. K. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hu-Staatdanmwalt 
Longenecker & Jampoiis, 
ts : Anwälte, Zummer 406, “THE TACOMA”, 
83 Lasaue u. Dtabıfonitr.. Shicagv. 2136m 
MAZ EBBRHZARDT 
riedensrichter, 


142 ©. 3 alien se. gegenüber Union x. 





Schreibt wegen Samplcs. 


| 


Sijadodjij 


Finangzielles. 


‚5221867 
Savings BanK 
| in Chicago, 


The Oldest 


N.O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten d. 


— ur 
Re 
— 
a vr 
“ 59 
— 
2 3 ”“ 
nommen und 


$1 aufwärts 
werden anges 
Birfen darauf bezahlt. 


ZSipoyiteren fünnen e3 jo arrangiren, dag Ihre Syre 
milten währen» ihrer Abweierfheit Geld ziehen Fönnen. 

Berheirethete Frauen fünnen auf ihren eigener 
Namen Geld binterlege.t, daS nur auf ihre eigene Ane 
werfung ausbezuhit wird. 5 

Auolandiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Irland and ıhren SFıltalen von £l und aufwärts. 

Geihästsitunden: 10 Uhr Sorm. b3 3 Uhr Nadıın. 
Samjtaas: 10 Uhr Vorm. bid 2 Uhr Nachm. und dor 
6 bis s Uhr Abe:ıd3. 


Banf-Geichäft 


— DIE —— 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 ©. Raudolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


find Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 


| 


eigenthum. Wir haben ımmer joldye 


MORTCACGES 


in Beträgen von BW—aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfauien. 
Bolimachten außgeitellt.Erbigaften eingezo- 
gen. — Baijegeicheine von und nad vuropa, 2C. 
S:nntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. 


G. FRISCHE & 69,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


iſſing Passageschcine im Zwischendeck und 
l g Cajuete nach und von Hamburg. Bremen, 
| und allen Plägen Europa2. 


Stettr, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
» Vollmachten mit conjulariihen Yiglaubiqungen. — 
Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 
Sonntags offen bı3 12 Uhr. Z0nta, iumſ. 3m 


GELD 


zu verleihen im beliedigen Summen von 35% aufwärts 
auf erjte Hypothefen auf Ehicago Grundeigenthum. 
Vapiere zur ſichern Capital-Anlage immer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO. wi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Shubverein der Saushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Bm. Sievert, 3204 Bentworth An. 


bio 





Zerwilliger 794 Milwautee Une, 
614 Rarcine 


Branch 
ib, Ude. 
olte, 3254 9. Sallie» Ste, 


Offices: ) M. Be 


u. 





